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Flucht aus - er bedrohten Hauptstadt
Schweres «„glück im Schauinsiandge- iet - Olympia-Zug in Baden - Baldwi» über kollekiive Sicherheit

Streiflichter
Der Etratzburger Wir sind zwar gewohnt , daß es
« ender lügt der Straßburger Sender mit der

Wahrheit, wenn es sich um
Deutschland handelt, nicht so genau nimmt. Seine Lügen -
^ eldungen sind gerade bei uns in Baden so bekannt, daß

nicht zu verwundern ist , wenn die Rundfunkhörer
ichleunigst ihren Apparat auf andere Stationen einstellcn ,
!?Eil ihnen die notorischen Lügen zu dumm geworden
sind. Auch am gestrigen Samstag nahm der Straßburger« ender hen bedauerlichen Unglücksfall eng¬
lischer Schüler im Schauinslandgebiet zum
Anlaß , eine der übelsten Lllgenmeldungen zu verbreiten.Ter Straßburger Sender glaubt Mitteilen zu können ,

dieses Unglück durch die Einladung der HI hervor-
^ rufen worden sei. Man will zum Ausdruck bringen,°aß hfx englischen Schüler infolge der Einladung der
HI in unser Land gekommen sind , wo sie dann ein solch
Magisches Unglück erleben mußten. Es handelt sich hier¬
bei um eine der vielen Zweck - und Tendenzlügen, die
^ an vom Straßburger Sender nun schon gewohnt ist .
Hierzu muß, und zwar in aller Form , festgestellt werden,

die englischen Schüler ohne Einladung der
HI oder einer anderen deutschen Stelle
n

® ^ Deutschland gekommen sind. Sie unter -
vbn E" die Wanderung auf eigene Veranlassung und
antö, ^ Uipfchlung oder Einladung der HI . Die Ber -

liegt einzig und allein bei den englischen
T^ uier » sxfpst . Mix bereits in den ersten Meldungen
liU ia8 Unglück mitgeteilt wurde , ist diese Gruppe eng-
Jj ?_

er Tchüler nicht identisch mit denjenigen englischen
Schüler» , die am 7. April von der HF empfangen wur -
frfi Diese Gruppe, die übrigens nicht in den Sttd -
Pwarzwai^ gekommen ist , hat auch schon wohlbehalten" e Heimreise angetrcten . Wir sehen wieder einmal, wie

zw ? ^ ine Mittel unversucht läßt , um die Beziehungen
«wischen den beiden Nachbarvölkern immer mehr zu ver-
su , ist bedauerlich , daß die verantwortlichen Rund-
^ ukstellen in Straßburg auch noch einen so bedauerlichen
»"Ecksfall zu einer solch maßlosen Hetze ausnuhten .

uch jji^ . eg . gjn ihren Taten sollt ihr sie er-

^ 'rvption.
Korruption :

Sowjetrußland darf sicherlich für sich
den traurigen Ruhm in Anspruch

j . nehmen , das Land zu sein , in dem
e Korruption wabre Orgien zu feiern vermag. In

^
" chem Zweige der Mammutverwaltung des kommu-
'siischen Staates zuweilen auch eine flüchtige Stichprobe
kMachi wird, ganz gleich, welche Genossen des beson-
ren Vertrauens dort ein Bonzendasein führen, über-

i Gleiche: Korruption , Korruption ! Die Folge die-
£ . Zustandes ist bekanntlich ein Versagen auf allen Ge-

En. Besonders katastrophal aber wirkt sich in der
Zeü Mißwirtschaft innerhalb der Verwal -

di
" ^ der Lebensmittelverteilung aus . An
>er Stelle haben die breiten Massen des Volkes ganz

ljx-? ^Ers die Folgen eines Fehlers , der im System
s>ud j

iU tragen . Die Träger der Lebensmittelversorgung
schass

^ ^ owjetrußland bekanntlich die Konsumgenossen -
ÜdExE

" '
.
^ in ungeheurer , übersteigerter Apparat , wie

dat s
^ russischen Verwaltungsleben . Die Korruption

"isiev sich hier auf Kosten der Massen einzu-
amilj^

^ Eber die Zustände, die hier herrschen , gibt ein
einj

t"er Erlaß der Sowjetregierung in AserbejdshanEu Aufschluß. Aus diesem Erlaß geht hervor , daß die
ly,

°« ung der Konsumgenossenschaften des Gebietes
l7io« ?Ela il senen Rechnungsjahre mit einem Verlust von
lich

000 Rubel abgeschlossen hat. Davon sind , wie amt-
st>vrd ^

O^Oeben " ird , allein 6 102 000 Rubel unterschlagen
di« dem Erlaß geht weiter hervor , daß gegen
die hErantwortlichen an dieser Mißwirtschaft und gegen
der " "Mieten Betrüaer selbst nach dem Bckanntmerden

nÖe Ieinc Maßnahmen ergriffen worden sind .
hina „A. ? Ekanntlich die kommunistische Praxis , die darauf
$ e tlü

""j*» die Kleinen zu hängen und die Großen ihre
hch nich/E

'en ruhig weitertreiben zu lassen, sofern sie
liebt ^

' anderweitig .bei den. Herren in Moskau unbe-
^ 'sche N

^ Folgen haben ja nicht sie. sondern das
der ge6 zu tragen , dem es infolge des Versagens
^Ehltis ^

"^wittelverteilung oft an dem Notwendigsten
d»s y sibirischen Bezirken wird gemeldet , daß selbst">üsx ^ knapp wird und es nicht einmal frisches ®e=
!"bl>»nd '

®0rt° ffeln zu kaufen gibt. ^ Das ist Sowjet -
Bonzen leben und betrügen, und das Volkund darbt. Ein wahrhaftes Paradies auf Erden !

Oie abessinische Regierung Witt ausziehen
Sicherheitsmaßnahmen vor den ausländischen Gesandtschaften in Addis Abeba

* Addis Abeba , 18. April . Wie inoffiziell verkantet,ist mit der Möglichkeit zu rechnen , daß angesichts der
drohende» Besetzung durch die Italiener die abessinische
Regierung in de » nächsten Tage « Addis Abeba
verlasse » wird. Mau vermntet , daß sich die Regie¬
rung nach Westabessinien begebe« wird.

Der P o l i z e i ü i e n st in der Stadt , der unter der
Leitung des Stadtkommandanten Blatta Takele, steht,ist in den letzten Tagen wieder auf 3000 Mann verstärktworden, nachdem vor Monaten ein erheblicher Teil der
Polizei zum Frontdienst herangezogen worden war.
1000 Mann versehen den Sicherheitsdienst innerhalb der
Stadt . Die übrigen 2000 Mann bewachen die Zugangs¬
straßen , Den Stadtfremben ist das Betreten der Haupt¬
stadt seit Freitag verboten. Man will vermeiden, daß
unlautere Elemente und Spione sich einschleichen. Auch
die Markthändler , die allwöchentlich in einer Stärke von
40 000 Personen für zwei Tage nach Addis Abeba kom¬
men, sind nur noch in beschränktem Umfange zugelaffen ,

yim die notwendigste Lebensmittelversorgung der Stadt
sicherzustellen.

Die Gesandtschaften in Addis Abeba , die nicht
wie die englische einen eigenen militärischen Schuh ha¬
ben , bekamen für die Nachtzeit von der städtischen Poli¬
zei zwei Doppelposten gestellt . Die Straßevon Deffie nach Addis Abeba , die die italienischen Trup¬
pen zum Bormarsch benutzen , verläuft in der Stadt zu¬erst im Gesandtschaftsviertel. Sie stößt zuerst auf die
englische Gesandtschaft , führt dann kurz an der belgischenGesandtschaft und in etwa 400 Meter an der deutschenGesandtschaft vorbei in das Stadtinnere . Im Falle ei¬nes Einrückens der Italiener müßten diese also zuerstin das Gesandtschaftsviertel einrücken .

Ohne Hilfe von außen ist Abessickten kaum noch in der
Lage , den italienischen Kriegsmitteln militärisch standzu¬halten . Mit der Besetzung Dessies tritt das SchicksalAddis Abebas in den Vordergrund , da den
Italienern bei einem Vormarsch auf die Hauptstadt kaum
noch größere Heeresverbände nördlich von Addis Abeba
entgegengesetzt werden können . Die in Addis Abeba herr¬
schende Nervosität, die durch die italienischen Erfolge an
der Nordfront hervorgerufen worden ist , wird durch die
ständigen Besuche italienischer Flieger noch
erhöht. Die Stadtverwaltung hat die Polizeitruppen ver¬
stärkt , um auf jeden Fall gesichert zu sein , zumal jetzt
bekannt wird, daß Dessie vor der Besetzung durch italie¬
nische Truppen von Räuberbanden , insbesondere von Gal¬
las und Danakils , heimgesucht worden ist.

* B e r l i », 18. April . Dos Reichslnftsahrtminisierium
gibt nachstehenden, vom Führer und Reichskanzler aus
Anlaß seines Geburtstages erlassene » Befehl bekannt:

„Die mir vom Deutschen Reichskricgerbnud Kysshäuscr
gestifteten Flugzeuge habe ich auf Vorschlag des Reichsmi¬
nisters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe
in einem Fliegergeschwader vereinigt. Dazu befehle ich :
Das Fliegergeschwader Greifswald führt fortan die Be¬
zeichnung „Geschwader Hindenbnrg", Die Offiziere, Un¬
teroffiziere und Mannschaften trage« am Rock ei« Eriu -
uerungsbaud mit dem Namen : „Geschwader Hindenburg".

Nähere Bestimmungen darüber erläßt der Reichsmini¬
ster der Luftfahrt . Es ist mein Wille , mit ber Verleihung
dieses Namens an ein Fliegergeschwader der über¬
ragenden Persönlichkeit unseres ver¬
ewigten Generalfeld marsch alls auch in
der Luftwaffe den gebührenden Ehren¬
platz zu sichern und in der Gestalt des großen Feld¬
herrn aus dem Weltkrieg der starken Verbundenheit des
jungen Wehrmachtsteiles mit dem alten ruhmvollen
Heere Ausdruck zu verleihen.

Der Name „Hindenburg" schließt eine ganz beson¬
dere Verpflichtung in sich. Ich vollziehe diesen

Der Kaiser hat an den Völkerbund ein neues P r o-
testtelegramm gerichtet , in dem es heißt, Italien
habe seinerzeit dem Vorschlag des 13er-Ausschusses vom
8. März , im Rahmen des Völkerbundes zu verhandeln,
zugestimmt , erkenne jetzt aber diese Verpflichtung nicht an.
Trotz des Völkerbundsspruches setze Italien seinen An¬
griff fort, trotz des guten Willens der Völkerbundsmit¬
glieder seien jedoch zusätzliche Sanktionen nicht beschlossen
worden. In dom Telegramm wird weiter Italien der Vor¬
wurf gemacht, daß es seinen Angriff „unter Verletzung
sämtlicher Kriegsgesehe" weiterführe . Nach langem War¬
ten erlaube sich Abessinien zu fragen, ob die Grundsätze
der kollektiven Sicherheit nur ein toter Buchstabe seien.
Seit sieben Monaten widerstehe Abessinien mit seinen
eigenen Mitteln den Angriffen, die immer stärker wür¬
den . Abessinien halte sich strikt an seine Verpflichtungen
dem Pakt gegenüber. Andererseits sei ber Völkerbund
nunmehr gezwungen, dem italienischen Angriff ein Ende
zu setzen . Zum Schluß fordert der Negus di« Bölkir -
bunbsmitglicder auf, Schritte zu unternehmen , um da-
italienische Vorgehen aufzuhalten.

Letzter verzweifeller Versuch
fSpezialkabeldienst des „Führe i*)

U.P . Addis Abeba , 18. April . Der Bürgermeister der
abesflnischen Hauptstadt sammelt zur Zeit in den Straßen
Addis Abeba ein neues Heer , um mit diesen neuen,
wenn auch zusammengewürfelten Truppen Hals über
Kopf an die Nordfront zu eilen. Dieses Unternehmen
stellt einen letzten verzweifelten Versuch dar, den italieni¬
schen Vormarsch gegen die Hauptstadt im letzten Augen¬
blick aufzuhalten . Die Mittel , mit denen jedoch dieser
Versuch unternommen werden soll , stehen in keinem gün¬
stigen Verhältnis zu ber schweren Aufgabe . Die belgischen
Offiziere in Addis Abeba , die früher abessinische Soldaten
ausbtldeten und neuerdings wichtige Polizeiposten inne¬
hatten , haben mittlerweile die abessinische Hauptstadt ver¬
lassen und sich heute mit der Bahn auf die Reife nach
Dschibuti begeben .

Auch der schwedische Graf Rosen , der bekanntlichFührer eines Roten -Kreuz-Flugzeuges ist , hat heute eben¬falls Addis Abeba verlassen , um sich nach Aegypten zu be¬
geben , von wo aus er, wie er erklärt , mit einem neuen
englischen Roten -Kreuz- Flugzeug wieder nach Addis
Abeba zurückkehren wolle.

Erlaß in der Gewißheit, daß das Geschwader „Hinden-
burg" — durchdrungen von der hohen Bedeutung der
ihm übertragenen Ueberlieferung — sich im Geist und
Leistung dieser besonderen Verpflichtung stets gewach¬
sen zeigen wirb.

gez . Adolf Hitler ".

Englischer Bürgermeister an den Führer
* London, 18. April . Der Bürgermeister von Chelms-

ford , der im vergangenen Jahr einige Zeit in Deutsch¬
land zugebracht hat, von wo er außerordentlich starke
Eindrücke über die ihm erwiesene Gastfreundschaft mit
nach Haufe brachte , schrieb dieser Tage an den Führer
und Reichskanzler einen Brief , in dem er seine Ein¬
drücke schilderst und der Hoffnung Ausdruck gibt , daß der
Frieden und die Eintracht unter den Län¬
dern Europas erhalten bleibe . Er sei überzeugt,
daß Deutschland und England ihren ganzen Einfluß in
dieser Richtung geltend machten.

In einem nunmehr bei dem Bürgermeister eingegan¬
genen Antwortschreiben dankt der Führer für die freund¬
schaftlichen Mitteilungen und schließt sich den Wünschen
des Bürgermeisters hinsichtlich der Bemühungen um den
Frieden an.

Ganze Arbeit
Wer nicht einsetzt, gewinnt nicht. Das ist «ine alte

Spielregel und ein Lebensgesetz . Wer das Leben einsetzt,gewinnt das Leben . Adolf Hitlers großer Kampf ist da¬
für ein alles überstrahlender Beweis . Mit ihm ist dieses
Lebensgesetz durchaus religiöser Natur in die Politik ein-
'̂ ezogen . Damit hat die Politik erst wieder ihren eigent¬
lichen Sinn , ihre Ordnung bekommen . Was sich vorher
hohe Politik nannte , war fast ausschließlich Geschäft. Die
sie machten , waren Händler , Advokaten , Bürokraten , be¬
stenfalls eben - diplomierte Diplomaten und routi¬
nierte Parlamentarier . Daß diese Art von „Politik " aus
dem letzten Loche pfeift , dafür erleben wir soeben in Genf
einen spaßigen Anschauungsunterricht. Der vielgeprie¬
sene, vielumsorgte sogenannte Völkerbund hat den Abes¬
sinienkrieg nicht verhindern können , er hat ihn nicht ein¬
dämmen können und er kann ihil , wie sich soeben heraus¬
gestellt hat, auch nicht eine Stunde vor dem siegreichen
Einzug der Italiener in Addis Abeba beendigen. Fünfzig
gegen «inen und doch so ohnmächtig ? Schon bangt man so¬
gar um die Möglichkeit , einen „Diktatfrieden " Italiens
zu verhindern . Sicherlich nicht ohne Grund . Der mora¬
lische und tatsächliche Zusammenbruchdes ganzen Systems
ber bisherigen Bölkerbundspolitik ist heute schon offen¬
sichtlich . Wir wissen auch , warum er kam und kommen
mutzte. In Genf haben wir das Musterbeispiel einer so¬
genannten Politik , die nichts einsetzen, sondern nur Ge¬
winne und Vorteile einheimsen will . Was aber der eine
für sich als nützlich ansieht , hält der andere von seinem
Standpunkt für schädlich und so reihum bei allen Rats -
mitglicdern . Also kann das Spiel dort immer nur Harum
gehen , wer den meisten Einfluß hat, die Dinge ftir sich zu
drehen. Die politische Börse, als die sich dieses hosse Gre¬
mium am lac L^man wohl am treffendsten kennzeichnet ,
reagiert nur nach dem händlerischen Gesetz von Angebot
und Nachfrage . Ihre Kurse sind daher sehr variable und
oft schwer M errechnende Tagesdurchschnittsergebnisse,
Kompromisse zwischen Angebot und Nachfrage . In der
Sprache der Politik sind Ratsbeschliisse die Kurse , die Re¬
gierungsvertreter die Makler , die tatsächlichen oder ver¬
meintlichen Interessen der Völker die Aktien und die
Völker selbst verstehen nichts davon, weil sie nicht hinein¬
sehen können , auf alle Fälle aber dürfen sie die Zeche im
Kleinen und im Großen bezahlen.

Da aber die eigentliche Politik auf die Dauer nie¬
mals mit Jntereffenhandel gleichgesctzt werden kann,
und die Bedürfnisse und Interessen dex Völker vielseiti¬
ger, weiter und tiefreichender sind als der rein arith¬
metische Wert von Aktien , so mußte Genf früher oder
später an Bedeutung verlieren und schließlich Bankrott
machen, wie wir das soeben erleben. Abgesehen davon,
daß die Völker beseelte Wesen sind und keine Nummern
oder Summen von Nummern , haben sie auch ganz be¬
stimmte Lebcnsgesetze , die mit Paragraphen einfach nicht
allein verwaltet und verwirklicht werden können . Diese
Lebcnsgesetze zu erkennen und miteinander in Einklang
zu bringen ist eine Kunst . Sie fordert Staatsmänner
und keine Händler . Staatsmänner wiederum haben nur
Gewicht und Glück, wenn sie in der Lage sind etwas ein¬
zusetzen, vor allem den Willen und Glauben ihrerNation . Staatsmänner ohne Völker, Staatsmänner , die
nur eine vorübergehende Gastrolle besitzen, vermögenkaum mehr als die Händler , sie müssen nach innen und
dann auch nach außen notgedrungen Kompromisse schlie¬
ßen, die zu viel züm Sterben , aber zu wenig zum Lebenbieten. Große Aufgaben fordern aber große Entschlüsse.Not verlangt ganze Arbeit . Wie soll das gelingen ohne
Einsatz ?

Mussolini hat in Ostasrika alles auf eine Karte gesetzt ,er hat die ganze italienische Nation zum Einsatz gebracht
für ihre Sache . Unabhängig davon, wer dabei Recht hatim juristischen oder gar moralischen Sinne , hat Musso¬lini von der Geschichte recht bekommen , weil er dem Le -
bensgefetz gemäß handelte: Ganze Arbeit und
Einsatz .

Um wieviel mehr muß sich ein Recht durchsetzen, das
im Kampfe um die Ehre, die Gleichberechtigung und
Freiheit des vollen Einsatzes eines großen Kulturvolkes
und seines genialen Führers sicher ist . Adolf Hitler hat
in Deutschland mit den verhängnisvollen Halbheiten des
händlerischen Parlamentarismus aufgeräumt und zum
Degen der Nation ganze Arbeit gemacht. Er ist ent¬
schlossen, diesen Weg weiter zu gehen für den Frieden
und eine wirkliche Ordnung Europas . Der W e g t st
klar und das Ziel , der Einsatz kann seit
dem 2 9. März auch nicht mehr in Zweifel
stehen : es müßte mit dem Teufel zugchen ,wenn jetzt in Europa nicht bald ganze Ar¬
beit für den Frieden getan werden könnte .

K. N.

„Geschwader Hindenburg"
Ein Befehl des Führers — Ehrung des großen Generalfeldmarschalls

*
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3m Gchneesturm umgekommen
Fünf englische Schüler erfroren —

Freiburg i . Br . , 18. April . Eine Gruppe
ausländischer Schäler , die sich in Deutschland
zu Besuch aufhält , unternahm am Freitagvormittag
trotz schlechten Wetters eine Wanderung in
dasSchauinsland - Eebiet . Zm Laufe des
Tages geriet die Wandergruppe, die unter der Füh¬
rung eines ausländischen Lehrers stand , in dichten
Nebel und später in einen S ch n e e st u r m . Die 12-
bis 14jährigen Schüler irrten den ganzen Tag um¬
her, bis sie schließlich abends gegen 21,38 Uhr den
Ort Hofsgrund im Schauinslandgebiet erreich¬
ten. Bon der Gruppe waren vier Zungen in¬
folge der Strapazen so erschöpft , datz
sie starben ; zwei Zungen wurden im ern¬
st e n Z u st a n d in die Freiburger Klinik eingelie¬
fert.

Zn den frühen Morgenstunden des Samstag ist
in der Freiburger Klinik einer von den eingeliefer¬
ten zwei Zungen infolge Erschöpfung gestorben. So¬
mit sind fünf ausländische Schüler dem
Schneesturm zum Opfer gefallen .

Zu dem schweren Unglück, das sich am Freitag im
Schauinslandgebiet zutrug und fünf Todesopfer
forderte, werden noch folgende Einzelheiten bekannt:

27 englische Schüler im Alter von 12—18 Jahren trafen
in Begleitung eines englischen Lehrers am Donnerstag
in Freiburg ein und fanden in der Jugendherberge P e-
t e r s h o f Unterkunft . Am Freitagfrüh brach die Gruppe
auf, um im Schauinslandgebiet die Jugendherberge
Todtnauberg zu erreichen . Die Schüler gerieten tm
Schauinslandgebiet zuerst in dichten Nebel
und bann in einen S ch n e e st u r m, so daß siesichver -
irrten und überhaupt keinen Weg mehr fin¬
den konnten . So irrten sie den ganzen Tag umher.
Erst am späten Abend wurden ihre Hilferufe von Be¬
wohnern der Schauinslanbgcmeinde Hofsgrund ge¬
hört . Die Einwohner zogen mit Schlitten
hinaus , um die Jungen zu bergen , was in
dem ein Meter hohen Schnee nicht leicht war .
Um 22 Uhr traf die erste Meldung vom Unglück bei der
Gendarmerie in Freiburg ein. Zu dieser Zeit waren
10 Schüler vermißt . Die Freiburger Sani¬
tätskolonne wurde sofort alarmiert , sic brauchte aber
nicht mehr auszurücken, da inzwischen die zehn Vermiß¬
ten auch gefunden waren . Leider waren vier Schüler in¬
folge der ausgestandenen Strapazen gestorben . Zwei
Krankenautos aus Freiburg brachten zwei Jungen in
lebensgefährlichemZustande in die Freiburger Klinik, wo
einer von ihnen in den frühen Morgenstunden des Sams¬
tag ebenfalls starb . Die übrigen 21 Schüler werden mit
ihrem Lehrer in Hofsgrund solange betreut , bis sie wieder
soweit hergestellt sind.

Die Name » der Toten sind :

Francis Bourdillon , geb. 25 . 10. 23 , Alexander Jack
Eaton , geb . 16 . 6. 1021, Peter Harald E l l e r c a m p ,
geb. 8. 5. 1022, Stanley Michael Lyons , geb . 30. 4. 1022,
Noy M-rtin W i t h a m , geb. 15. 11. 1021 . Sämtliche Schü¬
ler stammen aus London , ebenso der in Freiburg lie¬
gende Arthur William Roberts , geb. 24. 6. 1021, besten
Zustand noch immer äußerst ernst ist.

Die englischen Schüler sind nicht identisch mit den
Schülern englischer Nationalität , die vor einigen Tagen

* Frankfurt a . M ., 18. April . Der orkanartige Schnee -
sturm, der auch über das Rhein - Main - Gebiet hin¬
wegging , hat besonders schweren Schaden an den Tele¬
graphen- und Fernsprechleitungen nördlich von Wiesba¬
den und im südlichen Westerwald angerichtet. Nach einer
Mitteilung der Oberpostdirektion Frankfurt find die Wie¬
derherstellungsarbeiten dadurch ungeheuer erschwert , daß
die Zufahrtsstraßen durch die starken Schneemasten und
viele umgestürzte Bäume unbefahrbar geworden sind . Alle
Bautrupps aus Frankfurt , Darmstadt, Mainz und Wies¬
baden sind sofort eingesetzt worden.

Die Mosel ist bereits über einen Meter , der Ober¬
rhein über 70 Zentimeter , die Lahn um 50 Zentimeter
und der Main in seinem Oberlauf um 20 Zentimeter ge¬
stiegen .

30 Stunden Schneesturm in der Pfalz
Besonders schwer sind die Schäden in der W e st p f a l z,

wo der Schneefall rund 30 Stunden anhielt. In Pirma¬
sens mit seinen abschüssigen Straßen konnte der Verkehr
nur mühselig aufrechterhalten werden. In den Straßen
lag der Schnee bis zu 40 Zentimeter hoch. Vielfach blieben
die Omnibusse nach auswärts unterwegs in meterhohen
Schneeverwehungen stecken . Die Fahrer und die Fahrgäste
mußten die Wagen freischaufeln . Die Fernsprechverbin-
düngen zwischen Mannheim , Zweibrücken und Kaisers-
lautern sind unterbrochen und können nur über große
Umwege vermittelt werden.

Hochwassergefahr in Westfalen
Nach zwanzig Stunden Dauer hat der Schneefall im

Südwesten Westfalens aufgehört. Alle verfügbaren Kräfte
sind daran gegangen, die Straßen von den ungeheuren
Schneemasten zu befreien. Die Wafferläufe im Hochsauer¬
land sind stark angcschwollen . Da die Temperaturen stet-
gen , besteht für die Täler Hochwassergefahr . Am
Samstagnachmittag verkehrten die Züge wieder pünkt¬
lich, und die Hauptverkehrsstraßen waren wieder eini¬
germaßen benutzbar geworden.

Der Schneefall hat auch in G r o tz - D o r t m u n d er¬
heblichen Schaden angerichtet. Die Feuerwehr und die
Technische Nothilfe mußten wiederholt in Tätigkeit tre¬
ten. Im Stadtteil Aplerbeck stürzte das Dach des An¬
baues einer Maschinenhalle ein . Dabei wurden drei Per¬
sonen dum Teil erheblich verletzt.

Aufopferungsvolle Bergungsarbeii
von der HI empfangen wurden. Sie befanden sich ohne
deutsche Begleitung auf der Reise.

Oer Marsch im Schneesturm
Von unserem Sonderberichterstatter, der sich am

Samstag in den frühen Morgenstunden nach Hofs -
grund begeben hat, erfahren wir zum Bergunglück auf
dem Schauinsland noch folgende Einzelheiten :

Am Freitagfrüh sind in froher Laune 27 Schüler der
Londoner Strand - Schule in Begleitung ihres Lehrers
Keeast aufgebrochcn . Wohl herrschte schlechtes Wetter
in Freiburg , aber die mit den Wetterverhältnisten nicht
vertrauten Engländer wollten sich von einem kleinen
April - Schneegestöber nicht abhalten lasten . Sie bestiegen
von Güntherstal aus den Schauinsland . Als aber die
Schneehöhe immer mehr wuchs , kamen sie von dem rich¬
tigen Wege ab und gerieten auf die Rodelbahn. Der
Rodelbahn entlang kämpften sie sich dann Schritt für
Schritt zur Höhe hinauf und erreichten dann über die
Kappler Wand den Schauinslandkamm . Hier wehte der
Sturm mit verstärkter Heftigkeit und machte den schon
sehr ermüdeten und zum Teil auch völlig ungenü¬
gend ausgerüsteten Schülern sehr zu schaf¬
fen . Sechs der Schüler, die besonders stark von der
Witterungsunbill mitgenommen waren , machten er¬
schöpft Halt . Mit übermenschlichen Kräften trug der
Lehrer die Schüler Hunderte von Metern weiter , um sie
wenigstens aus der allzu sehr gefährdeten Sturmzone
herauszubringen .

Ein Teil der Schüler konnte sich bis zum Einbruch der
Dunkelheit wenigstens nach Hofsgrund durchschlagen,
und kurz nach 8 Uhr abends waren hie Einwohner von

* London, 18. April. Ministerpräsident B a l d w i n
hielt am Samstagmittag vor der Unionistischen Bereini¬
gung in Worcester eine Rede . Der Ministerpräsident
wies darauf hin, daß es in den letzten Jahren zwei Er¬
eignisse von Weltbedeutung gegeben habe : die Wieder¬
bewaffnung Deutschlands und den Versuch ,
die Völkerbundssatzung durchzuführen .
Das Zusammenwirken dieser beiden Ereignisse habe es
ihm klar gemacht, daß er die Rüstung Britan¬
niens vermehren müsse , wenn dieses Land seinen
Verpflichtungen unter dem Völkerbund Nachkommen
wollte.

Er bedauere, daß der Völkeröünd niemals,,di » gesam - -
ten Völker der Welt umfaßt habe und insbesondere, daß
die Vereinigten Staaten , Deutschland und Japan , drei
der größten Mächte , außerhalb ständen . Ihr Fehlen
gebe der Auserlegung von Sanktionen ein geringeres Ge¬
wicht, als wenn sie ebenfalls an ihnen teilnähmen , jedoch
sei festznstellen , daß die dem Völkerbund angehörenden
Völker, obwohl sie nicht in der Lage gewesen seien, den
Kriegsbeginn zwischen Italien und Abessinien zu verhin¬
dern, alle vorgeschriebencn kollektiven Maßnahmen er¬
griffen hätten, indem sie den Angreifer bestimmt und ihm
gewisse Sanktionen auferlegt hätten.

Die Erfahrung hätte gezeigt» daß sich zwei Dinge
heransgebildet hätten :

Ernste Schäden im Erzgebirge
In zunehmendem Maße tobte seit den Mittagsstunden

des Samstag ein gewaltiger Schneesturm über dem Erz¬
gebirge. Die Straßen über die Kämme sind teilweise
schon verweht. Im Autoverkehr sind bei eintretenber
Dunkelheit Stockungen eingetreten . Um Annaberg ist die
Schneehöhe im Freien 20 bis 25 Zentimeter , in höheren
Lagen wurden abends gegen 7 Uhr rund 40 Zentimeter
Neuschnee gemeldet . Die Schäden sind bedeutend . Es
werden im Laufe des Abends noch Schneepflüge zum
Freihalten der Hauptverkehrsstraßen eingesetzt.

In Dresden , wo tagsüber noch ein unfreundliches,
regnerisches Wetter herrschte , setzte gegen Abend bei star.
kem Wind ein mit Schnee gemischter Regen ein.

Opfer einer Lawine
* München, 18. April . Am Samstagmorgen gerieten

der Wirt der Fichtl -Hütte am Edelsberg unweit von
Nesselwang im Allgäu und seine Tochter auf dem Weg
zum Sporthetm Böck in eine Lawine . Während sich
der Vater auf den Schneemaflen halten konnte , wurde
das Mädchen verschüttet . Rettungskolonnen aus Nessel¬
wang und vom Sportheim Böck konnten es erst nach meh¬
reren Stunden als Leiche bergen.

Großer Wasterrohrbruch im Lustgarten
* Berlin , 18. April . Zu einem folgenschweren Waster¬

rohrbruch, durch den das Lustgartengelände z ei t w eis e
bis zu 10 Zentimeter unter Wasser gesetzt
wurde, kam es am Freitag gegen 20 Uhr im Laufe der
zurzeit im Gange befindlichen umfangreichen Erdarbeiten
vor dem Berliner Dom. ,

Dort sind die Bauarbeiter zurzeit damit beschäftigt, mit
einer großen Dampsramme starke Eisenbolzen in das
Erdreich einzutreiben. Offenbar wurde durch einen der
Bolzen ein Rohr des unterirdischen Wasterleitungsnetzes
getrvssen , denn plötzlich sprudelte ein mächtiger Wasser¬
strahl aus der Erde hervor, durch den im Augenblick die
Umgebung überschwemmt wurde. Der Feuerwehr gelang
es im letzten Moment , eine größere Katastrorche zu ver¬
hüten. Die Wastermasten überschwemmten den gesamten
Platz. Die Feuerwehr war bis etwa 22 Uhr tätig , bis
die Gefahr behoben war.

Hofsgrund alarmiert . Von der Halde holte man einen
zufällig dort anwesenden Arzt . Ebenfalls wurde der Arzt
von Kirchzarten alarmiert . Äuf Skiern und Schlitten
machte sich eine Rettungskolonne auf den Weg,
die dann die Zurückgebliebenen nach unsäglichen Mühen
ins Dorf bringen konnte . Leider waren die Bemühungen
zum Teil ohne Erfolg . Vier der Schüler sind in der
Nacht noch in erschöpftem Zu st and gestorben .
Zwei weitere Schüler, die vor Erschöpfung besinnungslos
waren , konnten in der Nacht noch in die Klinik nach Frei¬
burg gebracht werden, wo unterdessen einer der Schüler
gestorben ist . Die restlichen 22 Schüler befinden sich wohl¬
behalten im Gastbans „Zum Hof" in Hofsgrund.

Der völlig erschöpfte Lehrer teilt uns mit, daß durch
den englischen Konsul in Frankfurt a . M . die Eltern der
ums Leben gekommenen Schüler benachrichtigt werden.
Auf unserem Weg von der Schauinsland -Bergstation nach
Hofsgruird sind wir selbst mit Skiern kaum vorwärts ge¬
kommen . Selbst an den steilsten Abhängen konnte man
wegen der Schneemenge nicht abfahren, sondern mußte sich
watend über die einzelnen Schneeverwehungen üurch-
känrpfen.

*
^ * Freiburg , 18. April . Die Gruppe der englischen
Schüler, die am Freitag aus dem Schauinsland von
einem so schrecklichen Unglück betroffen wurde, wurde
am Samstag nachmittag mit einem Omnibus
nach Freiburg verbracht , wo sie vorläufig in der
Medizinischen Klinik zur körperlichen Untersuchung Un¬
terkunft fand . Der Abtransport gestaltete sich infolge
der riesigen Schneemaffen außerordentlich schwierig und
mußte teilweise mit Schlitten bewerkstelligt werden.

Die Leichen der tödlich verunglückten Schüler wurden
ebenfalls zu Tal gebracht . In Freiburg wurden die toten
Jungen in der Altkatholischen Kirche aufgebahrt. Hitler¬
jungen halten dort die Ehrenwache .

Das Beileid des ^ eichsaußenministers
* Dresden , 18 . April . Der Reichsaußenminister Frei¬

herr von Neurath nahm während der Trauerfeier
für Botschafter von Hoesch Gelegenheit, dem englischen
Botschafter Sir Eric Phjpps sein Beileid zu dem be¬
dauerlichen Unglück auszudrücken , dem fünf junge Eng¬
länder im Schauinslandgebiet zum Opfer gefallen sind .

1 . es gäbe keinerlei wirksame Maschinerie, eine« Krieg
zu verhindern , bevor er begonnen habe , wen» eine Partei
entschloffe« sei , znm Kriege z« schreite« und die Streit¬
frage» keiner Erörterung und keinem Verfahre» z«
nnterwerseu.

2. Es habe sich ergeben, daß Sanktionen nur
langsam wirkten , und daß sie eine « große« Teil
ihrer Macht verlören , wenn sic nicht unterstützt würde«
durch jene letzte Maßnahme , die in einer Blockade oder
der Gewaltanwendung bestände .

Bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des Völker-
bundeö sei es aber schwierig , zu sehen, wie man zur Her- ,
beifntzrung einer Blockade kommen könne . Baldwin er¬
innerte daran , daß man Genf erklärt habe , Großbri¬
tannien werde , soweit eine kollektive Aktion gesichert sei,
diese mitmachen , aber nicht schneller und nicht lang¬
samer als andere Länder und nur mit allen zusammen.

In seinen weiteren Ausführungen wandte sich Bald¬
win dagegen, daß man einzelne Persönlichkeiten, wie z . B.
Eden, für die Völkerbundspolitik verantwortlich mache .
Es sei leicht, alle Schwierigkeitendamit abzutun , daß man
erkläre , die kollektive Sicherheit werde schon alles in Ord¬
nung bringen . Das sei der Fall , wenn sie durchgeführt
werden könne . Er wünsche jedoch , das offen zu sagen :

„Wir arbeiten für die kollektive Sicherheit und
werden für sie arbeiten. Wir haben sie aber nicht
erreicht , und wir haben »och einen beträchtlichen
Weg zurückzulegen , bevor wir sie erreichen werden!
Die kollektive Sicherheit wird niemals funktionieren,

wenn nicht alle Nationen , die an ihr beteiligt sind,
gleichzeitig und gemeinsam einen Angreifer mit Sanktio¬
nen bedrohen und ihn bekriegen , wenn das notwendig
ist . Aber das heißt, daß die Nationen, die an der kollek¬
tiven Sicherheit beteiligt sind , hierzu bereit sein müssen !"

Daher habe er bei den Wahlen versichert , daß er künf¬
tig nie mehr die Zustimmung zu Sanktionen geben werbe,
wenn ihm das englische Volk nicht die Vollmacht für eine
Wivderbewasfnung und Wiederaufrüstung gebe. Er be¬
dauere die Art und Weise, in der einige Leute , selbst solche
mit pazifistischen Neigungen, leichtfertig von der kollek¬
tiven Sicherheit und der Nolle Großbritanniens in ihr
sprächen . Diese Leute täte» so . als ob man festsetzen könne ,
wieviel und wie wenig die verschiedenen Nationen des
Völkerbundes zu ihr beitragen sollten . Wenn der Schrck-
ken eines neuen Krieges über diese Welt komme, werde
es aber keine „begrenzten" Verpflichtungen mehr geben .
Jeder Mann , jede Frau und jedes Kind werde eingesetzt
werden müssen. Das sei der Grund , warum man alle
Energien , alle Hoffnungen dafür einsctzen müsse, daß der
Krieg nicht kommt.

Er habe oft genug darauf hingewieseu, daß der nächste
Krieg das Ende der Zivilisation in Europa bedeute . Das
wäre um so sicherer, wenn die Völker Europas ihr Wort
brächen und ihre Unterschrift verlengueten und wieder
Gistgas in Europa verwendeten.

Wenn das geschähe , so würde dieser Krieg alle Völker
in Europa vernichten und nur noch eine Anarchie von
einem Ende zum anderen Ende übriglassen.

Er wolle jedoch nichts endgültiges über die Anwen¬
dung von Giftgasen in Abessinien sagen . Wenn die Be¬
hauptungen über die Anwendung von Giftgasen wahr
mären — und er habe allen Grund anzunehmen, daß
das der Fall sei — , so sehe er folgende Gefahr : wenn
eine große Nation in Europa trotz ihrer Unterschrift
unter bas Genfer Protokoll solche Gase in Afrika ver¬
wende , was für eine Garantie gäbe es dafür , daß sie
nicht auch in Europa verwendet würben ? Das sei ein
Grund , um den Weg des Friedens weiter zu verfolgen.
Wenn der Völkerbund nicht alles erreicht habe , was man
erhofft habe , so müsse man bestrebt bleiben, die kollektive
Sicherheit doch zu erreichen , indem man suche, festzustel¬
len, was für eine weitere Garantie in Europa notwendig
sei , damit diese Gase nicht verwendet würden . Er könne
aber nicht sagen , was für Aussichten dafür vorhanden
seien .

Ministerpräsident Baldwin schloß nach einem Hinweis
auf die detuschen Friedensvorschläge mit der Feststellung,
daß der Führer in der Lage sei , den Frieden in Europa
zu garantieren .

Lteberall schwere Schäden des Schneesturms

„Kollektive Sicherheit noch nicht erreicht"
Eine Rede des englischen Ministerpräsidenten Baldwin

Der Oberbefehlshaber des Heeres, General 0 " ^
von Fritsch , hat sich auf dem Truppenübungsplatz Be g
in Westfalen durch Sturz mit dem Pferde einen -v
erguß und Quetschungen an der Brust zugezogen .
Verletzungen sind nicht schwerwiegender Art.

Der IS- Ansschuß hat am Samstagnachmittag
Richtlinien für den Bericht aufgestellt , mit dem
riaga dem Rat in seiner Sitzung am Montag daS

^<tcnt der Schlichtungsverhandlungen im italienisch -av >
nischen Konflikt mitteilen wird. Ein dem Rat vo »
legender Entschließungsentwurf soll diese Tatsache ü >r-
stellen und in unverbindlicher Weise den Wunsch "
einer Verbesserung der Lage aussprechen .

Die Kennziffer der Großhandelspreise , die sich auiJ
*-

April mit 103,7 ( 1018 — 100) unverändert auf dem Sta
vom 1 . April gehalten hatte, stellt sich für den 16 . **?
auf 108,8 (Veränderung gegenüber der Vorwoche M
0,1 v . H . ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen laute •
Agrarstoffe 105,8 (plus 0,3 v . H .) , industrielle Rohstow
und Halbwaren 03,5 (unverändert ) und industrielle
tigwarcn 120,3 (unverändert ) .

Die Fahrpreisermäßigung für Feriensonderznge» aus^
genommen der Verkehr von und nach Ostpreußen, ?
den noch Sonderbestimmungen getroffen werden, wird >
diesem Jahr einheitlich 40 v . H . für alle Entfernunge
betragen. Im vorigen Jahr trat die Ermäßigung v°
40 v . H . erst bei einer Reiseentfernung von 500 Kilomet
ein , darunter waren es nur S8X v . H.

Ein schreckliches Unglück ereignete sich nach Mitte>'
lnng der Reichsbahndirektion am Samstagnachmittag aus
der Strecke Schönebeck—Blumenberg . Auf dem unbe'

^
schrankten Ueberweg zwischen Oelsleben und Bahrew
dorf wurde ein Personenkraftwagen überfahren . Hierv
wurden zwei Personen schwer verletzt , die bald dara »
starben.

Bei den Banerannruhe « in Agram sind insgesamt 1
Menschen umgekommen . Wie groß die Erregung in Kro^

'
tien über die sogenannte Organisation der ehemalig
mazedonischen Freischärler ist , beweist «in neuer
fall , der sich am Freitag in Spalato ereignete, wo ct
Mitglied dieser Organisation von einem Bauern in eine
Geschäft erstochen wurde. Der Täter konnte entfliehe»,

Die Auatolische Telegraphenagentnr ist dahin unter '
richtet worden, daß die von ausländischen Agenture
verbreiteten Meldungen über eine außerordentli«
Sitzung des türkischen Ministerrats unter dem Borst»
von Atatürk zur Besprechung der Wieberbesetzung
entmilitarisierten Meerengenzone und über das
rücken türkischer Truppen in diese Zone jeder Begrü"'
düng entbehre.

Oer Maibaun ,
für die Reichshauptstadt

Abschiedsfeier in Geislautern

* Saarbrücken, 18. April . Der Maibaum für die 8*?*
des Nationalfeiertages des deutschen Volkes in ^
Reichshauptstadt hat am Samstag seine Fahrt durch
deutschen (&aue nach der Spree angetreten. Er ist e,ntRotsichte von 40 Metern Länge bei einem Alte
von über 130 Jahren . Zum Abschied hatte sich die
Bevölkerung des Warndt eingesunden . In Geislautern
Dudweiler und in Karlsbrunn prangten die Häuser
Hütten im Fahnenschmuck. Im feierlichen Zuge w»r .
der Maibaum zum Bahnhof geleitet. In Vertretung dck
Gauleiters sprach dabei Ganpresseamtsleiter F ö r st * ‘
Er betonte , daß cs kein Zufall sei, wenn für den vierte)
Nationalfeirtag des deutschen Volkes die RetchsHaup'
stabt gerade aus dem deutschen Warndt -Gebiet ihre
Maibaum anfordere. Diese deutsche Rotfichte mit ihre
Alter von über 130 Jahren sei am besten geeig "^
Symbol des wechselvollen Schicksals ^ i-
Grenze und des Reiches zu sein . Sie sei ein Z .
chen der Treu « der Grenzbevölkerung zu Führer ,
Volk und ein Bekenntnis zum Frieden in der
Noch einmal werde sie am 1. Mai im Lustgarten 3 *»^
einer Treurkundgebung des gesamten deutschen Bolt
zu Führer und Reich sein.

An der Ueberführung des MaibaumeS zum
die mit einem Traktor erfolgte, beteiligten sich der ~ .
sikzug der Kreiskapelle Saarbrücken-Land und
derungen der Partei . Zu beiden Seite » des 40
langen Stammes gingen die Mädels vom BDM , die
langes Tannengewinde trugen . Den Abschluß ^der Arbeitsdienst und eine unübersehbare Menge a
der Bevölkerung.
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Alfred Rapp :

Ein deutscher Soldat vom (Dberrhein
Ludwig Wilhelm von Baden, der „Türkenlouis" — Der Wächter des Reiches

' ft die unglaublichste Kunde , die Ludwig Wilhelmwu , und sein erstes Wort ist das Kommando an den
neralwachtmeister , aufzusitzen und Heddersdorf sofort
verhaften. Vor den Augen der französischen Eskorte

mmt Ludwig Wilhelms Offizier dem Erbleichenden den
Iir* " a6' öen er " ich* in Ehren getragen, und im nächt-

cyen Zeit meldet Ludwig Wilhelm zornbcbcnd nach
"Der feind hat hei-

eiberg ohne attaque El¬
ender weis Erobert und in
^ ron ) gesteckht und stunde

aß schloß und statt hoffent -" ch noch in alten stand , man
ver K , mmendant sich nit
ohne approchen , Sturmb ,
^ rrnbardierung , noch gro-
«en Geschütz zu Erwarten ,° em feind die Statt thor
offen verlassen und nach -
llehents ohne geschehen
ichus auch das schlos auf"so spotlichste Weis der^ clt übergeben hätte. Wa -
vumb bau selbigen würklichm arrest gezogen und mor¬
gen Ein förmliches Kriegs¬
macht über diese schändtliche
action halten laßen werde ,
^ ndem Einmahl so große
^assität ohngestraft nicht
bleiben können ". Und so
kommt der Tag , an dem
°er Feldmarschall - Leutnant

°̂n Heddersdorf auf dem
erchinderkarren vor dem
Henker die aufmarschierte
Armee entlang fährt ein
SUm Tode Verurteilter , in
ber letzten Minute bedacht
mit der ,,miserablen gnad ,
baß Er zwar bey dem Le¬
be» gelassen, jedoch der De¬
gen durch den Scharfrichter
gebrochen uird ihme umb den Kopf geschlagen."
Auf dem Schinüerkarren entschwindet der Entehrte der
Armee ins Dunkel der Vergessenheit . Ludwig Wilhelm
ober seufzt tief auf, es ist keine schöne Ouvertüre , dieses
Vorspiel Heddersdorf in Heidelberg, zu seinen Rhein-
iügen, hier ist nicht das Sturmland des Krieges, ans dem
ber Markgraf kommt, hier ist Sumpsland des Krieges.
Dtit großen Plänen und Hoffnungen und Zielen ist der
Türkenlouis in das Heerlager von Heilbronn gekommen ,
seit Jahren schon der Ueberzeugung, daß der Kamps gegen
Ludwig XIV . dringender sei als der Streit mit dem Sul¬
tan, und der klaren Erkenntnis , daß „Frankreich mit Er¬
miss nur in Frankreich bekriegt werden könne " . Aber als
^ in den Konferenzen zu Wien zehntausend Ungern für^ berrheinarmee verlangt hat, haben alle Perücken im

gewackelt und ist Kaiser Leopold sehr ungnädig ge -
ordxn . Brandenburger , Sachsen , Hannoveraner , Schwa -

J 1’ Franken fechten in Ungarn für das Haus Oester -
- . ch, aber Kaiser Leopold hat keine Lust, zum Ausgleich

Regimenter an die Rheinfront zu geben , und sein
, eneral -Leutenant Ludwig Wilhelm muß sich die Rhein-
vluee erst erschossen , die er kommandieren soll .

. Aus dem deutschen Duodez muß der Türkenlouis seine
butschx Armee stampfen . Kommandierender General des

j anftftyj « un j, j,.eg schwäbischen Kreises, allivo das Klo -
Er Gengenbach nach säuberlicher Aufteilung drei und acht

„ euntol Soldaten , die Stadt Gengenbach hingegen neun
^

n- vier Neuntel Soldaten stellt, ber Bischof von Wttrz-
bie Heercskommissäre keinen -Hafer ankaufen , ein

n-derxx D-uodezhcrr keine Pscrdetransporte zur Armee
Zweien läßt, immer wieder jeder gegen jeden intrigiert ,
^ vcs Regiment einzeln fast von den Fürsten erbettelt

erben mutz und dann von den Hoskammern dennoch an
e bessxx zahlenden Venetianer oder Holländer „ausge-

Qa "" wird. Alles Militärische um Ludwig Wilhelm am
. verrheiv j-si xjne einzige Misere. Es ist kein Geld in
^ ^ riegskasse, es ist kein Train da, es ist überhaupt
, Ms da und der Generalleutnant sagt ganz offen bei

che-l : „Man hat mir Wunder und Berge versprochen ,
e i man hat mich von allem entblößt stehen lassen". Aber

nicht Ludwig Wilhelm, der dies sagt , wenn er
bin^ öirnaufe ^ te : „Man muß leiden , was man nicht ver-
bin- kann , aber die Franzosen sollen mich nicht so
br- !? ^nben , ich werde ihnen rechts und links die Hälse^chen, n>o immer ich es nur kann ."

ganzen vierundzwanzigtausend Mann muß Lnd-
ken

"7 - die Linie vom Hochrhein bis Heidelbergbek-
Kri- ~

Ie ^ nie , in der fortan der Türkenlouis in fünf
bens ! ' ?r>rcn den entsagungsvollsten Kampf seines Le¬
gal , Bei Eppingen und Sinsheim und im Kraich -
ex

"
. ficht ex j,n F ^ dzug von 1693, bei Mollhofcn lagert

diel-
Ĥ onauerland in ber Kampagne von 1097, in all

ißein
" " ihren ist Ludwig Wilhelm der Wall am Ober¬

in G ^ ^ der Märtyrer einer militärischen Misere. Nicht
Aiars^ - diesen kühnen General zu dem vorsichtigen
bie in t -̂ Eer Utti* Manövriere ! dieser Kriegsjahre werden,
ite tt J ’1”* Kriegszügen keine einzige große Schlacht ken -

*
^ obrechlichkeit seiner Armee ist der Grund . Das

i^utfch
68 beutschen Partikularismus fesselt den besten

ste „ g ^ General . Die Regimenter der einzelnen Für -
Mal i^^^n und kommen , wie es ihren Höfen beliebt . Ein-
i^inen E -

d?r Markgraf untätig die Brandflammen aus
Sät,, . ^ intern aufschlagcn sehen, weil die Sachsen in die
in btr ^ artiere abrückcn, das auderemal kommt mitten
steg .Kampagne an die Kurpfälzer Ordre des Kursür -
psälzj-s^ umarschieren , und Ludwig Wilhelm muß den
dix ^ ! ^ n General bestimmen , den Befehl zu ignorieren,
-er X ^/i Mannheim kann nicht verschanzt werben , weil

9e keine Truppen schickt , und als Ludwig Wilhelm

bei Daxlanden über den Rhein geht und deutsche Reiter
schon vor Straßburgs Toren erscheinen, erstickt die end¬
lich erreichte Offensive in einer Retraite , weil die Sach¬
sen „nach unaufhörlichem Lamentieren und stätter Be¬drohungen dcß zu sagen stündlichen abmarsch" abrückenEwig muß Ludwig Wilhelm verhandeln, versprechen , bit¬ten und betteln und das Ende sind dennoch Vorwürfe

t

Beutestück aus den Tstrlenkrtegen : Türkische Prunkschabracke nt,t
silbernen und silber-vergoldeien Ornluncnten

mit diesen Duodezfürsten nicht sänftiglich genug verfahren
zu sein. Das Gold der großen Mächte zieht die Regi¬menter der deutschen Fürsten mit'

magischer Gewalt an die
Flügel von der Frontmitte hinweg , die Bayern marschie¬
ren in Italien , die Brandenburger am Niederrhein und
um Ludwig Wilhelm stehen nur Bataillone , wo Brigaden
stehen sollten , weil die Kriegskasie des Markgrafen ewig
leer ist. Es kommt gelegentlich so weit , baß kein Kurier

abgesandt werden kann , weil kein Geld für ihn vorhan¬
den ist , und der Markgraf sagt ganz offen, er werde von
Kaiser und Reich im Stich gelassen.

„Die Regimenter sind mit Kleidung und den übrigen
Dingen so schlecht versehen , abgerissen und kraftlos, daß
sie bei jedermann Mitleid erwecken. Ich erinnere mich
nicht, jemals etwas Elenderes gekehen zu haben und mich
iiberkommt die Scham bei ihrem Anblick. Diese , welche
wie Bettler , der eine ohne Kleid , der andere ohne Schuhe
umhergchen , sind der Gegenstand des Gespöttes und die
Zielscheibe der Witze." Do schildert Ludwig Wilhelm seine
Armada bei Beginn des letzten Kriegsjahres , aber mit
diesem Heer, in all dieser Not hat er die Oberrheinlinie
gegen die Generäle Ludwig XIV . behauptet. Oft gegen
doppelte Ucbermacht , mit seinen Zwanzigtaufend ist er
anno 1693 gegen Fünfzigtauscnd gestanden , mit seinen
Zwanzigtausend steht er anno 1696 wieder gegen Vierzig¬
tausend , aber niemals gelingt den Franzosen ber ersehnte
Durchbruch nach Süddeutschland hinein, immer wieder
sehen die französischen Generäle sich über den Rhein zu¬
rückmanövriert, so sehr auch der Tonnenkönig in Versail¬
les zürnt und Siege über den Markgrafen verlangt , und
es bleibt bei der „französischen Reitschule "

, wie Ludwig
Wilhelm spöttisch die Operation des Gegners heißt , bei
Fort Louis den Rhein zu überschreiten , bis ' Breisach am
Schwarzwald entlang zu ziehen und dann wieder über
den Rhein zurückzugehen .

Keine großen Ereignisse , keine glänzenden Taten , ge¬
wiß,' aber dennoch fällt gerade in dieser Ereignislosigkeit
eine große Entscheidung des großen Krieges. Es ist ein
europäischer Krieg . Von ber Schelde bis an den Po wird
gekämpst, von der Nordsee bis zum Mittelmcer streckt sich
die Front und am Oberrhein hält Ludwig Wilhelm ihr
Mittelstück in der Hand. Bei Heilbronn liegt im ersten
Kriegsjahr die Entscheidung des Krieges, sie liegt immer
am Oberrhcin . Gelingt den Regimentern , die gegen Lud¬
wig Wilhelm alljährlich aus Philippsburg und Straß¬
burg ausmarschieren , der Durchbruch , so ist die ganze
Front zerrissen — aber er gelingt ihnen nicht, immer
wieder kehren sie über den Rhein zurück, während Lud¬
wig Wilhelms Soldaten auf den Hängen des Schwarz-
waldcs, in den Lagern zwischen Pforzheim und Heidel¬
berg wachen. Feldherr im Schatten ist ber Türkenlouis
in diesen Jahren , im Schatten des Glücks und im Schat¬
ten der Geschichte , aber in dieser Stille vollbringt er sein
Meisterstück : Der geborene Kämpfer wird ein Meister
der Defensive , der kühne Reitergeneral ein zäher vertei¬
diget. Es ist ein großes Opfer. Es ist ein Opfer für
Deutschland , für das Ludwig Wilhelm in schweren Jah¬
ren die Wacht am Oberrhein hält.

lFortsetzung folgt )

ns neue Bud |

Johann Wegmacher
Von Willi Steinborn . Albert Langen/Georg
Müller - Verlag , München .

Am Anfang dieser ernsten und frischen inwendigen
Balgerei mit dem Leben und der - Welt steht der Satz :
„Unterwegssein ist das Schönste , nicht das Ankommen " .
Es ist alles unterwegs an diesem Johann Wegemacher ,
die Beine , straßauf, straßab, die Hand an Spaten und
Hacke , aber am meisten die Gedanken . Sie springen von
Bewältigung zu Bewältigung , straucheln an bösen Fall¬
stricken , erheben sich zu Wolken , Sonne und Sternen , ver¬
sinken in Gesichten, dämmern in Wehmut, härten sich,
werden straff , marschieren zuchtvoll die Straße und sind
nun ganz eingegangcu in den Rhythmus der Arbeit , der
Leistung — in den Rhnthmus Volk — und kommen doch
nie an , weil der Kampf es nicht will. Nirgends geht die¬
ser Wegmacher vorbei, nicht an Steinen , Pflanzen , Tie¬
ren und Menschen . Ucberall klopft er an , fordert er her¬
aus , macht er Weg , gestaltet er Leben , aber nicht um
seinetwillen — und dies unterscheidet ihn von verschro¬
benem Abseitern, von Wolkenkuckucksheimern — sondern
um der Arbeit, um der Leistung — um der Gemeinschaft
willen. So ist auch seine Liebe zur Gefährtin ein schlichtes ,
frommes Nnterwegssein im Blute .

An dieser Bewältigung brechen zwei Welten aus¬
einander : die des bürgerlichen Wortes und die der jun¬
gen Tat aus Ver -ant - wort - ung. Darum steht am Ende
der Satz : „Wer Euch mit Worten bedroht, den bringt
mit dem Spaten um "

. S . Sch.

Die Stadt auf der Brücke
Von Jngeborg Andresen. Verlag Georg We¬
ttermann , Hamburg , 238 Seiten .

Jngeborg Andresen , aus zahlreichen erzählenden
und dramatischen Dichtungen bekannt , hat hier das
Schicksal der vom Mutterland getrennten Menschen von
Schleswig dichterisch gestaltet . Es ist ein Thema, das
nicht oft in dieser vollendeten Form und einer so deut¬
lich wahrnehmbaren Kontrastierung behandelt wurde.
Auch dort oben war der Kamps des deutschen Volks¬
tums schwer, und das um so mehr, als die versprengte
Volkstumsgruppe an dem Scheingebilde des . Staates von
einst keinen starken und kraftvollen Richtpunkt fand , der
die deutschen Menschen draußen jenseits der Grenzen
mit Stolz und innerlich aufrechter Haltung zu erfüllen
vermochte . Diese geistige Aufrichtung des Einzelnen ist
nun nach Schaffung eines neuen freien Reiches gegeben .
Die „Stadt auf der Brücke" zeigt nicht zuletzt auch die
seelische Verzweiflung , in die der Volksdeutsche im Aus¬
land durch das Systemdeutschland von einst getrieben
wurde. Aus dieser Perspektive sind die Sünden des Sy¬
stems nur selten betrachtet worden. Jngeborg Andresen
hat daher mit ihrem neuen Werk eine beträchtliche Lücke
im deutschen Schrifttum geschlossen . hg/mg .

Vom wilsielmsgymnosium zum Volksgerichtshof
Ein erster Schultag vor 40 Jahren . . . und ein wenig Geschichte / Von Werner Joachim H o l st e n (Berlin )

Eigentlich begann das Unglück der Schulzeit schoneinen Tag vor dem offiziellen Schulbeginn. Wohl in
Vorahnung der kommenden Dinge drückte mir meineMutter einen Groschen in die Hand und befahl mir, in
die Markthalle in der Dorotheenstraße — wo jetzt das
Postscheckamt ist — zu gehen .

„Tu gehst jetzt und kaufst eine Rute ; morgen beginntDeine Schule !"
Am Nachmittag begann die erste Jnstruktionsstunde ,in der ich zum ersten Male erfuhr , was mein Vater war ;

denn in den neunziger Jahren galt es beim guten Mit¬
telstände nicht für schicklich , vor Kindern vom Beruf oder
gar von Geld zu sprechen. Doch schon hier war ich vom
Unglück verfolgt, denn erstens mar Vaters Titel lang,
zweitens für mich schwer auszuspreche » und drittens
konnte ich mit ihm keinen Begriff verbinden. So mußte
ich wohl fünfzigmal wiederholen: „Geheimer Oekonomie -
rat ", ehe er in meinem Kinderhirn festsaß .

Der Morgen des nächsten Tages begann sehr feier¬
lich . Nicht Marie , unser Mädchen — sie hatte als Bräu¬

tigam einen Trompeter vom Matkäfer-Regiment, der
jeden Sonntagnachmittag auf dem Hof sein Erscheinen
durch ein schmetterndes Signal kundtat — deckte den
Frühstückstisch , sondern Mutter selbst unter Beihilfe von
Vater , der sonst um diese Zeit schon im Amt war . Nach
Beendigung dieser schweigsamen Mahlzeit , bekam ich
mein Marinemäntelchen angezogen und die neue Schul¬
mappe umgeschnallt , die sich sehr bald als ein vorzüg¬
liches Schleuder- und Wurfinstrument erweisen sollte.
Aus dem Ranzen baumelte ein nasser , kalter Schwamm ,
Anhängsel ber Schiefertafel. Nachdem Vater sich auch
den Mantel angczogen und den unvermeidlichen Zylin¬
der zur Feier des Tages aufgestülpt hatte, zog er den
zweistufigen Tritt in die Mitte des Corridors , bestieg ihnmit Vorsicht , stellte sich aus die Zehenspitzen und drehteden Hahn des Gasglühlichts ab.

Erst auf der Treppe teilte mir Vater mit, — die spar¬
same Mutter sollte es wohl nicht hören —, daß er eine
Droschke spenden werde . Diese hielten Ecke Beethoven¬
strabe und Zelten . Ich stürurte voller Glück vor, und rich -

Jlite Musik auf Schallplatten
Die Flöten Friedrich des Großen und das Reifeklavier Mozarts

In den letzten Jahren hat sich das Interesse weiter
Kreise immer mehr der „alten"

, d . h . vorklassischen und
vorbachschen Musik zugewandt. Da man in den Gehalt
dieser Werke nur dann richtig eindringt , wenn man ihr
originales Klangbild kennt , beschäftigte man sich auch
eingehend mit alten Musikinstrumenten. Auch im Kon¬
zertleben tauchen immer mehr Clavichord , Cembalo und
Gambe auf. Die Freunde der alten Musik werden - es
dankbar begrüßen, daß ihnen jetzt eine neue Möglichkeit
gegeben wird , das musikalische Klangbild vergangener
Zeiten zu studieren.

Das Berliner Musikinstrumentenmuseum, das sich bis¬
her in Charlottenburg in dem Gebäude der Hochschule
für Musik befand , wird im alten Palais Kreutz in der
Klosterstraße in erheblich vergrößerter Form und grund¬
legend anderer Ausgestaltung neu erstehen . Konnten in
den bisherigen Räumen die Bestände nur zu einem Teil
dem Publikum zugänglich ' gemacht werden, so wird es
jetzt möglich sein, alles Vorhandene auszustellen. Das
Museum enthält über 3 960 Instrumente , von denen viele

aus außereuropäischen Ländern stammen . Zu den wert¬
vollsten Stücken gehören Flöten Friedrichs des Großen,
ein Kielflügel Vachs und das Reiseklavier Mozarts . Da
das bloße Betrachten der Instrumente nicht die Eigen¬
arten ihrer Tongebung verrät , soll den Besuchern des
Museums Gelegenheit gegeben werden, durch Schallplat¬
tenaufnahmen auch ihre klanglichen Wirkungen kennen¬
zulernen . Ferner hat man regelmäßige Konzerte mit den
alten Originalinstrumenten in Aussicht genommen.
Einige früher veranstaltete Vorführungen dieser Art
fanden einen überraschend großen Anklang. Außer den
historisch bedeutsamen sollen in Zukunft auch moderne
Musikinstrumente ausgenommen werden. Durch Angliede¬
rung eines Laboratoriums zur Instandsetzung der alten
Instrumente , einer Jnstrumentenprüfstelle und einiger
Sammlungen , die der Erforschung akustischer, tonpsycho¬
logischer und physiologischer Probleme dienen, wird der
bisherige Aufgabenkreis erheblich erweitert . Mit der
Fertigstellung dieses Instituts dürfte der beutschen Mu¬
sikwissenschaft eine einzigartige Leistung gelingen.

tig, am Stand hielt eine Droschke erster Güte . Als aber
mein Vater dieser ansichtig wurde, erklärte er , nicht mit
ihr fahren zu wollen, weil ein Schimmel vorgespannt
sei , und der bringe Unglück. Auch dieser Traum war also
aus . Wir gingen durch den Tiergarten , die Siegesallee,
in der die ersten Bäume sür die vielen Denkmäler ge¬
fällt wurden, über den Kemperplatz zur Bellevuestraße,
zum Wilhclmsgymnasium.

Zuerst ging es zwei Treppen hinauf, zu Direktor Prof .
Dr . Kübler . Dieser galt seinerzeit als der erste Päda¬
goge Deutschlands; trotzdem habe ich als Erinnerung nur
sehr viel Bart herübergerettet , vor dem ich Angst hatte.
Dagegen machte mir sehr viel mehr Eindruck , daß er nach¬
dem er seine Unterschrift unter den Aufnahmcschcin gesetzt
hatte, nach einem hohen zylindersörmigcn Gefäß griff
und eine Menge Sand darauf streute , statt wie mein
Vater Löschpapier zu benutzen .

Nun mußte sich Vater verabschieden , und ich wurde
init etwa fünfzig anderen Kindern in eine Klasse ge¬
führt , auf deren Pult Herr Melse , Chef der Nona,
thronte . Dann ivurden wir einzeln nacheinander auf-
gerufcn und mußten unseren Namen und den Beruf des
Vaters angeben.

Nicht umsonst hieß das Wilhelmsgnmnasium „Lack¬
stiefelgymnasium ", es regnete nur so Titel , wie Gehei¬
mer Consistorialrat, Regiernngsrat , Kommerzienrat usw.
Neben mir saß der Sohn eines berühmten Gouverneurs
einer unserer neuerworbenen Kolonien. Den kleinen
Bengel mußten die vielen hochtönenden Titel ganz ver¬wirrt gemacht haben , denn als der Lehrer ihn fragte,was sein Vater sei , stotterte er :

„Mein Vater , ach mein Vater , der ist ein ganz ein¬
facher Mann ."

Nach Beendigung dieses Frage - und Antwortspiels
waren wir entlassen . Vor der Schule wartete meine
Mutter , die mich lange in ihre Arme schloß , als sei ich
soeben aus dem Kriege heimgekehrt .

*
Vor ein paar Tagen habe ich mein altes Gymnasium

wiederbesucht . Ich habe es nicht mehr erkannt . Auf dem
Schulhof, auf dem mir gespielt und uns geprügelt haben ,halten heute die Gefangenenwagen. In den Gängen
sitzen auf langen Bänken Schupobeamte , an den Kleider- '
haken hängen Tschakos und Uniformmäntel . Selbst die
Aula , die dem Plenarsaal des Reichstages nachgebaut
war , ist in Verhandlnngssäle ausgeteilt. Vor vielen
Klassenzimmern hängen Pappschilder mit der Aufschrift :
Die Oeffentlichkeit ist ausgeschlossen. Früher ging es hier
um die Versetzung ; heute aber um die Freiheit , ja um
Leben und Tod . Denn im ehemaligen Wilhelmsgymua-
sium tagt der Volksgerichtshof.

Bad - Nauheim
Herz - und Kreislauferkrankungen - Rheuma

Nervenleiden , Katarrhe der Luf weqe
Der ideale Kurort für alle Abnutzungskrankheilen der Großstadt

Pauschalkuren
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Baden -Badener Theater im Wandel der Zeit
Zum 125jährigen Jubiläum der Städtischen Schauspiele

Eine von Richard W e i -
chert - Berlin inszenierte
Festaufftthrung des „Peer
Gynt" in der Bearbeitung
von Dietrich Eckart ist
äußerer Ausdruck des 123-
Jahr -Jubiläums der Baden - , „3&.
Badener Bühne , besser gesagt,
des Thcaterlebens der Knr-
stadt, denn die eigene Bühne
datiert erst seit der Nach¬
kriegszeit.

Abgeleitet wird der Jubi¬
läumstermin von der Erstel¬
lung des ersten festen Thea¬
tergebäudes durch W e i n -
brenner im Jahre 1811. — acwra»
Ter neben miedergegebene
alte Stich zeigt diesen Bau ,
der an Stelle des Seitenslü -
gels de? Kurhauses stand.

Die Entwicklung der Baden-
Badener Bühne ist lange
Zeit in erster Linie folge - fc." -* ~ **-
richtig durch den Zweck ihrer
Gründung bestimmt worden:
Den Gästen eine angenehme
Unterhaltung zu verschaffen.
Sie hat zwar zweifellos fast
alle großen Schauspieler als Gäste beherbergt, aber der
Charakter der aufgeführten Stücke betonte das Leichtere,
die Zerstreuung . Reisende Theatergcsellschaften , vor
allem auch P a r i se r Gastspiele füllten die erste Zeit,
später trat an ihre Stelle beherrschend das Karlsruher
Theater , das schon in den 50er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts zu Abonnenmentsvorstellungen schritt . Zu
einer ausgesprochen eigen - geistigen Stätte , die nach einer
Richtlinie handelt und ihre Aufgabe im Rahmen der an¬
deren badischen Grenzland -Biihnen auf einen ganz be¬
stimmten Nenner gebracht hat , ist das Baden-Badener
Theater erst in den letzten Jahren geworden. Man muß
sich vorstellen , baß das Repertoire der ersten Zeit be¬
stimmt war durch den Anspruch auf eine leichte Kost , letz¬
ten Endes aber auch abhängig von den gebotenen Mög¬
lichkeiten . Die Erkenntnis , daß die Bühne in einer Frem¬
denstadt sehr wohl , neben der unterhaltenden Seite , auch
ernsthafte eigene Werke herauszustellen hat, um den
Fremden mit dem auch für ihn interessanten und auf¬
schlußreichen geistigen Strom im Bühnenleben eines an¬
deren Landes bekannt zu machen, war noch nicht vor¬
handen. Es sind hier wohl einige bedeutendere und ernst¬
haftere Dramatiker zu Wort gekommen , aber das
Theaterleben im ganzen konnte nie verleugnen , daß es
nicht, wie andere Bühnen , als geistiges Bollwerk gegrün¬
det war , daß es durch die leitenden Künstler oder durch
die Protektion eines sich leidenschaftlich für das Theater
cinsetzendcn MäcenaS eine Stellung bezog, die Ausgangs¬
punkt für Neucrkenntnisse und neue Bewegungen im
volklichen Leben wurde

Die großen Aufführungen sind hier durchaus mehr
als nur künstlerische Ereignisse zu werten , denen nur
des klingenden Namen des Autors oder der Mitwirken¬
den willen, ein Sonderplatz eingeräumt wurde, dem mehr
die Tendenz der Propaganda des Kurortes durch ein
großartiges Programm zugrunde lag, als die Absicht der
Bühne eine geistige Fundierung zu geben .

Das alte Theater in Baden - Baden
nach einem zeitgenössischen Stich

Ter wunderbare , konzentrierte Raum des heutigen
Kleinen Theaters , das in den Jahren 1880—62 durch
Benazet erstellt wurde , hat seine räumliche Geschlossen¬
heit aus der Bauabsicht gewonnen hier ein entzückendes
Tusculum zu schaffen. Die bühnenmäßige Wertung der
Eigenart des Kleinen Theaters , die es ermöglicht , den
geistigen Gehalt eines Stückes besonders nah und ein -

dringlich an den Besucher heranzubringen , ist weitaus
jüngeren Datums . Wenn heute Richard Weichert die
Festaufführung des „Peer Gynt" in das Kleine Theater
verlegt , weil er der Auffassung ist , daß ihm gerade hier
seine Jnszenierungsabstcht der dramatischen Konzentra¬
tion des Jbsenschen Werkes gelingen soll , dann ist das
der klarste Beweis dafür , daß man allgemein im Theater
vom Ausstattungsstück zurückfindet , es ist aber für Ba¬
den -Baden speziell der Ausdruck einer geänderten Hal¬
tung, die sich heute auch der in anderer Absicht geschaf¬

fenen Ausdrucksmöglichkeiten bedienen will, um seinen
Charakter als Kulturstätte zu betonen.

Die teilweise großartigen Aufführungen der Nach¬
kriegszeit, die Heranziehung der bedeutendsten Kräfte
der Welt zu Opernzyklen, wie man sie kaum wiedersah -
die Gastspiele ganzer hervorragender Ensembles könnten
verleiten zu glauben , daß nach Gründung der eigenen
Bühne und der Unterstellung des Theaters unter die
Stadtverwaltung bereits bewußt ein neuer Weg einge -
schlagen worben wäre . In diesem Umfange kann das
aber nicht gesagt werden. Wohl ist mit dem eigenen
Ensemble und der Trennung von Karlsruhe die Mög-
lichkeit gegeben , unabhängig zu arbeiten und nach eige¬
nen Ideen zu handeln, aber diese Idee ist doch noch reich¬
lich verschwommen und sie ist immer noch mehr betont
von der Berechnung der Wirksamkeit solchen Glanzes
auf das Fremdenpublikum. Man kann in dieser Zeit in
Baden-Baden zwar hochstehende Kunst sehen, aber man
muß leider auch diejenigen Erzeugnisse erblicken , die nur
„gemacht" worden sind .

Nach dieser Richtung kann man von der Entwicklung
der Städtischen Schauspiele durchaus erfreut sein . Mehr
und mehr hat sich der Drang bemerkbar gemacht der hie¬
sigen Bühne besondere Pflege nach der geistigen Seite
znkommen zu lassen, denn man ist sich bewußt, daß der
Nndruck der Ernsthaftigkeit eines Volkes in der Aus¬
einandersetzung mit den Fragen seines Daseins auch im
Theater vorhanden sein muß, gerade in einer Stadt , in
der Tausende von Ausländern das neue Deutschland in
seiner inneren Struktur erleben wollen .

Der Weg und die Wandlung vom Salontheater im
Konversationshaus , über die pomphafte , aber auf weiten
Strecken innerlich hohle Ausgestaltung in der ersten
Zeit der Städtischen Schauspiele bis zur morgigen Fest -
aufftthrung des „Peer Gynt" ist weit und sie ist auch
sehr oft für die Personen der Bühne und derer, die diese
Bühne lieben, schmerzhaft gewesen .

Es sind auf diesem Wege Wunder geschlagen worden
und sie haben auch geschlagen werden müssen, denn der
Durchbruch zu einer geistigen Haltung verlangt Härte ,
sie schließt die Konzessionen aus , weil sie sonst im Anfang
in ihnen ersticken müßte.

Am Jubeltage des Baden-Badener Theaterlebens
kann man glauben- und hoffnungerfüllt seinen Glück¬
wunsch entbieten. Leitung und Personal ringen unter ,
nicht immer leichten , Verhältnissen um ihr Theater und
es ist und wirb immer ein besonderes Ruhmesblatt in
der Geschichte der Städtischen Schauspiele sein mit wel¬
cher wirklich von innen geborenen Hingabe sich ihre Mit¬
glieder einsetzen. Es steckt in diesem Theater heute ein
Stück Idealismus , das besonderer Garant des Ver¬
trauens ist , das wir in die Entwicklung und Vollendung
der Baden-Badener Bühne zur Kulturstätte , zu einer
Geistesburg in der Grenzmark setzen . H . K .

Bem'amino Gigli
Wie ein Lauffeuer ging es nicht nur durch die Stadt I nächst Tischler , Schneider und dann Apotheker . Mit 16
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Mannheim , sondern durch ganz Baden die Nachricht, daß
Gigli in Mannheim singen würde. So ist es noch überall
gewesen, wo der berühmte italienische Tenor austreten
sollte. ' ' -

Zeugnis von diesem Welterfolg gibt uns auch das
Buch „Beniamino Gigli " von Raffaello De R e n -
s i s von Ivo Striedinger aus dem Italienischen
übertragen (Verlag H . Hugendubel, Münchens .

Dein Leben ist nur Dienst an der Kunst gewesen, denn
bei ihm ist die Rede von der Berufung zum begnadeten
Sänger keine Phrase . In R e c a n a t i in Mittelitalien
wurde er als Sohn eines Domküsters, der gleichzeitig
Hausierer und Schuhmacher mar, geboren und verdiente
sich im Kirchenchor seines Heimatstädtchens den ersten
Ruhm. Wenn auch viele in seiner Heimatstadt ihm schon
eine große Laufbahn prophezeiten, so dachte er damals
noch nicht daran , sich ausbilden zu lassen. Er lernte zu-

Jahren kam er nach Rom, und hier begann für den jun¬
gen und noch unbekannten Gigli ein dornenvoller Weg .
In der Schule von Rosati fand er Aufnahme. , Auf dem
großen Bettfingen 1014 in Parma errang ex unter 103
Bewerbern den ersten Preis . Man sprach von einer
„Offenbarung" und sagte ihm eine große Laufbahn vor¬
aus.

Und dann begann sein Wog als der gottbegnadete
Sänger um die ganze Welt. Ueberall, wo er auch hinkam ,
hatte er den größten Erfolg, der nur noch von seinem
Landsmann Caruso erreicht wurde. Die alte und die neue
Welt bewundert ihn . In Italien , Spanien und Amerika
hat er die gleichen Erfolge. Max v . Schillings , da¬
mals Generalintendant an der Berliner Oper, fährt nach
Amerika , um ihn in der „Metropolitan " zu hören und
gewinnt ihn für ein Gastspiel in Berlin .

1024 singt er zum erstenmal in Berlin .

1932 beginnt die erste große europäische Rundtour
München mit einem Konzert in der völlig auSverkaul
Tonhalle . In Berlin im Sportpalast hören lhn
einem Abend 12 000 Menschen . Die Reise führt ihn wer
ter über Nürnberg , Köln, Hannover , Amsterdam.

" 11 »
Agram, Prag , Basel, Mannheim , Zürich, Frankfurt ^ *7'
Magdeburg. Berlin , Leipzig , Dresden , Breslau und » tu -

gart . Im Oktober 1935 wohnte er in Berlin der
^
Uram

sührung seines ersten Films bei, gastierte in der Staat »

opcr . Doch das größte Ereignis bleibt für ihn das groß
Konzert zum Besten des Winterhilfswer -

kes im Scala - Theater . An diesem Konzert uav-

men der Führer , Dr . Goebbels und D r . S * 1
teil. Der Dank für dieses Konzert war das Bild de
Führers mit einer eigenhändigen Widmung. ,

Jetzt befindet sich Gigli wieder auf einer Reise dura»
Deutschland , wo er sich diesmal länger aufhalten wir •
Im Mai wird er wieder in Berlin filmen und im 9un

.und Juli wird er in zwei weiteren Filmen der „Bava¬
ria " in München tätig sein.

Das Buch, das „sein Leben , seine Kunst und seine P.̂
'

sönlichkeit" schildert, zeigt auch in der Ucbertragung :n
Deutsche ganz die italienische Art , sich mit dem Lebe»
eines so berühmten Mannes zu beschäftigen . Hier uno
da ist es etwas sprunghaft, wünschten wir ihm ein tie¬
feres Eingehen aus die Zusammenhänge. So z . B . in der
Schilderung der Nachfolge Carusos an der Metropolitan
in Neuyork. Sonst vermag uns das Buch einen guteü
Ueberblick über die Siegeslausbahn dieses Tenors um die
Welt zu geben . Röhr.

Oie erste „Kraft - durch -§reude" -Operette
Das Dortmunder Stadttheater bringt um

10. Mai 1936 die erste „Kraft-durch-Frende -Operette „Das
glückhafte Schiff" von Franz Fahnemann mit der Musik
von Hugo Lämmerhirt zur Uraufführung . Ort der Hand¬
lung : Ein Schiff der Madeira -Flotte . Beide Autoren
sind Dortmunder .

Tischler - Ohrenmeister August Hinrichs
Der erfolgreiche Verfasser von „Krach um Jolan «

t h e" und „Wenn der Hahn kräht" , August Hinrichs, d»
aus dem Tischlerhandwerk hcrvorgegangen ist , wurde
Anerkennung seiner großen Verdienste um Handwerk und
deutsches Volkstum zum Ehrenmeister der Tifchlerinnu>E
Oldenburg ernannt . Hinrichs dankte für diese Eh¬
rung und erklärte, er sei stolz darauf , aus einem Hand¬
werkerhause zu stammen und sowohl Geselle als Meiste '-
geworden zu sein.

ist jetzt auf Grund fortgesetzt steigenden
Umsatzes, ohne die anerkannte Qualität
irgendwie zu verändern , unsere altbewährte
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Dann ging die Stimme in Winseln und Heulen über.

Dirks andere Pranke nämlich hatte die dürren Beine
deS Männchens umklammert , und er stauchte jetzt das
Ding wie einen Sack voll Gerümpel auf die blanke Platte
des Tisches , in der sich die Laterne spiegelte . „Tu bist doch
noch nicht schlau genug, du großartiger Aushorcher",
keuchte der Riese . Während er den zappelnden Ober¬
körper mit dem Ellbogen ntcderdrückte , zog er sein
Lchiffsmesser . „Mit Türk und Teufel ließe sich über
Meuterei reden. Aber einem Spanier wird dafür die
Zungenspitze abgeschnitten . — Durch die Backe!" brüllte
er, „wenn du nicht ruhig hinhältst !" Hier war doch end¬
lich einmal etwas klar und einfach zu ordnen !

' Aber die Drachensecle der „Greifer " war doch wohl
zu tief beunruhigt , um ihrem Schiffer hier zu erlauben ,
daß er seine Wut so einfach loswurde . Gerade als das Ge¬
kreische hübsch anging , hörte Dirk , wie der Ausguck¬
posten oben auf der -Lütte „Wahrschau !" trampelte .
„Scht", machte Dirk . Auch das zappelnde Opfer, das
letzten Endes doch ein tüchtiger Soldat war , lauschte un¬
beweglich . Oben wurde ausgesungen : „Kapttänsboot
kommt von der Insel zurück !" Der Schiffer hörte ge¬
dämpft, wie der Ruf auf dem ganzen Schiff wiederholt
wurde. Lanzelot kam ! Dirk wischte das Männchen vom
Tisch, nicht ohne ihm dabei mit geübten Fingern den
Streifen mit dem etngenähten Geld vom Wams zu rei¬
ßen . Der malayische Koch erschien geräuschlos in der Tür
und gurgelte die Nachricht, als habe sie für Dirk eine ge¬
heime besondere Bedeutung , und zog sich wie ein Schatten
zurück . Als der Italiener in seiner Koje verschwand , ließ
er das eine seiner schwarzen Augen ganz unter dem Lid
verschwinden und legte den Finger auf den Mund.

Das Boot kam wie ein großer, stummer Schatten
längsseit . Die See war jetzt ruhig . Am Himmel standen

schon einzelne Sterne , als Hasko an Bord der „Greiser"

kam . Neugierige Augen forschten blank aus der Dunkel¬
heit nach dem Teufel mit den Messinghaaren. Aber da
waren ja nur zwei schlaksige , halbwüchsige Bengel von der
Insel ! Die Augen erloschen. Es lachte roh und ärgerlich
im Dunkeln. Hasko wurde nach vorn gepufft , wo die
Schiffsjungen wohnten. Feile Fuko war ihm voraus
schon von selber wie eine Ratte ins richtige Loch ge¬
schlüpft. *

Die Kombüse im vorderen Aufbau des Schiffes war
nur ein enger, schmieriger Verschlag . Außer dem Torf¬
herd engten ihn Töpfe und Geschirre , Fleischtonnen und
Brotfäffer so ein . daß der Malaye kaum richtig hantieren
konnte . Neben der Kombüse blieb eine schmale, offene
Kammer zwischen dem Gebälk des Aufbaues als Schlaf¬
raum . Die eine Wand nahmen zwei überetnanderliegende
Kojen ein . Der Koch und die vier Schiffsjungen mußten
zusehen , wie und auf was für Lumpen sie in dieser Enge
schliefen. Die Geusenschisse waren ja stets vollgestopft
mit Menschen . Eine einzige Oellampe blakte an der
Gangwand , der Küche und Schlafkammer gegenüber, sie
mußte siir beide Räume genügen.

Quer in der oberen Koje saß Pieter Sjoerdes und
baumelte mit den Beinen . Er weihte die beiden neuen
Junten mit Genuß in alle Geheimnisse dieses Schiffes
ein . Hasko und Feile Fuko versuchten sich unten auf
dem Fußboden ein Lager aus zerlumpten Decken zurecht¬
zumachen . Der ganze enge Raum schwankte mit ihnen
und stank überdies atemberaubend. Die belehrende
Stimme oben aber floß unablässig dahin.

Hasko hörte schweigend und aufmerksam zu . Er dach ' e
sich, daß dieser Pieter eine Großschnauze , aber ein guter
Kerl sei . Er fühlte ohne Beunruhigung , daß er in der
unbekannten Welt dieses großen Schiffes vorerst etwas

ganz Unbedeutendes im äußersten Winkel war . Unendlich
weiter als draußen im Boot war er jetzt an Bord von dem
geheimnisvollen Kapitän entfernt , der ihn so unwidersteh¬
lich angezogen hatte. Aber jetzt war er doch bereits sein
letzter Junge ! Schweigen und Beobachten hieß es am An¬
fang solcher Wege , und Jungen von Haskos Art sehen das
ohne Kummer ein .

Feile dagegen heulte fast vor Elend, so groß und statt¬
lich er auch körperlich geraten war . Diese dunkle , schwan¬
kende und zum Uebelwerden nach Torfrauch, Teer und
Käse stinkende Höhle war ja fürcherlich ! Durch den Gang
nach draußen hörten sie aus der offenen Luke im Bauch
des Schisses das Gelärm der wilden Wassergeusen . Und
das allerschreckllchste war in der Kombüse nebenan der
lautlos hantierende Teufel von Schisfskoch. In diesem
Dreck konnte doch ein besserer Junge wie Feile Fuko un¬
möglich wohnen! Und er andere Junge , der da oben so
großspurig mit den Beinen baumelte, als wenn er der
Baas von Feile Fuko wäre — widerlich ! Und gar der
HaSko neben ihm — bewegte sich der Lumpenkerl hier nicht
sofort mit einer sehr verdächtigen Sicherheit?

Feile war ordentlich erleichtert, als noch ein vierter
Junge erschien. Oh , Feile kannte sich mit Menschen aus ,
das lernte sich gut hinterm Tisch des Handelsmanns . Ob¬
wohl der Ankömmling von oben biS unten mit Pökellake
verschmiert war , sah Feile sofort , daß hier einer gleich
ihm etwas Besseres war . Wahrhaftig , obwohl er Hasko
mürrisch beiseiteschob, um sich in der Waschbalje säubern
zu können , flog doch ein höflicher Blick zu Feike hin, der
natürlich sofort begann, ihm beim Putzen zu helfen .

„Das nun ist Hendrik Wilhelm, der Schneider des
Kapitäns "

, erklärte Pieter von oben .
Er schwieg bedeutsam . Aha , dachte Feike , der Schneider

des Kapitäns ! Und der Geusenführer ging ganz groß ge¬
kleidet ! Feike fühlte sich förmlich von seinem Vater heim¬
lich gepufft : „Junge , es mag noch so schlimm irgendwo
sein — da gibt es überall den einen oder den anderen,
der sich bereits durchgeschlängelt hat , und da mach dich
'ran und kriech genau hinterher !" Des Kapitäns Schnei¬
der war am Ende der Weg zum Kapitän, wenn man 's
richtig anzusangen wußte.

Freilich sollte der arme Feike nicht viel Zeit zum
Ueberlegcn haben . Er schrie plötzlich kläglich auf, als der
schreckliche Malaye mit seinem entstellten Gesicht in der
Oessnung des Verschages erschien und ihn , gerade ihn
ansah . Man hörte dies Wesen nie , wenn es sich bewegte .
Pieter übersetzte seine Zeiclien. „Von euch beiden Neuen
soll die Fettbacke in die Batterie kommen ! Ich glaube
der Rat der Kanoniere will ihn gleich mal ein bißchen
über das Geschütz messen . Wenn ich dir raten soll , Fett»
backe, wickle dir erst deine Decke um und nestle das
Wams wieder darüber zusammen !"

„Hasko , geh du doch für mich"
, flehte der Feigling

„Tu kennst doch —" Er hielt erschrocken inne : vielleE
war es doch richtiger , den Geusenspion nicht merken l
lassen, was man von ihm dacRe. „Aber wenn du
verrätst von der Insel , zahl ' ich bir 's heim , wenn v
schläfst "

, versuchte er zu drohen.
Hasko erhob sich ohne ein Wort und ging l"Ngs^

auf den Mukayen zu , der ihn tückisch anblitzte und d
Kops heftig schüttelte . „Geh voran "

, sagte Hasko so
"

risch , daß das Halbblut sich jäh duckte . Ach, Hasko ha
jetzt schon «inen Feind mehr auf dem Schiss! „Die t
niere werden schon mit dem Grafen fertig"

, zischelte 0

blasse Schneider und stieß Feike verstohlen an.
*

Das Batteriedeck hatte Lanzelot von Bredervde,
die vier Kanonen der „Greifer " geschützt aufzustellcn ,
halber Höhe durch Schiffsraum ziehen lassen.
Rücksicht auf den schönen Holzbau waren vier
pforten durch die Scitenwände gebrochen. Die „® lC Ic ttt
würde ja nie mehr als Kauffahrteischiff segeln . I " ^
langen , niedrigen Raum hing eine Laterne. Er " “ j ,
von den dunklen Massen der vier Geschütze ein- e^ ,,
Jedes stand , wie ein metallenes Tier von dicken T ^
und Flaschenzügcn gefesselt, auf seine Pforte zu , m " ^
Maul nach ihrem oberen Balken hinaufgezogen. B «>

)jJt
Enge des Schiffs mußten die zwanzig Kanoniere „
selben Raum wohnen. Ihre Matten und Decken ; ■ ’

[„
wüst umber. Tonnen mit Lübecker Bier und Tonsch' ''

Latern<wüst umher. Tonnen mit Lübecker Bier und
mit Eßvorräten standen dazwischen. Unter der
lag wie ein niedriger Tisch der Deckel der Luke, d > ^
Pulverkammer führte . Auf ihm und um ihn ^
saßen und lagen die Kanoniere.

Als Hasko die Leiter vom Deck herabkam , hörte ^
dröhnende Durcheinanderreden der zwanzig
und alle schauten streng aus ihn . Hasko sah wil^ flfle
ter von Graubärten und jungen Männern .
hatten blanke und kühne Augen. „uf

Die Kanoniere waren eine bevorzugte Trupps
Lanzelots Schiff . Zum Geheimnis seiner unerhörte
folge gehörte auch eine neuartige Verwendung
nonen, die im allgemeinen in den Seegefechten fllt*
Rauchgewölk und Knallerei als ernsthaften Schude^ ^--
richteten . Lanzelots Kanoniere trugen aus dem■ §„f
gut bunte, reichgestickte Kleider, die freilich ^
ihren Körpern saßen : sie wirkten trotz der pru"
Bekleidung wie nackte Ringkämpfer. zek

„Wir wollen nun endlich mal wissen"
, f ' f1

&aP
grauhaarige Mag , „was uns Jungen und dein K ,
eurer verräterischen Insel eigentlich zugebacht m

(Fortsetzung V18 '



Oer Olympia -Zug in Baden
Feierlicher Empfang in Mannheim — Besuch der Städte Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Freiburg und Konstanz

Deutschland ist mitten in der Werbung für die Olym¬
pischen Spiele Berlin 1938, der bedeutendsten internatio¬
nalen Veranstaltung , die je in Deutschland stattsand . Im
Rahmen der innerdeutschen Werbung wurde vom Propa -
gandaausschuß für die Olympischen Spiele Berlin 1936
"er „Olympia - Zug " eingesetzt, der am Samstag in
Mannheim aus der Pfalz kommend , feierlich einge -
volt wurde und nunmehr sechs badische Städte besuchen
wird .

Der aus 12 Fahrzeugen gebildete Zug trat am 1. Sep -
iember 1935 seine Fahrt durch die deutschen Gaue an .
Rier schwere Zug -Lastwagen mit je zwei Anhängern
werden in den Ausstellungsstädten zu einer Wagenburg
Susammeugestellt. Eine besondere Konstruktion ermöglicht ,
öie in sich geteilten Wagen durch Herauskurbeln der einen
Hälfte und durch Einsatz eines Mittelstückes fast um das
Doppelte zu verbreitern . Neun große , zusammenhängende
Ausstellungsräume stehen so für die Olympia -
^ chau zur Verfügung .

Ein Zelt in der Mitte der Wagenburg , mit einem Fas¬
sungsvermögen von 200 Personen , bietet die Möglichkeit
für Filmvorführungen .
. Inhaltlich lehnt sich die Schau an die Olympia -Aus -
hellung an , wie sie in den Städten Berlin , Hamburg ,
München und Stuttgart bereits gezeigt worden ist . Grotz-
phvtos , Modelle und Zeichnungen werden neben der Ge-
schichte die geistige und kulturelle Wiedergeburt der
Olympischen Spiele veranschaulichen und die von Deutsch-
lantz getroffenen sporttechnischen, baulichen und organi¬
satorischen Vorbereitungen aufzcigen .

Dieses in seiner Art neue und einzigartige Werbe¬
wittel wird auch in dem letzten Deutschen das Bewußt¬
sein von der Größe der Aufgabe erwecken, die Deutschland
wit der Veranstaltung der Olympischen Spiele 1936 über -
uommen hat .

Der Olympia -Zug bleibt bis zum 23. April in
Mannheim . Am 24. April wird er festlich in Hei¬
delberg eingeholt , wo zwei Tage , 26. und 27. April ,
vorgesehen sind . In der Zeit vom 28 . April bis 3. Mai
ist der Olympia -Zug in Karlsruhe , am 11. und 12.
Mai in Pforzheim , am 15 . und 16 . Mai in Frei »
bürg und am 19. und 20. Mai in Konstanz .

Oer Empfang in der Landeshauptstadt

Der Olympiazug

- -

aSfe

-V ,

Besichtigung am 29 . April , mittags 12 Uhr , in Aussicht ge - I heit zum Besuch zu geben , gibt die Reichsbahn währendnommen . Für die Schulen sind zum Besuch der 30. der Zeit der Anwesenheit des Olympia -Zuges in einemApril und 2 . Mai vorgesehen . Umkreis von 35 Kilometern So n n t a g s ka r t e n mitUm der Bevölkerung Mittelbadews günstige Gelegen - j 33prozentiger Ermäßigung zur Fahrt nach Karlsruhe aus .

Karlsruhe
"

Ty/s^ tag ." tsach vom

In einer Sitzung am Samstag im Bürgersaale deS
Karlsruher Rathauses gab Turninspektor Landhäu -
s « r , der Führer der Ortsgruppe Karlsruhe des Reichs¬
undes für Leibesübungen , den Erschienenen das Pro -

für die feierliche Einholung des Olympia -Zuges
bekannt . Ter Olympia -Zug wird am
de n 2 8. d . M . gegen 7 Uhr abends in

- - u) vom NSKK und Polizei eingeholt und durch die
obert-Wagner -Allee, Kaiserstraße über Mühlburger Tor ,

?7 ^ tendstraße , Kriegsstraße , Adolf -Hitler - Platz zum Al-
kn Bahnhof fahren , wo Ehrenformationen zum Emp -

» n8 Aufstellung nehmen . Am Platze vor dem Alten
uhnhos werden der Oberbürgermeister und Kreisleiter

En Olympia -Zug begrüßen . Für die Behörden ist eine

feierliche Einholung in Mannheim
lEigener Bericht des „Führer ")

Gr . Mannheim , 18. April . Auf seiner einzigartigenWerbeschau und Landreise durch die Gaue unseres deut¬
schen Vaterlandes ist der Olympia - Zug nun auch inunserem badischen Heimatgau angekommen . Saarbrückenund Kaiserslautern im westlichsten Grenzgebiet warendie letzten vorausgegangenen Etappen vor seiner An -

Die Vereidigung der politischen Leiter
des

* ^ " Elsruhe , 18. April . Am Abend des Geburtstages
^ ^ 8ührers findet im ganzen Reich die diesjährige
P

° reidigung der seit dem 20. April neu eingesetzten
N- ' Ei^khen Leiter , Führer der HI , Führerinnen des

^ M > Walter und Warte usw . statt .Im Gau Baden werden insgesamt 23 592 Politische
. " er, Walter und Warte usw . vereidigt . Die Verei -

8»»8 findet in den Kreisstädten statt . An ihr wer -
n-

'E " eben den Führern der Partei die Vertreter der
eyorden und der Wehrmacht teilnehmen .

Programm nimmt folgenden Verlauf :
aus

”‘10—M.25 Uhr : Aufmarsch der zu Vereidigenden' bem für die Vereidigung vorgesehenen Sammelpunkt .
„„

0^ 0—20.50 Uhr : Es spricht der Gauleiter bezw . der
I?

* bezw . Kreisleiter beauftragte Politische Leiter .
,^

0 .51 Uhr : Einschaltung der Uebertragungsanlagen
Übertragung der vorgesehenen Vereidigung .

Münch
20.59 Uhr : Uebertragung der Reportage aus

bet^
OO ^ r : Der Reichsausbildungsleiter mel -

München dem Stellvertreter des Führers die imbesamten Reichsgebiet~ Angetretenen ,
öu« Stellvertreter des Führers nimmt die Vereid
Dr-0 ° er Politischen Leiter , HJ -Führer , Walter usw . vo

" eidigungsformel lautet : „Ich schwöAd
Und

Ulf Hitler unerschütterliche Treue . Ich

nimmt die Vereidi -
vor .

schwöre
schwöre ihm

Mm .
z ? ie
heben

borsaw
" Führern , die er mir bestimmt , unbedingten Ge-

Bereidigungsformel wird bei gleichzeitigem Er -
Eidia öer Schwurfinger von den gesamten zur Ber¬

gung Vorgesehenen abschnittweise nachgesprochen,
gesg

' " ^ Eladen zu dieser feierlichen Vereidigung ist die
!>haft.

* ^ Evölkerung , insbesondere die Parteigenoffen -

^ ^ enecholungsheim Homberg
^ wird Gauschule der NSDAP

" ulchanliche Grundschulung und politische Erziehung
der Beamteuschast

^Eigener Bericht des „Führer ")

DeLlsruhe . ig . April . Das bisher vom Reichsbund der
hetw Beamten e . B . betreute Beamtenerholungs -

"^ chloßHornberg " bei Hornberg (Schwarz -

waldbahn ) wird Gauschule der NSDAP zur welt¬
anschaulichen Grundschulung und politischen Erziehung
der Beamtenschaft . Das Heim , das Eigentum der Badi¬
schen Staatsverwaltung ist, wird von der Reichswaltung
des Reichsbundes der Deutschen Beamten e. V . käuflich
erworben und umgebaut . Mit dem Umbau wird in kur¬
zer Zeit begonnen .

Die Betreuung dieser Gauschule erfolgt schulungs¬
gemäß durch die NSDAP , verwaltungsmäßig durch den
Reichsbund der Deutschen Beamten e. V . Gau Baden .

In der Gauschule werden je IW Beamte zu 14 tägi -
gen Lehrgängen zusammengeschlossen und in das
nationalsozialistische Gedankengut eingeführt .

Wenn die Beamten im Gau Baben nunmehr eine
eig'ene Gauschule erhalten werden , so ist das als eine
hohe Auszeichnung und Anerkennung seitens der NS -
DAP -Reichsleitung und RDB -Reichswaltung für die in
den vergangenen Fahren vom Amt für Beamte und vom
Reichsbund der Deutschen Beamten geleistete Arbeit zu
werten .

Die NSDAP -Reichsleitung , Hauptamt für Beamte ,
unterhält bisher im Reich nur vier Beamtenschulungs¬
lager . Mit der Gauschule Hornberg wird der Neugestal¬
tung des Deutschen Berufsbeamtentums ein großer
Dienst erwiesen , deffen Segen allein dem deutschen Volke
zugute kommt.

Dienstfrei am Geburtstag
des Führers

Am Montag , de« 20. April , bleibe« die Dienst »
räume der Ganleituug der NSDAP anläß¬
lich des Geburtstages des Führers geschlosie «.

Ebenso teilt die Gauleitung Baden der Deutschc«
Arbeitsfront mit : Aus Anlaß des Geburtstages des
Führers bleiben sämtliche Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront am Montag , den 20-
April 1980, geschlossen .

kunft und feierlicher Einholung am Samstagabend in der
ersten badischen Stadt , in Mannheim , in welcher der Zug
vom 20. bis 23. April auf dem Metzplatz seinen Standort
erhält , bevor er seinen weiteren Weg über Heidelberg ,
Karlsruhe , Freiburg und Konstanz nimmt .

Wir hatten uns zum Empfang lieber lachenden Son¬
nenschein gewünscht, waren nach dem anhaltenden Regen¬
wetter schon zufrieden , baß der Himmel in den Nachmit -
tagsstunden wenigstens seine Schleusen geschloffen hielt .
Mit einiger Verspätung hatte das Ludwigshafener NS¬
KK den stattlichen Zug kurz nach Oggersheim in
Empfang genommen und durch die Mannheimer Schwe¬
sterstadt jenseits des Rheins geleitet , ehe an der Rhein¬
brücke das Mannheimer NSKK die Führung übernahm ,um die W e r b e f a h r t durch fast alle diesseits des
Neckars gelegene Stadtgebiete nach dem Metzplatz fortzu¬
setzen .

Dort waren am Vormittag schon die erforderlichen
Vorbereitungen getroffen . Lustig flatterten von den
Masten die Hakenkreuzfahnen im Winde . Während des
Konzerts der 110er-Kapelle rückten die Ehrenberettschaf -
ten und Stürme der Partei , SA , SS , des Arbeitsdien¬
stes , Luftschutzbundes und Kyffhäuserbundes , die Fah¬
nenabordnungen der Turn - und Sportvereine sowie der
Gesangvereine an , wozu sich die Vertreter der Partei
und der Stadtgemeinde gesellten . Nach einigem Warten
bog zunächst der Lautsprecherwagen des Reichsbundes ein
mit der Ankündigung „Der Olympiazug kommt !"

Die vier Wagenzüge , jeweils ein Motorwagen mit
je zwei Anhängewagen , erregten das berechtigte Aufsehen
der Mannheimer .

Namens der Stadtgemeinde sprach Stadtrat Pg . Hoff¬
man n herzliche Begrüßungsworte und gab seiner
Freude Ausdruck , daß Mannheim zu den auserwählten
80 Städten zählt , die der Zug begrüßt . Stellvertretender
Kreisleiter Pg . Schnerr begrüßte den Olympia -Zug
im Namen der Partei . Der Leiter der Schau , Ketten¬
führer Pg . Herrmann , gab seiner Freude Ausdruck
über den herzlichen Empfang , nachdem in der Nacht zuvor
bei Eis und Schnee in Kaiserslautern die Zelte abgebro¬
chen wurden , um diese nun an den badischen Plätzen
aufzuschlagen .

7000 Kilometer hat der Zug seit dem 1 . September
v . I . zurückgelegt . Mit dem Wunsche, daß die Olympia -
Schau im weiteren Verlauf der Deutschlandreise , auf
welcher man nunmehr an den Toren Süddeutschlands
angelangt sei , das gleiche Interesse entgegengcbracht
werde , wie an den vorausgegangenen Orten , verband er
die Hoffnung , daß die Olympischen Spiele in Berlin dazu
beitragen mögen , der Welt den wahren Friedensgeist
Deutschlands zu dokumentieren .

Ein begeistertes Sieg Heil auf den Führe » , das
Deutschland - und Horst - Weffel -Lied beschloffen den Em¬
pfang . Mit Hilfe des Arbeitsdienstes erfolgt am Sonn¬
tagfrüh der Aufbau , so daß am Nachmittag schon die
Olympia - Schau zum Besuch für die Oeffentlichkeit
freigegebeu ist.

(De,i Uucje,

bestellt auch über F rühjahr und

Sommer seine Tageszeitung nicht ab ,
denn sie bringt ihm täglich unentbehr¬

liche Berichte über Versteigerungen ,
Marktverhältnisse,Verordnungen und

-amtliche Bekanntmachungen , die ihm
im Interesse seines wirtschaftlichen

Erfolges mit Recht unentbehrlich

erscheinen !

Kleine Nachrichten
* Mannheim , 18. April . (Zuhälter verurteilt .)

Vor der Strafkammer standen Wilhelm Messing aus
Kerzeuhain , wohnhaft in Mannheim und E . Strümps
aus Mannheim -Waldhvf wegen Zuhälterci . Messing er¬
hielt zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust ,der zweite Angeklagte zehn Monate Gefängnis .

Kein. Appetit ? . ' ILj \ Schlechte Verdauung ? ]
Da ,hii | i (lai . natürlich ?

'
, .Ai/Ibju u „ ScImlzn vH ' -ij

iler .ilür und Probe lräi ‘durch Yb <1h 'üfe Ha G . m . I>. H . . Hjnruim tftHj

— Mannheim , 17. April . (Wüstling festgenom -
men .) Ins Bezirksgesängnis eingeliesert wurde ein
junger Mann von hier , der sich in letzter Zeit wiederholt
im Käfertaler Wald Frauen gegenüber in schamlosester
Weise benahm .

* Walldürn , 18. April . (Brand im Schotter¬
werk . ) Nachts brach in dem Schotterwerk von Engleri
und Gaukel , das an der Waldstetter Straße bei der
Sicgerskapelle liegt , ein Brand aus . Der Holzbau und
die darin untergebrachten Maschinen wurden vernichtet .

Ranenbcrg (bei Wiesloch ) , 18. April . iGoldene
H o ch z ei t .) Die Eheleute Martin und Maria Greulichkönnen heute in geistiger und körperlicher Frische im
Kreise ihrer Kinder und Enkel das Fest der goldenenHochzeit begehen .

* Pforzheim , 17. April . «Ein 80jähriger Tur¬ner . ) Am Freitag vollendet der älteste aktive Turnerdes Pforzheimer Turnkreises . Fritz Burkhardt , sein80. Lebensjahr . Der Altersjubilar ist noch ungewöhnlichrüstig , turnt noch fleißig mit in der Männerriege derTurngemeinde 1888 und bestellt auch noch selbst seinenAcker .
Baden -Baden , 18. April . ( Tödlicher Unglücks -

f a l l . ) Auf dem Wege von Ebersteinburg nach dem AltenLchlotz stürzte der 19 Jahre alte Adolf Keller , Sohn derWitwe Keller vom Eafe - Restaurant „Alten Schloß "
, vom

Soziussitz des Motorrades seines Bruders Paul . AdolfKeller , der erst vor kurzem zum Militärdienst einge¬zogen worden war , feierte mit seinem Bruder bei seinemersten Urlaub in Ebersteinburg das Wiedersehen . Aufder Heimfahrt wollte sich Keller auf dem Soziussitz eine
Zigarette anzünden , verlor dabei das Gleichgewicht und
stürzte während der Fahrt zu Boden . Er trug eine
schwere Gehirnerschütterung davon , die trotz der sofor-
tigen Verbringung des Schwerverletzten ins Kranken¬
haus den Tod zur Folge hatte .

Zusammenstoß bei der Kleinbahn
Pforzheim , 18. April . Freitagmittag ereignete sich ausder Kleinbahnstrecke Pforzheim —Ittersbach ein Zu¬

sammenstoß . Der fahrplanmäßige Zug Pforzheimab 3 Uhr bemerkte infolge des starken Schneetreibens beider Haltestelle Niebelsbach einen auf der Strecke befind¬
lichen Motorwagen der Streckenarbeiter zu spät . Ein Zu¬
sammenstoß konnte nicht mehr vermieden werden . Bei
dem Aufprall gingen Fensterscheiben in Trümmer , wobei
ein Fahrgast verletzt wurde . Die beiden Motorwage »wurde » beschädigt.
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Gchneefiurm über dem Nord-Ostschwarzwald
Verkehr teilweise lahmgelegt — Kamineinstürze — Auf dem Dobel bis zu 2 m Schneehöhe

Pforzheim, 18. April . Seit 80 Stunden fegt über den
nordöstlichen Schwarzwald ein schwerer Schnee -
st u r m, der Schneemassen , wie sie seit langem nicht mehr
erlebt wurden, ans Berg und Tal wirft . In Pforzheim
kam es zu mehreren Kaminein st ürzen , ferner zu
einem Zusammenstoß der Kleinbahn Pforzheim-
Ittersbach infolge des Schneetreibens in der Nähe von
Niebelsbach mit einem Motorwagen von Streckenarbei¬
tern , der sich auf der Strecke zwecks Instandsetzung von
zerstörten Fernsprechleitungen befand .

Der Straßenbahnverkehr in der Innen¬
stadt wurde für einige Zeit lahmgelegt ,
ebenso wurden einige Hochspannungsleitungen durch das
Gewicht der Schneemassen zerrissen.

Die Postkraftwagen können nicht auf die benachbarten
Waldhöhen, so daß die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Edelmetallindustrie sich zu Fuß ihren Weg durch die ver¬
schneiten Waldhänge bahnen müssen — und zwar unter
Lebensgefahr , da fortwährend schwere Ast» und
Holzstücke, von den Schneemaffen hera- gedrückt, unter lau¬
tem Krachen zu Boden fallen.

Eine Fahrt auf die Schwarzwaldhöhen zeigt, daß über¬
all schon starke Schneeverwehungen in den Tälern einge¬
setzt haben, die die Straßen und Wege unpassierbar
machen.

Auf dem Dobel liegt derSchneeineinerHöhe
bis zu zwei Metern , durch den sich die Bahnschlitten
nicht mehr durcharbeiten können . Da die Kinder ihre
elterliche Behausung nicht verlassen können , ist die Schule
auf dem Dobel geschlossen . Kein Fahrzeug kann mehr zu
Tal fahren.

Auf dem Wildbader Sommerberg verzeichnet
man eine Schneehöhe bis zu einem Meter . Der
Bergbahnbetrieb ist eingestellt .

Ueberall, in Berg und Tal des nord -östlichen Schwarz¬
waldes, bietet sich ein Bild winterlicher Land¬
schaft , wie man es auch in den strengsten Tagen
der vergangenen Winter nicht sah.

Frostschäden am Oberrhem
Laufeuburg, 18. April . Der winterliche Rückschlag mit

Schnee und Nachtfrösten hat jetzt auch im Oberrheingebiet
ungünstige Folgen gezeitigt. Die Kirschbäume sind vieler¬
orts so sehr in Mitleidenschaft gezogen worden, daß mit
einer Ernte kaum noch zu rechnen ist . Auch an den Nuß¬
bäumen ist das kalte Wetter nicht ohne nachteilige Folgen
vorübergegangen. In den wenig geschützten Lagen sind
die jungen Triebe zumeist ganz erfroren , so daß auch hier
die Hoffnungen auf eine ergiebige Nutzernte ganz zu be¬
graben sind.

Eine Führerschule der Hitlerjugend
kommt nach Lahr

* Lahr, 18. April . Gebietsführer Friedhelm Kem¬
per hat bestimmt , daß die zur Zeit einzige Führer -
schule der Hitlerjugend des Gebiets 21 Baden
in L a h r errichtet wird . Das am Altvater stehende
Thaedderhaus wird die Unterkunstsstätte für die neue
Gebietsführerschule weiden.

Gautagung
Konstanz , 18. April . Der Volksbund Deutsche

Kriegsgräbersürsorge e. V . Oberrhetngau hält
seinen 2. ordentlichen G a u t a g am 2. und 3. Mai 1936 in
Konstanz ah . Das Gebiet des Oberrheingaues umfaßt
Baden , Württemberg und Hessen.

Ein Heldenmal für Lahr-Dinglingen
* Lahr, 18. April . Im Stadtteil Lahr-Dinglingen wird

noch in diesem Jahre ein Gefallenen » .Ehrenmal
erstellt werden. Mit den Vorarbeiten wird demnächst be¬

gonnen. Die Einweihung des Denkmals wird mit der
Feier des 60jährigen Jubiläums der Kriegerkamerad¬
schaft Dinglingen verbunden werden. Der Entwurf
stammt von Bildhauer Max Eichin -Lahr, der in einem
ausgeschriebenen Wettbewerb den ersten Preis davon¬
trug .

Hauptversammlung der badischen Tierärzte
* Freiburg i. Br ., 18. April . Am Sonntag , den 26.

April 1936 , findet hier im Tierhygienischen Institut die
Hauptversammlung der badischen Tierärzte verbunden
mit einer Lydtin- Gedenkfeier statt .

Rasienhundeschau in Oonaueschingen
Douaueschiuge », 18. April . Die Ortsgruppe Donau -

eschingen des Reichsverbandes Deutscher Hundefreunde
führt am 10. Mai eine Katalogschau für Hunde aller
Rassen durch. In den Sälen der Städt . Festhalle werden
Hunderte von Boxen aufgestellt , in welchen sich die edlen
Vierfüßer ihren sicher zahlreichen Besuchern präsentieren .
Donaueschingens Hundefreunde setzen sich ganz und gar
dafür ein , daß die Schau ein Ereignis für einen weiten
Umkreis wird . Wo , wie im Gebiete des Hochschwarzwal¬
des und der Baar , das jägerliche Leben auf so hoher
Stufe steht, hat auch der rassenedle Hund eine pflegliche
Heimat. An der guten Beschickung der Schau kann also
gar nicht gezweifelt werden, zumal eine große Zahl von
schönen Ehrenpreisen auf die Gewinner wartet . Der Fürst
Max Egon zu Fürstenberg hat die Schirmherrschaft für
die Veranstaltung übernommen.

Lokomotive fährt auf leeren personenzug
* Mühlacker, 18. April . Am Mittwochabend fuhr eine

vom Bahnhof Mühlacker in Richtung Pforzheim aus¬
laufende Lokomotive mit voller Wucht auf einen leereu
Personenzug . Der dadurch entstandene Schaden ist be¬
trächtlich, da sowohl die Lokomotive wie auch mehrere
Wagen des Leerzuges schwer beschädigt wurden. Zum
Glück ist niemand verletzt worden.

Wetterbericht
ttf Jleujjätoettettucnflea, Ausgaben« © luttaar »

Der Kern des Tiefs , das auf seiner Rückseite die
Kaltluft zu uns führt , liegt jetzt über der südlichen Ost¬
see und wird sich unter Auffüllung nach Norden weiter
bewegen . Durch den ' mit dem Zustrom der Kaltluft ver¬
bundenen Druckanstieg , der unverändert anhält , wird eS
später zum Aufbau eines Zwischenhochs und damit zu
einer Besserung der Gesamtwetterlage kommen .

Voraussichtliche Witterung : Bei westlichen biS nord¬
westlichen Winden zunächst noch Fortdauer der Regen-
und in höheren Lagen der Schneefälle . Später noch ein¬
zelne Schauer und Aufreißen der Wolkendecke. Nachtfrost .
Tagsüber wieder etwas wärmer .

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur Nied, -
(chlag
mm Schnee

-I

lmcehöh7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h.nadit

Werthelm _ Nebel 2 13 2 33
Königrstuhl 750. 4 Schnee — 1 7 50
Karlsruhe 752,8 Kegen 2,1 10.6 1.7 41 . 6Baden -Baden 754 0 Schnee 1 2 1 47
Bad Dürrheim bodeckt — 1 9 6
St . Blasien Schnee — 1 1 20 35
Badenweiler 756 .3 Schnee 1 13 20
Schanin «land —
Feldbarg — Schnee — 0 — — 64 14 .5 46

jeinwaflerstLvb « »o« 6 Uhr morgens
Walbshut 283 d-41
Rheinjelberr 279 + 50
Breisach 196 + 76
Kehl 284 + 58
Karlsruhe 461 + 20
Mannheim 339 + 62

Dem Abschluß der organisatorischen Arbeiten des
Deutschen Neichsbundes für Leibesübungen, der gekrönt
wird durch die große Kundgebung am Sonntag in der
Deutschlandhalle, bei der zum erstenmal als Zeichen der
inneren und äußeren Geschlossenheit des deutschen Spor¬
tes die Fahne des Reichsbundes entfaltet wird , gingen
am Freitag mehrere Sitzungen im Hause des Reichssport¬
führers voraus .

Wohl von größter Wichtigkeit war die erste Zusam¬
menkunft der vor wenigen Monaten ernannten Gaufüh¬
rer . Die Gauwalter des deutschen Sports gaben in ihren
Berichten auf Grund ihrer gewonnenen praktischen Er¬
fahrungen wertvolle Anhaltspunkte für die Aufstellung
der neuen Richtlinien. In der Sitzung der Reichs - Fach-
amtsleiter wurden organisatorische, finanzielle und Schu¬
lungsfragen im allgemeinen besprochen, weiterhin wurde
die Zuständigkeit der Reichsfachamtsleiter und Gauführer
bei den Schulungsaufgaben überprüft .

Gleichzeitig fand eine Sitzung des Führerrats des
DRfL statt , in der über Haushaltsfragen , Einzelheiten
über die Olympischen Spiele und bas Haus des deutschen
Sports beraten wurde. Zu einer weiteren Sitzung hatten
sich die Gau -Beauftragten deS Reichssportführers voll¬
zählig eingefunden.

Nach Abschluß der Sitzungen fand im Beisein des
Reichssportführers im Haus der Deutschen Presse ein Ka¬
meradschaftsabend statt.

Der MichssportWrer teilt mit
Für die Durchführung nacholympischer Veranstaltun¬

gen ist in jedem Falle die Genehmigung der Reichsfüh¬
rung des DRfL sReichssportführer) erforderlich. Geneh¬
migungen werden nur in beschränktem Umfang erteilt ,
nach Maßgabe einer vernünftigen Beanspruchung der
Aktiven und der allgemeinen erzieherischen Aufgabe der
deutschen Leibesübungen.

Rtichsbund für Leibesübungen
Ga« XIV — Baden

Amtliche Bekanntmachung Nr . 7/88
Amtliche Zeitschrift des DRL . „Der Dietmars

Die Dietarbeit muß nach einheitlichen Gesichtspunk¬
ten geleitet und durchgeführt werben. Diesem Zweck
bient die seit Mai 1035 erscheinende amtliche Zeitschrift
„Der Dietwart "

, deren Bezug für jeden Vereinsdietwart
unerläßlich ist. Ich verpflichte daher alle Vereine des
DRL ., diese Zeitschrift zu beziehen und dem Vereinsdiet¬
wart zur Verfügung zu stellen.

Gaudietmart
Die neue Anschrift des GaubietwarteS Richard Kraft

lfrüher Stein b . Pforzheim) lautet : Karlsruhe , Parkstr .
17 — Fernsprecher 763.

gez. H. Kraft .
Karlsruhe , de» 17. April 1936.

Nicht Derbtz County , sondern Evetton!
Trainingspartner der dentschen Olympia-Fntzballer
Die Vermutungen , daß das Fachamt Fußball die be¬

kannte englische Elf von Derby County wieder als Trai¬
ningspartner der deutschen Nationalmannschaft verpflich¬
ten würde, haben sich nicht bestätigt. Cheftrainer Dr . Otto
Nerz hat bei seiner kürzlichen Anwesenheit in England
nicht Derby Counti , sondern den FC Everton Liver¬
pool zu fünf Deutschlandspielen, die in der Zeit vom 9.
big 24. Mai stattfinden werden, verpflichtet . An welchen
Orten und an welchen Tagen die fünf Begegnungen
stattftnden werden, steht noch nicht fest.

Der FC Everton weilte bereits vor genau vier Jah¬
ren in Deutschland und trug damals u. a. Spiele in Ber¬
lin , Frankfurt und Köln aus . Der überragende Spieler

der Mannschast war M ' ltclstürn .er Dixie Dean . 1C1”
zeit englischer Rekordtorschütze . Die Liverpooler kämpl
in dieser Spielzeit in der 1. Liga mit wechselndem
folg , ja längere Zeit bestand sogar die Gefahr, rn
zweite Klasse absteigen zu müssen.

Deutsche Echülerstege in Lonbon
Auch in diesem Jahre beteiligten sich die SchülerJ**

Schloßschule Salem an den internationalen LeichtatY
tik-Wettkämpfen . der englischen Schüler im London
White-City-Stadion . Wie schon in den vorhergegangen
Jahren waren die deutschen Schüler überaus erfolg " ^
Als äußerst vielseitiger Athlet erwies sich M e r * , j?
im Speerwerfen mit 50 .92 Meter einen neuen englisch
Schulrekord aufstellte außerdem das Diskuswerfen m
37 .68 Meter gewann und sich im Hochsprung mit
Meter in den zweiten Platz mit dem Engländer Byrt o
teilte . Hinter Merz belegte dessen Landsmann v . Obe
im Speerwerfen mit 49.61 Meter den zweiten Platz .

KW - Germania KarlSborf
Der diesjährige VereinSpo-kalwettbcwerb gewinnt am

heutigen Sonntag dadurch erhöhtes Interesse , daß 3»®;
ersten Male die Gauligavereine eingreifen, die jewet»^mit kampfkräftigen Bezirksligavereinen gepaart si^
Schon wiederholt sind Gauligavertreter an dieser ersten
Hürde gestrauchelt . Im einzigen Spiel dieser Art, da
am kommenden Sonntag in Karlsruhe stattfindet, trrn
der 1 . FC Germania Karlsdorf gegen den KFV an , de
sich bekanntlich in beiden Verbandsspielen im vorige"
Jahr gegen den gleichen Gegner jeweils mit einem
entschiedenen Ergebnis hatte begnügen müssen. Jnzmn
schen haben sich die Einheimischen , die noch Aussicht am
den 3. Platz in der Tabelle der Gauliga haben, bedeutet
verbessert , doch wird die Elf am Sonntag erst durch eine
abgerundete Leistung den Beweis erbringen müssen, dav
es sich bei der Meinung , die Karlsdorfer „lägen" dem
KFV nicht, nur um ein Vorurteil handelt : nur bei dem
nötigen Eifer und nach Kampf dürften die Einheimische"
das Hindernis glatt nehmen.

Die Spiele der Bezirksklaffe
Bon t>en noch auSstehenden Treffen in der BezirkSliga , GruM

find . für den heutigen Sonntag vier Paarungen vorgeiehcn -
Rastatt hat Wohl in der Punktczahl die Meisterschaft in
Gruppe I geholt , man ist stch aber darüber noch im Zweifel. "
dieselbe ihre Gültigkeit behält , da gerade von den
Germanen in dieser Frage ein Verfahren «ingcleitct worvt
sein soll , worüber noch Unklarheit herrscht. Von seiten der D»
lacher wird dem letzten Spiel gegen die Karlsruher Franko « - ^
um als Sieger daraus hervorzugchen , eine grobe Bedeutung M«.,
messen . Die Karlsruher , di« in letzter Zeit wieder an Spielst»^
zugenommen haben , werden die Sache ebenfalls nicht leicht nehn>^
um ihren Tabcllenstand zu verbessern. N e u r e u 1 hat als Dblun
Spiel die D « r m e r s h c i m e r auf ihrem Platze und dür>"
sie als Sieger anzusprechen sein . Der Tabellenletzte, HagSfel " ^
hat Weingarten als Gast. Die Punkte werden nach
garten wandern . Auch den Daxlandern dürste auf eigeM"
Gelände gegen F o r ch h « i m ein Sieg beschieden fei».

ifpovtßunk
Deutsche Tennisspieler , und zwar die Frauen Rost und Käp>̂

sowie Werner Menzel beteiligen stch an den in Prag zum BuSO "
kommenden tschechischen Tennismeisterschaften, di« auch die
lander Perry und Hughes im Wettbewerb sehen.

Adolf Witt , der deutsch« Meister im Halbschwergcwichtsbô
erreichte bei den Stuttgarter BerusSboxkämpsen am Freitagadc
vor 6000 Zuschauern gegen den durch ein« Augenverletzung 8*"® ,
dikapten Düsseldorfer Schwergewichtler Willi Müller nur ein w
entschieden .

a
MarmolataTorlauf aus Samstag verlegt
Der Riesentorlauf öes Marmolatarennens , - er vereo

am Freitag ausgetragen werben sollte , mußte auf SaM
tag verlegt werben. Ununterbrochen heftige Schnees^
machten eine Austragung am Freitag unmöglich .

r
Die glückliche Geburt eines
kräftigen Stammhalters zeigen
hocherfreut an

Eugen Matt staatl. gepr. Dentist
und Frau Greta geb . Rückeit

. ZL Neues Vlncentiushaos Dr . WJIser

SEIFERT eo"ÜND
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch ^
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr. 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik.

Verfangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 40817

staatliche Lotterie-Einnahme Egon Bregenzar
| | Kaisernllee 5 — MühlburRerTor — Ecke Hans Sachsstr

| Jetsi Beginn 1 . Klasse — Los - BM . 3 .- (4667 .

Musikverein Eintracht Karlsruhe
Samstag absnd 50019

im {Restaurant Ziegler
BaumsistsrstraÖs 18
für Mitglieder und Gasts

BUTZ-/ Rotary
Automat:

druckt stündlich 2600 Blatt
GebrauchsfertigI DM /IS _
mit Zubehör i nur l» IH . ■* «».
Handanlase stdl. 600 Blatt RM. 30 .- £
Varvlel « ltlger - Spa * lalfabrlk
Crnst Wentzal , Stirttgart, Wenutr. 69

Zu vermieten
Zmi toten

ln Eckhau» am KarlSPIatz, mit anschssetz .
z Zimmerwohnung , zusammen oder ge¬
trennt, «» bald zu vermieten . (49972)
Nähere» Mater , « erwigftraß « Nr. LI

Garage
in der Goethestrabe
aus fof . zu vermiet
Näh . Mozartstr. 11 ,
Fernsprecher 2805 .

(5006«)

Mrkltiitte
hell, für Maler ge¬
eignet , und
Lagerraum

im Zentr. d . Stadt ,
zu vermiet . Näher ,
das. Sofienstr. 21 -

( 40872

In schöner, ruhig.
Lage ist

gut möbl .
Zimmer

mit Zentralheizung,
Bad u . Telefonben .
aus sosort oder svä>
ler zu vermieten .
Baischftrahe 6, Kat>
serplatz. (80030

Gr., hell . Parkett-
»immer , II ., leer ,
ebenso gratze, leer ,
Mans., neu herger .
( gt . Hs .) , zu verm .
Bürlltnstr. % II .

,(238 )

Wohn - und
Schlafzrm .

2 schön möbl . Zim, ,
mit Balkon u. Zen .
tralhz in gt . Haus
u. freier Lage , aus
1. Mai »« vermiet .
Wendtstr . 1 , 3 . Et.

( 50028
Wegen Versetzung

schöne , gr ., sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit etngericht . Bad ,Mansarde u . sonst.
Zubeh . , auf 1. Aug .
oder später »» »er-
mieten . ( 143
Mäher, Kandclstr . 4
2 . St . (Weihers . ) .

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

viktariaftratze 14,
2. Stock , ab Mai.
Juni oder Juli zu
vermieten . Besicht !,
gungsiett tt>—18 U ,
Zu erfragen :

Softenftraste 55 .
( 40971

Mietgesuche
3 Zimmerwohnung

Part., In freier L.,
von 2 ein». Damen
auf sof . oder späi .
gesucht. Angeb . unt.
237 an d . Führer.
Aus t . Juni nette ,
modern«
3Z.-WokjNling
gesucht. PreiScrnqe.
bote unter Nr. 18?
an den Führer.

43/
mögt , mit Bad . in
gutem Hause, von
alletnfteh . Ehepaar ,
aus 1- Juli . evtl ,
srüber gesucht.
Angebote u . 5006g
an den Führer.

Heirat
Nettes Mädchen , 24
Jahre alt, wünscht
Herrn in stch. Stel¬
lung zwecks später.
Heirat lenn. zu I.
Aussteuer Vorhand .
Zuschrift, unt. 178
<ur Leu Führer.

Zu verkaufen

Contax 1 :2
Modell I , wie neu . für RM. 250 .—
(Listenpreis RM. 365.—) , zu verkaufen.
Angebote unter 500?3 an den Führer

e .Das gute. B̂esteck •
vom Fachgeschäft 1047i

Karl Hummel , Werderetr. 11 / 13
Küche

Pltch .Ptne, Büfett ,
Kredenz , Tisch , 2
Stühle, nur 1 t 0Jl ,
»bzugeben Kricgs-
str .284,llI ..Rohrrr .

( 247)

Oiiene steilen
Propagandislin

gesucht für etngeführteu

Markenartikel
für Dauerstellung bei festem Gehalt und
Spesen . Langjährige Praxi- nicht erfor-
derltch: etwas Propagandaerfahrung er¬
wünscht. Die Bewerbung muß kurze
Werdegangsbeschreibung . ZeugniSabfchrtf.
ten und Lichtbild enthalten und ist zu
richten unter Rr. 50208 an den Führer

Ehrl. u. kinderlieb .

SnliMWin
mit gut . Kvchkenntn.
a . 1. 5 . grs. Bunsen -
str . 14, p . Tel .3141

( 185)

6 (1) mümai (fi .
Adler , Reife . 75.# .
Bitfeld, Markgra-

fenstratze 45. I .
( 240

Kaufsesuche
Gebr . Schreidmasch.,nur in best . Zust .,
zu ks. ges . Ang . m.
Preis u . Fabrilat
u .181 an d. Führer

3 Schnell -
waagen

gebr ., billig zu vls.
sowie eine
Kauft türeu-Waagc .

9t . Rapp,Grünwintel, Dur.
mershetmer Sir . 31

( 9977 )
» u z u g

gut erh . . mittl. Fig. ,
verkauft . Blücher,
stratze 24, II . . r.

_ (183)
Sehr gut erhaltener,

4fl . Gasbh .
für e>0M »u vertf.
Ansch .-Pr . 140 JC .
Angcb . unter 179
an den Führer.

Herrenfahrrad,
Smoking , >/> Geige
zu »erkanfen . ( 177
« arlstr. 86. I . Götz-
mann bet Dellert.
Sehr gut erhalten.,
mod., blauer Kin¬
derwagen zu Verls .
Mondstr . 5, I V -, l .

( 295

Herrenzimmer
ungebraucht , weit
unt. Pr . s. 6O0m
zu verkauf . Müller,
Bachstratze 59 , Lad .

(203)

Faltboot
1er ob . 2er , gegen
bar zu laufen

gesucht.
Angeb . unter 204
an den Führer.

Kapitalien

15000 M.
aus 1. Hypolhel

(Rentenh . in Karls
ruhe, . Steuerwert
47 000.0 auf 1 . 6 .
d . Selbsta . gesucht,
gufchr . unt. 226 an
den Führer.

25 000 RM .
a . 1. Hypothek, evtl ,
auch geteilt ( 49725
auszuleihen.

Nur Stadtbesttz .Walter Leonardic ,
Kaiserstrabe 2t 3 ,
Fernsprecher 188.

Kleinunzemeu
gehören

in den !liihrer

Mädchen
18 Jahre alt, mit
Nählenntntst . , sucht
Stellung i . Haus,
halt. Angeb . unt.
Nr. 50035 au den
Führer.

Manutanttirwaren -Bescliait
( in Mittclbaden ) , sucht

Lehrling .
Bewerber mit guter Schulbildung
und aus gutem Hause, wollen
(christliche Angebote einieicheu unter
Nr. 49747 an den Führer.

MaschiuensabrII in Rih« Stuttgarts
sucht für vielseitige Tätigkeit tu
ihrer technischen Abtctlung

zu baldige « Stntrttt .
Bewerbungen m. kurz., haudschrlstl.
Lebenslaus . Zeugnisabschrift . , Bild ,
sowie Angabe der Gchaltsansprüche
erbeten unt. 49737 au den Führer

Jüngeres
Mädchen

welch. Schreidmasch.
u . Stenogr. sowie
eins . Büroarbeiten

beherrscht, t . Murg¬
tal ges . Gelegenheit
ist geb ., im Haush .
auszubild. Ang . u.
116 an den Führer

Tüchtige«, einfaches,
braves

Allein¬
mädchen

kath. , kinderlieb ( 1
Kind ) , in Arzthaus,
halt aus sof . oder
1. 5 . gesucht. An¬
gebote unter 49749
au den Führer.

Zuverläss . , ehrlich,
katholttches

Mütlbkn
für zwei Nachmit-
tage wöchentlich zur
Aushilfe im Haus¬
halt gesucht. (50012
Betertheimer Allee
Nr . 32. 4. Stock.
Auf 1. Mat für d.
Küche
lauh . .sleidiges

Mählyen
gesucht. ( 50065)

Goldene Krone ,
Karlsruhe,

Amalienftrabs IS
Ehrliches , steitziges

Lw . . J Man
2* 3 n .Wabns

Kaufe Neuwert.
Motorrad

in bar, b . 500 ccm .
Angeb . unter 50033
an den Führer.

75V ccm
Indian

zu vkf . Zu erst. u.
223 Im Führer.

2X3 Z ..Wohnung ,
mit Bad , Balkon ,
Loggia u . Garten ,
in freier Lage ln
Eggcnfteln zw . Ver¬
änderung billig

zu »crkaufeu .
Augebote u. 59067
an den Führer.

Hans

Haus¬
verkauf .

massiver Bau,
8 mal 3 Zimmer ,
1 mal 4 Zimmer ,
2 mal 2 Zimmer ,
Miete ca. 5000 Ml.
Dk .-Pr . 37 000 MI .
An, . 8—10 000 Mk.
Näheres W. Watch,

Karlstrabe 8 .

Metzoerladen
MhenÄlröen

Zentrum, für 6000
RM . krankheitshal¬
ber zu verkaufen .
Nur Selbstreflektan¬
ten werden berück -
Uck,tigt Zuschr. unt.
Nr 49750 an den
Führer.

Otto Harder
f Konstanz .
iBatahttstrtS . TK.787J
sr G «qrümJ «H9 >0.

f Erste Referenzen

Stand#,
OdjeA

Verschiedene
Kleine Anzeigen

Weiherfeld , Bulach
»der Beicrthetm

zu lausen gesucht.
Angeb . unter 222
an den Führer.

für Haushalt auf 1 .
Mal gesucht. Vorzu¬
stellen bei ( 189

Mungenast,
Bäckerei,

Gluckstrabe 9.
Braves, ehrlichesMädchen
zur Mithilfe t . La-
den ( Metzgerei ) u .
Haush. auf 1. Mai
gesucht. Zweitmädch.
vorhd . Marte-Ale.
xandvast . 11. T. 1155

( 198

für Neineren
schäftshaushalt .cvtl .
Mithilfe im Laden ,a. 1 . o . 15. Mai ge -
sucht . Bild n. Zeug¬
nisse mit Lohnang .
erwünscht. Ang . u.
Nr. 49748 an den
Führer.
Suche sofort od . 1.
Mat älteres, solid. ,
fieibigesMädchen
welche - schon län¬
gere gelt in Stell«,
war, für Küche und
Haushalt. Zu erst .
II. 49728 i. Führer.

gesund , solid , für
stauenlos . Hirushalt
zu ein, . Herrn für
alle Arbeiten in
Haut , evtl . Garte »,
Korden, Wäsche in
Orndung halt., pein¬
lich u . sauber , tu«
Murgtal gesucht .
Haushilst Vorhand.
Angebote mit Ltckp-
dild unter Nr. 191
an den Führer.
Einfach ., zuverläss.
Mädchen in Haus¬
halt s, Hatbtagsbe-
schäft. gef. Müller,
Körnerstr . 57 . ( 182

Zlire Anzeigen
tzaben

im »Fiilner

Antennen
Reparatur und

Neuanlagen
besorgt billigst
RaSlo -Seltz
Ecke Karl , und
Südendstratze ,
Tetrsou 2881 .

TsBcfiSs

Die
nationale
Erhebung

1933
« in Gedenkduch.das tn dt« Hand

>ed«S Deutschen g«
hört. In 138 Bild
dolumenten mt>
Text die histortscher
Augenblicke des er
wachtenDeutschlandz
Zu beziehen durch:

Fvhrcr-Lcrlag
G .m .v^ ., Abi .Buch,
haudlg . . Karlsruhe,
seiner tn unteren
Geschäftsstellen tn

Ossenburg und
Baden -Baden

Immobilien

2 Familien -
Haus

1 mal 3 Zimmer ,
1 mal 4 Zimmer ,
Neubau , Verkaufs¬
preis 18 008 Ml.
Näh . W. Walch,

Karlstraße 8 .
(50251 )

zu kauf. aes. Ange¬
bote mtt Angabe d .
Grübe u. d . Preis.
» .206 an d. Führer

Rentenhaus
Eckhaus mit Laden ,
schöne Lage, 2X3,
8x4 und 1X2 3 -
Whng .. 1913 erb .,
Miete 5844 RM . ,
b. 15 000 RM . An -
hitzig , zu verlause » .

Otto Dinger,
Jüimobilien,

Kronenstratze 13,T- l-s-u 3850 .
( 49742

Plötelieh und unerwartet ist unser Gefolgschaftamitgli ^

HerrAlwin Frenzel
an einem Herzschlag verschieden . Wir betrauern den VeT"
tust eines unserer treuesten Mitarbeiter , der 43
unserem Betrieb angehört hat . Sein offenes und ®u ^rl JP

*
tiges Wesen , sein guter Charakter und seine immerwäh¬
rende Arbeitsfrandigkeit sichern ihm ein dauerndes vn
treues Gedenken von uns allen . (50»i '

Karlsruhe , den 17. April 1936 .

Betriebsführung und Gefolgschaft dßT
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe

Aktiengesellschaft vorm . Haid & NcU

Todes ^Anzeige .
Unser lieber , einziger Sohn

Walter Wagner
cand . jur .

wurde heute unerwartet , im Alter von 24 Jahren , von
uns genommen. 4074»

Malsch (Amt Ettlingen), den 17 . April 1936.
Mfihlstraße

Prokurist Paul Wagner und Frau -

Die Beerdigung findet am 19. ds . Mts., nachm . 3 Uhr, in M al * ch »*• **'



AUS KAMILS1RU1HIE
,/^zch gelobe bei unserer heiligenKahne

1200 Zehnjährige wurden Pimpfe und Zungmädel — 1200 stießen zu HZ und VOM

/ /
♦ ♦

. Tester» abend fand i« der Karlsruher Festhall« die
^ }et S » r Ausnahme des Jahrgangs 1928 und der bisher

ENsftehenden Jnnge » tu das Deutsche Jungvolk und
?:.* ÄuugmLdelschaft und die Ueberführuug der Vierzehn -
lahrige» in HI uud BDM statt.

Auf den Galerien und Seitenrängen wohnten zahl¬
reiche Eltern , Lehrer und Vertreter der Stadt diesem
leierlichen Akt bei. In mächtigen Blocks standen die
jungen und Mädel, insgesamt 3400 an der
irahl , ^ weiten Jnnenraum angetreten . Formationen
^er Kern-HI und des BDM hatten in der hintere» Saal -
valfte Aufstellung genommen.

Der Gebietsführer zur jungen Gefolgschaft
Nach dem Einmarsch der Fahnen und einem dröhnen-

ben Jungvolk - Sprechchor hielt Gebietsführer« emper eine Ansprache , in der er in mitreißenden und
ledem Jungen verständlichen Worten die Bedeutung die -
ler Stunde klarmachte.

. -»So lange unser Deutschland bestehen wird, erleben
j
0 ** fortan in den Frühlingstagen diese Aufnahme un¬
serer Zehnjährigen in die jüngste Gemeinschaftdes Deutschen Jungvolks und des Jungmädelbundes , so
^ ie am 0. November , dem Ehrentag unserer Ge¬
fallenen die Achtzehnjährige Hitlerjugend den Marsch in
f '

.
e große Gemeinschaft der Nationalsozta -

" stischeu Deutschen Arbeiterpartei antritt .
^ Heute , meine kleinen Freunde , seid ihr nun an der
Reihe und mit euch finden die Vierzehnjährigen"ach einer prächtigen Jungen - und einer in frischem Geist
Klebten Jungmädelzeit dir Aufnahme in die Organi¬
sationen der HI und des BDM .

Denkt in dieser Stunde an den Führer ,den uns der Herrgott gesandt hat und den">ir lieben und ehren müssen . Vor euch mar¬
schiert der Führer ! Mit ihm marschieren euere Väter
und Mütter im Glauben an die deutsche Freiheit und die
wzialisttsche Gerechtigkeit . Ihnen sollt ihr folgen!

Adolf Hitlers Wille sei euer Wille ! Dann wird aus
^uch stets neu wachsen unseres Volkes Glück, seine Kraft
und seine Ehre !"

Die Verpflichtung
Fanfarenstätze leiteten den feierlichen Akt ein. Feier¬

stimmung lag über der weiten Halle, als Bannführer
Eschle zur Verpflichtung schritt.

Mit erhobenen Armen sprachen sie ihr Gelöbnis , erst
die neuen Hitlerjungen , dann die Mädel des BDM , die
vungmädel und zum Schluß die jüngsten Pimpfe .

->Äch gelobe , mich allezeit einzusetzen für die Einigkeit
^ . Kameradschaft der deutschen Jugend . Ich gelobe G e -

und allen
unserer hei

dem Reichsjugendführer
li ^ ern her HI . Ich gelobe bei
ib ^ ^ ^ ahne . daß ich immer versuchen will ,

würdig zu fein , so wahr mir Gott« elfe ;.
verspreche , im Deutschen Jungvolk allzeit meine

vfilcht,u tun in Liebe und Treue zum Führer und un-tf* Fahne , so wahr mir Gott helfe !"
«. Das gemeinsame Fahnenlied der HI beendet « eine^ " Erstünde, die jeden Nationalsozialisten innerlich packte .

ihre Kommandos geben : So blicken freieMenschen !
Was wissen sie noch von der Zeit deutscher Zerrissen¬heit ? WaS von Standesdünkel und Klaflenhaß? DieseGeneration , so jung sie sein mag. ist Trägerin deS natio¬

nalsozialistischen StilS .
In den Augen der Jüngsten leuchtete die Freude,nunmehr in die entscheidende Entwicklung ihrer nativ -

ualfoztalistifchcn Erziehungslaufbahn zu treten , wenn siedieses Stolzgefühl auch noch nicht in Worte zu kleidenvermögen.
Nun sind sie ausgenommen in die Gemeinschaft derjungen Deutschen . Einige Wochen, und sie gehen darinauf und sind glücklich in diesem Leben der Fahrten ,der Heimabende und der sozialistischen Kameradschaftihrer Altersgenossen.
Heranwächst die neue Generation revo¬lutionärer Nationalsozialisten . . .

Frontkämpfer — Soldaten der Bewegung
Vereidigung der ehemalige» SAL -Männer

Gestern abend wurden gegen 800 SA -« nw8rter in dieReihen der Standarte R/1üg ausgenommenund vereidigt.Umgeben von Ehrenformationen hatten die neuen Sol¬daten der Bewegung — jede Brust geschmückt mit den
Ehrenzeichen der Front — auf dem Schlotzplatz Aufstel -lung genommen, als Standartenführer M e r k l e unterden Klängen des Präsentiermarsches die Front abschritt .Inmitten der Fahnenschar hielt der Standartenführersodann eine Ansprache an seine neuen Kameraden, dieer zu Gehorsam und Pflichttreue, Einsatzbereitschaft und
Kameradschaft ermahnte. „Zwei SA - Männermüssen noch fester zusammenhalten alszwei Brüder ! Ihr müßt euch klar darüber werben,daß wir eine verschworene Gemeinschaft sind und blei¬ben . Ihr alle seid draußen cm der Front gewesen . Sowie ihr draußen für einander gestanden habt im Feuerder Front , so müßt ihr auch heute zusammenhalten, imunbedingten Glauben an den Führer , der uns alles ift !*Ein Sieg Heil auf den Führer leitete über zu dem
Niederländischen Dankgebct. Der Standartenadjutant
sprach die Eidcformel vor , die die neuen Kameraden wie¬
derholten. Reihe um Reihe der SA -Männer verpflich¬tete der Standartenführer hierauf durch Handschlag und
Berührung der Fahne.

DaS Lied Horst Wessels beendete den Akt der Ver¬
eidigung. Die Verpflichteten reihten sich in ihre Forma¬
tionen ein, um die Fahnen in das Standartenguärtier
zurückzubringen. Der Musikzug der Standarte 91/100 «ab
den zahlreiche« Volksgenossen noch ein kurzes Stand¬
konzert.

m * * «. . . ' *. .4

Das Pfälzer Ufer erreicht !
Im rüstig fortschreitenden Vau der großen Rheinbrücke bei Karlsruhe — Maxau wurde gesternein bedeutungsvoller Abschnitt erreicht . Die eine Hälfte der Brücke, die künftige Fußgänger , und Auto,brücke , hat gestern die Verbindung zum Pfälzer Ufer erreicht . Unsere Aufnahme zeigt den neuen PfälzerBrückenkopf mit dem Ende der neuen festen Rheinbrücke. Aufnahme : Kiefer.

Karlsruhe begeht den Geburtstag des Führers
Der Oberbürgermeister hat zur Feier des Geburts¬

tages des Führers und Reichskanzlers die B e s l a g -
g « » g aller städtische« Dienst-, Vcrwaltungs - uud Schul-
gebände am 80. d. M . angeorbuet. Außerdem hat er dem
Führer , dem große« Ehrenbürger der Stadt , z« seinem
Geburtstage die Glückwünsche der Stadt in herz¬
lichen Worte« übermittelt . Die gesamte Bevölkerungwird dem Aufrufe des Oberbürgermeisters , auch ihre
Häuser uud Wohnungen zu beflagge«, freudig Folge
leistem.

Oie Kreisleitung der NSDAP erläßt folgenden
A u f ru f an die Bevölkerung :

Anläßlich des Geburtstags unseres Führers finde «
morgen, Montag, den 80 . April 1938, in Karlsruhe sol-
gende Veranstaltungen statt :

Jungarbeiter zeigen ihre Kunst
Das Leistungsprinzip ist Leitgedanke — Ausstellung von Gesellenstücken im Landesgewerbeamt

7.00 Uhr : Großes Wecke« durch den Gaumufikzug des
Arbeitsgaues 87 deS ReichsarbettSdieusteS: Marschweg :
Durlacher Tor , Adolf -Hitler -Platz, Karl -Friedrichstraße,KriegSstraße, Westendstratze, Mühlburger Tvr und wie¬der zurück durch die Kaiserstraßc.

11.00 Uhr : Parade der Truppe» d«S Standortes Karls «
ruhe auf dem Schloßplatz .

80 .00 Uhr : Auf dem Adolf-Hitler -Platz vor dem Rat¬
haus : Feierliche Vereidigung der Pol . Leiter» HJ,FLhr «rund der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der national »
sozilalistjschcn Organisatione« bnrch de« Stellvertreterdes Führers .

Die Bevölkerung wird gebeten zu flaggen und sich an
der Parade der Wehrmacht sowie a» der Vereidig»ngS-
seicrlichkeit auf dem Adolf -Hitler -Platz recht zahlreich zu
beteiligen.

*
Zur Vereidigung am Montag , den 80. April 1338,

stehen die Bereitschaften 1—5 einschl. bereitfchaftSweise i»
der Zähringerstraße zwischen Lamm« und Ritterstrabe .
Spitze Lammstraße 10.30 Uhr abmarschbereit. Die Bereit¬
schaften 8 und 7 trete« um 18.45 Uhr var der Kreislei¬
tung Haus Thomaftraße 19 an.

Die GA -Marine in Karlsruhe
*

e sah man unter den älteren Jahrgängen der
Uns

”et ims Ringen um die Macht aktiv mitgemacht hat
roz 018 junger politischer Soldat einst mit den Kame¬en der SA und SS marschierte .
tti*?”**618 W eS mit den Jungvolkjungen . Sie mußten
die r

er^ inneren Kämpfe des Zweifelns durchmachen,
fand

" E Kampf -HI ertrug , bis sie den Weg zur Fahne
st? zum Jungenleben erwachten , gab es in

SR " . !
i°n6 nichts anderes mehr, als Hitler und den" Nonalfoztalismus .

lie ^/obachtet diese kleinen Pimpfe und ihre Führer , wie
Trommeln und ihren Fahnenschaft halten und

***** ^ iaatskheater zum Geburtstag des Führers
? **<>?*«£*

.8!e*b* seiner Sinfonie -Konzert« veranstalte ! da« Badischest«hr, ^ e°ier da« S . derselben al» Fe» -» on,ert zu Ehren unseres
j4«TTe* Reichskanzler» Adolf Hitler durch die « uffiihrung eines
fiesez j . ">te kaum ein zweites geeignet sein dürft «, den Sinn'einer plinst,crisch zu vertiefen. Meister Hans Pfitzner ist mit
^ en, ? v " N" >ischen Kantate nach Gedichten von Eichcndorff „ Bon
L5Nkbar? °s/ Seele » zum Künder von des deutschen Volkes
? • » brir erkoren worden. Die Aufführung findet am Montag ,* n 0 bo

” ' Um 20 Uhr. in der Städtischen Fcsthalle unter der Lei-*0* tzta- , ^ " ^ Musikdirektor Joseph Kcilberth statt. Solisten sind
&*t r> ’ , fr' " * Haberkorn, Wilhelm Nentwiy . Franz Schuster,L" '«t d,/ '®l. « onzerlorganist Wilhelm Kraust ; autzerdem find be<

und Eitrachor des Badischen Staa ««theaters , der0,4 'Bciiit* ber Lehrergcsangverein mit Frauenchor . Orchester :rusche StaatSkapelle . >

Am gestrigen SamStagoormittag würbe im AuSstel -
lungsraum deS Bad . LaudesgewerbeamteS in Anwesen -
heit von Vertretern ber Regierung , Partei , Stadtver »
waltung , Reichspost , Industrie , deS Handels und Hand¬werks, ber hiesigen Schulbirektionen, Wirtschaftsvrgani.
sationen sowie Handwerksmeister, Gesellen und Lehrlin¬
gen und einem zahlreichen interessierten Publikum durch
Handwerkskammerpräsidenten Näher gemeinschaftlich
mit Handwerkskammer-Direktor End re s, Professor
Linde vom Bad . Landesgewerbeamt und dem bab .
LaudeSkommissär ein«

Ausstellung von Gesellenstücke «

eröffnet. Diese Ausstellung ist , wovon wir unS durch
einen Besuch überzeugten, als eine vorzüglich organi¬
sierte Leistungsschau anzusprechen , in ber Junghandwer¬
ker nach beendeter Lehrzeit erstmals öffentlich Zeugnis
über ihr handwerkliches Können ablegen. Insgesamt
318 Aussteller des Lanbeskommiflärbezirkes aus 30
Hanöwerkerberufen sind mit 468 Gesellenstücken beteiligt,
von denen 82 mit einem I ., 308 mit einem II . Preis und
17 mit einem Diplom ausgezeichnet wurden . Zur Schau
gestellt find lediglich die mit ersten und zweiten Preisen
bedachten Gesellenstücke, die den Verfertigern sowohl als
auch den Lehrmeistern alle Ehre antun und einen auf¬
schlußreichen Einblick in den Stand der deutschen Hand¬
werkskunst bietet, bet der das Leistungsprinziv domi¬
niert . Die Ergebnisse ber Lcistungsprüfung können allein
schon deshalb als durchaus erfreulich gewertet werden,
als die Prüfungsansorderungen iu letzten Jahre » ganz
erheblich gesteigert wurden.

In seiner Eröffnungsansprache wies Präsident Näher
vor allem darauf hin, daß sich

eine neue Handwerkskultur Bah « gebrochenhabe, die keinen Kitsch und Schund dulden und einzigund allein der Oualitätsarbeit und dem Leistungsprinzip
dienstbar sei . Vornehmste Aufgabe deS Handwerks sei ,diese Gcbankengänge den außerhalb des Handwerke?
stehenden Berufsständen zu vermitteln , wobei die Regie¬
rungsstellen unterstützend mitwirktcn . Es käme daraufan , baß jeder einzelne Volksgenosse an den Handwerkerdes neuen Reiches höchstmöglichste Anforderungen stelle,mit anderen Worten „Qualitätsarbeit »' verlange : dennniemals wäre im Mittelalter , der Blütezeit altdeutscher
Handwerkskunst, so leistungsfähig gewesen , wenn nicht
gleichzeitig bas ganze Volk Sinn für Kultur gehabt und
dementsprechende Anforderungen an die Zunftangehöri -
gen gestellt hätte, die dadurch zu grandiosen Leistungen
angespornt worden seien . Diese Tradition habe sich aufdas Handwerk unserer Tage übertragen , das auf einer
erfreulich hohen Leistungsstufe stehe , die auch im Aus¬
lande anerkannt sei .

Kreisschulungsjugendwalter Stricker trug hierauf
recht ausdrucksvoll einen sinnigen Prolog „Gesellenstück
und Zeitenivandel", der sichtlichen Eindruck hinterließ .
Im Anschluß hieran beglückwünschte Professor Linde im
Aufträge des LandesgcwerbeamteS AnsstcllungSlettung
und Aussteller zu dem sichtbaren schönen Erfolg . Den
Glückwünschen schloß sich namens der Deutschen Arbeits¬
front Reichsbctrtebsgemcinschaftswalter Merkel an. Die
Eröffnungsfeier , die mit den nationalen Weihcliedern
würdig abschloß, war von stimmungsvollen Vorträgen
eines Bläserquartetts umrahmt .

AuS Anlaß deS Geburtstages des Führer » veranstal»
tet die SA -Marine in Karlsruhe eine Feierstunde zu der
die Bevölkerung herzlichst eingeladen ist. Di « Veranstal¬
tung findet am Montag , 20 . April abend » 20 .45 Uhr im
Gartensaal deS Restaurants „Friedrichshof" in der Karl -
Friedrichstraße statt . Die Festrede hält Pg . Weygand. In
dieser Feierstunde werden die SA - Männer ver¬
eidigt . Ueber die Aufgaben der Marine - SA
ist bisher wenig in der Oeffentlichkeit bekannt geworden.
Ihre Aufgaben erstrecken sich neben der weltanschau¬
lichen Ausbildung in kämpferischem Geist der SA , vor¬
wiegend auf seemännischem Gebiet, um die deutsche Ju¬
gend mit dem Begriff deutscher Seegeltung vertraut zu
machen. Deutschen Jungen , welche die Sehnsucht nach
dem freien Meer in sich tragen , soll in den Reihe» der
Marine -SA Gelegenheit gegeben werden, sich mit de»
einzelnen seemännischen Begriffen bekannt zu machen.

Zapfenstreich derGG
Anläßlich de » Geburtstages de » Führers ffnbet schonam heutigen Sonntagabend nach Einbruch der Dun¬

kelheit , in Karlsruhe auf dem Adolf -Hitler -Platz, eingroßer .Zapfenstreich der SS statt, der von den
vereinigten Musik -Zügen des SS -Standorts Karlsruhe ,burchgeführt wird . Zugweg : Amalienstraße , Karlstraß «.KriegSstraße, Karl -Friedrich-Straß «, Adolf-Hitler -Platz,Kaiserstraße, Adlerstraße. Kriegsstraße , Meidingerstraße,Baumeisterstraße, Wilhelmstraße. Werderplatz.

*
Heute abend 19.30 Uhr spricht der ReichSjugendführerBaldur von Dchirach zur deutschen Elternschaft.
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(KkütAt
Stadtgartenkonzerte . Die auf Sonntag , den 19 . April , vormit¬

tags 11 Uhr und nachmittags 15.39 Uhr im Stadtgarten anbe¬
raumten Kon-erte fallen des schlechten Wetters wegen aus .

In den „Palast -Lichtspielen" in der Herrenstratze läuft ab heute
„Die große und die «leine Welt" : ein Gesellslbastssilm der „Ba¬
varia "

, der den Gegensatz der „groben " zur „Neincn" Welt zum
Gegenstand hat . Victor de Kowa spielt die Rolle einer Taxi -
Chauffeurs . Sein Gegenspieler ist Heinrich George. In anderen
Rollen erscheinen noch : Edna Grevff , Adele Sandrock und Paul
Henkels. Regier führte Johannes Ricmann . — Im Beiprogramm
ein Kultursilm „ Fische unserer Heimat "

, einer der beliebten Mickh-
Maus -Filme und die neueste „Bavaria -Tonwoche" .

Im Union -Theater , Müftlburg , wird ab Montag bis einschl .
Mittwoch der Europa - Film „Das Einmaleins der Liebe " gezeigt.
Die Hauptrollen sind getragen von Luise Ullrich , Paul Hörbiger ,
Theo Lingen , Lee Parrv , Paul Henkels. Gustav Waldau u . v . a.
Im Beiprogramm „Mustk im Film ".

Kammer -Lichtspiele . Ab Montag zeigen die Kammer -Lichtspiele
„Der Gesangenc des Königs "

, einen Grotzsilm aus dem Leben von
Johann Friedrich Böltgcr . — Beiprogramm sowie die Ufa- Wochen --
schau .

Das Konzert der Philharmoniker am kommenden Mittwoch fin¬
det abends 8 Uhr, nicht « Uhr , statt.

Achtung, Kriegsblinde . Am Montagabend findet im Adolf-
Hitler -Kiicgsblindenhaus in Berlin eine besondere GeburtStagS -
seier zu Ehren unseres Führers statt . Ausschnitte hiervon werden
von allen deutschen Sendern in der Zeit von 22 .29 Uhr bis 22 .39 Uhr
übertragen , woraus die Kriegsblinden ausmcrksam gemacht werden .

Dlenstsubtläum . Am 18. ds . Mts . beging ein verdienter Be¬
amter der Stadt , technischer Stadtamtmann Adolf Kästner , das
25iährige Diensttubiläum . Vor dem Eintritt bei der Stadtver¬
waltung war Kästner bei den Bezirksbauämtern Karlsruhe und
Heidelberg tätig . Seit Jahren ist der Jubilar bei der Wohnungs¬
bauabteilung der Hauptverwaltung beschäftigt. An seinem Ehren¬
tage Lberbrachle ihm Bürgermeister Dr . Fridolin im Austrage der
Oberbürgermeisters die herzlichsten Glückwünsche der Stadtverwal¬
tung und überreichte ihm gleichzeitig eine Ehrengabe .

Beglückwünschung. Der Oberbürgermeister bat die Eisenhobler
Max Furrer Eheleute hier aus Anlaß der Feier der goldenen Hoch¬
zeit unter Ucbcrsendung einer Ehrengabe beglückwünscht .

Ernennung . Herr Dr . Wilhelm Rohn . Direktor der Dresdner
Bank , Filiale Mannheim , wurde , wie wir hören , von dem Leiter
der WirtschaslSgruppe Privates Bankgewerbe — Centralverband des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes — und der Fachgruppe
Aktienbanken, Staatsrat Reinhart , zum Vertrauensmann der ge¬
nannten Fachgruppe für den Bezirk der Wirtschastskammer Karls¬
ruhe ernannt .

Der Kleinmarkt am Samstag war gut beschickt. ES gab reich¬
lich Gemüse. Obst, Butter und Eier und ebensallS viel Geflügel . Be¬
sonders umsangreich war das Angebot an Rotkraut , Spinat , gelben
Rüben , Rhabarber , an Kopfsalat und an Tafel - und Kochäpfeln.
Auch Spargel war vertreten . Trotz der groben Vorräte wurde
Obst ganz wenig gekauft, und nach den übrigen Lebensmitteln
war die Nachfrage höchstens mittelmäßig .

Mmschwanenbrett
Bereitschaft 6. Sämtliche uniformierten Politischen Leiter der

Bcreitschair 6 lOrtsgruppc Hochschule , Süd I und II ) sind morgen ,
Montag , den 29 . April , um 18 .45 Uhr , vor der Kreisleitung , Hans -
Thoma Straße 19 , angctrctenl Uniform : Bluse ohne Brotbeutel .

Ortsgruppe der NSDAP , Hardtwald . Montag , 29 . April , 7 .39
Uhr , treten sämtliche Pol . Leiter und Heiser, auch diejenigen der
NSV und DAF , die noch nicht vereidigt sind , am Mühlburgcrior
zur Teilnahme an der Vereidigung an . Nach der Vereidigung haben
alle Pol . Leiter oer Ortsgruppe zu einer Sitzung im Gasthaus
„ Zur Rose"

, am Kaiscrplatz, zu erscheinen.
Ortsgruppe der NSDAP , Rüppurr . Motttag . 29. April , 19 .30

Uhr , treten alle zu Vereidigten am Ettlingcrtor -Platz an . D>e Be¬
stätigungen sind unterschrieben mtlzubringcn und dem Ortsgruppen -
lciier zu übergeben.

, Ortsgruppe der NSDAP . West . Montag . 29 . Avril , treten die -
icnigen Politischen Leiler , Waller und Warte , die vereidigt werden ,
um 19 Uhr vor der G schäslsstclle , Traisstr . 19, an . Die anderen
Pol . Letter , Walter und Warte begeben sich direkt aus den Adols-
Hitler -Platz und nehmen ebenfalls an der Vereidigung teil. Die
Ortsamtsleitcr treten vor der Geschäftsstelle an . Uniform , soweit
berechtigt und vorhanden . — Dienstag , 21 . April , im „Zeppelin "
wichtige Pol .- Leitcr- Sitzung . Zu erscheinen haben sämtl . Pol .
Leiter sowie der Ortsgruppcnstab . Beginn 29.15 Uhr . Uniform .
Liederbücher find mitzubringen . Entschuldigungen müssen biS
Dienstag , 21 . April , 12 Uhr , schriftlich aus der Geschäftsstelle abge¬
geben sein .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd I . Die zu vereidigen¬
den Politischen Leiter und Blockhclser der Ortsgruppe Süd I , sow '.e
die Walter und Warte der Gliederungen , soweit ste politisch der
Ortsgruppe Süd I unterstehen, haben am Montag , 29 . April , pünkt¬
lich um 19 .30 Uhr auf dem Werdcrplatz beim Jndiancrbrunnen an-
zulreten .

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd II . Sämtliche Pol .
Leiter , Blockhelfer , Walter und Warte der Gliederungen , die ver¬
eidigt werden , treten am Montag , 29. April , vor der Geschäftsstelle ,
Rüppurrer Strotze 66 , um 19 .15 Uhr , an .

Ortsgruppe der NSDAP , Durlach . Montag . 29 . April , 29 .39
Uhr , haben sämtliche Gliederungen zur Vereidigungsseier in der
Festballc in Turlach bercilzustehen. Die zu Vereidigenden müssen
spätesten« am Schluß der Feier das VereidtgungSformular leserlich
unterschrieben und gesammelt abltesern .

Ortsgruppe der NSDAP , Bcrghausen . Heute, Sonntag , 19. Avril ,
findet im Saale des Gasthauses zum „Adler " , 29 Uhr . die Geburts¬
tagsfeier des Führers statt. Die Pg . und die N2 -Gliederungen , so¬
wie die Einwohnerschaft sind sreundlichst eingeladen . Am Dienstag ,
21 . April , 29 Uhr , Tonsilmvorsübrung : „EsardaSfürstin " , im
Kronen-Saale . Die Pg . und Einwohnerschaft sind sreundlichst ein-
gcladen.

Deutsche Arbeitsfront , Krciswaltung Karlsruhe . Unser« Dienst¬
räume sind am Montag , 20. April , geschlossen .

NS -Fraue »schaft , Kreis Karlsruhe
Achtung! Alle Heimabende in dtescr Woche fallen au« . Dafür

besuchen unsere Frauen den großen Fischwerbeabend am Dienstag ,
21 . April , 29 Uhr , im großen EolosfeumS-Saal . Außerdem noch
den für die Frauen so inierestanicn Lichtbildervorirag von Herrn
Oberreg . -Ra « Linde, über : Die Hausfrau und das deut¬
sche Heim ! am Mittwoch, 22. April , nachmittags V44 Uhr, im
Gartensaal „Moninger ".

Tagesanzeiger
Sonntag , 19. April 1936 :

Theater
Badisches Staatsthcater : 14 Uhr Faust <1. Teil ) ; 20 Uhr

Mona Lisa
Film

Capitol : Sehnsucht
Atlantic : Es geschah ln einer Nacht
Gloria : Pat und Patachon als Mädchenräuber
Kammer -Lichtspiele ; Die Nacht der großen Liebe
Pali : Die große und die kleine Welt
Rest : Traumulus
Schauburg : Stjcnka Rasin
Union -Lichlsptcle : Sehnsucht
U .T . Mühlburg : Mazurka
Durlach : Skala : Männer ohne Namen
Durlach : Markgrascnthcatcr : Teufelskerl
Ettlingen : Union : Die ganze Welt dreht stch um Liebe

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Tan ,
Löwcnrachen: Kabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Psanncnsticl : Kabarett
Rocdcrer : Tan ;
Regina : Neues Kabarett -Programm
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Gafth . z . Waldhorn : Familienkonzert
Blunienkaffee Durlach : Tanz
Parkfchlößle Durlach : Tanz

Sonstiges :
LFV . -Platz : 15 Uhr : Germ. Karlsdorf — KFV (Pokalsptel )

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt Ettlingen und Umgebung

O . Blankenloch, Ist. April . (Aus der Partei .) Am
Freitagabend fand im hiesigen Rathaussaal eine Amts¬
leiter - und Blockwaltersitzung der Ortsgruppe und ihrer
Untergliederungen statt, auf der Ortsgruppenleiter
Nagel verschiedene wichtige Bekanntmachungen zur
Sprache brachte . — Anläßlich des Geburtstages unseres
Führers findet am Montagabend im Parteilokal „Zum
Kaiser" ein Kameradschaftsabend statt, an dem die Partei
und ihre Untergliederungen teilnehmen. Alle Volks¬
genoffen Blankenlochs sind hierzu eingeladen.

O . Blankenloch, 19. April . ( Wer will in die
Pfalz ?) Am Sonntag , den 3. Mai veranstaltet die hie¬
sige Ortsgruppe der NSG „Kraft durch Freude " eine
Sonderfahrt in die schöne Pfalz . Der Fahrpreis , in den
das Mittagessen eingeschlossen ist , beträgt 4.69 RM . An¬
meldungen nimmt der Ortswart der NSG , August
Seitz entgegen. Am Sonntag , den 24. Mai wird die Orts¬
gruppe eine Omnibusfahrt in den Schwarzwalb veran¬
stalten, zu der jetzt schon beim Ortswart Anmeldungen
entgegen genommen werden.

O. Blankenloch, 19. April . (S ch n e e s ch ä d e n .) Auch
in unserer Gemeinde waren Schäden durch den starken
Schneefall unausbleiblich. Ein eigenartiges Bild bot am
Freitag der blühende Baumbestand den der schwere nasie
Schnee bedeckte . Starke Aeste und einige schwächere
Bäume sind unter der doppelten Last zusammengebrochen .
Auch die Nutzbäume haben Schaden gelitten . Aeltere
Ortseinwohner erzählen , daß sie in früheren Jahren
keinen so heftigen Wintereinfall erlebt haben. Man hofft
nun , daß die künftige Entwicklung der Witterung keinen
weiteren Schaden anrichtet.

* Eggeustei», 18. April . (8 9 Jahre alt .) Brunnen¬
macher Wilhelm Ratzel , einer der ältesten Bürger un¬
serer Gemeinde, kann am heuigen Tage seinen achtzigsten
Geburtstag begehen . Der noch sehr rüstige Jubilar er¬
freut sich allgemeiner Beliebtheit.

* Spöck, 19. April . ( Filmvorführung .) Am
Freitag , 24. April , läuft im Hirsch- Saal abends 8 Uhr,der Tonfilm : „Die Reiter von Deutsch - Ostafrika" . Auf
den Besuch dieses Filmes werden die Volksgenossen hin¬
gewiesen .

* Spöck, 19. April . ( S ch n e e f a l l.) Nach heftigem
Regen in der vergangenen Nacht setzte am Freitagvormit¬
tag starker Schneesall ein . In kurzer Zeit trug die blü¬
hende Frühlingslandschaft ein weißes Winterkleid. Das
Schneetreiben hielt in den späten Nachmittagsstunden
noch an. Die Schneehöhe wurde gemessen und betrug hier
am Mittag 8—19 Zentimeter . Die Obstblüte hat allem
Anschein nach sehr gelitten , wogegen die Tabakkulturen
unter der schützenden künstlichen Deckung kaum Schaden
genommen haben.

H . Liukeuheim , 19. April . (Schauturnen .) Der
Turnverein Linkenheim veranstaltet am kommenden
Sonntagnachmittag in der Turnhalle ein Schauturnen
sämtlicher Abteilungen. Das zur Vorsührung kommende
Programm ist sehr reichhaltig und abwechslungsreich ge¬
staltet worben. Neben den Freiübungen der Schüler,
werden Tanz - und Keulenübungen der Turnerinnen , so¬
wie Geräteturnen der 1 . Riege gezeigt werden. Wer Lust
und Freude an der schönen Turnkunst hat, sollte es nicht
versäumen, diese interessante Veranstaltung zu besuchen.

H. Liukeuheim , 19. April . ( Der Volksbund für
Deutschtum im Ausland ) hatte am Mittwoch eine
gut besuchte Versammlung im Adlersaal abgehalten. Pg .
Mangold aus dem Saargebiet sprach in längeren Aus¬
führungen über die derzeitige Lage der Volksgenossen
außerhalb der Reichsgrenze. Er zeichnete in seinen Schil¬
derungen ein Bild des Behauptungswillen der Aus¬
ländsdeutschen , ihrer stillen Erduldungen und ihres
zähen Festhaltens an ihrem Volkstum. Weiter sprach er
über die Ausgaben des VDA und desien Wirken für das
Deutschtum im Ausland . Der Gesangverein Liederkranz
trug in Umrahmung des Abends mehrere Lieder vor. .

Wasserburgen und Viergötter -Stein
Geschichtliches von Klemstembach

er. Kleiusteinbach , 18 . ApriL Der im wohl schönsten
Teile des mittleren Psinztales gelegene Ort Kleinstein¬
bach , gehört zwar nicht zu den ältesten Siedlungen dieses
Landstrichs , trotzdem besitzt unser Dorf eine nicht unin -
teressante Vergangenheit .

Die erste urkundliche Erwähnung stammt aus dem
Jahre 1328 und zwar aus einer Herrenalber Urkunde.
Die Klöster Herrenalb , Frauenalb und Gottesau hatten
einst hier Besitzungen . Auf dem Gemarkungsplan finden
wir den Flurnamen „Frauenälbische Aecker " verzeichnet .
Der Ort hieß ursprünglich „Niedern -Steinbach"

, weil er
unterhalb Langensteinbach liegt und im Verhältnis zu
diesem erklärt sich auch die spätere Bezeichnung „Klei¬
nensteinbach " . Heute ist diese Unterscheidung nicht mehr
berechtigt , der Ort dehnt sich rasch aus und kann unter
Umständen noch zum „Großsteinbach " aufrücken .

An die Römerzeit erinnert der anläßlich des Abbruchs
der alten St . - Thomaskirche 1894 und der Erbauung der
jetzigen Kirche durch Weinbrenner 1897 aufgefun¬
dene römische Viergötter st ein , der in den Samm¬
lungen in Karlsruhe Aufstellung gefunden hat. — Klein¬
steinbach gehörte einst zur Herrschaft Remchingen , was
aus den Urkunden von 1496 zu ersehen ist . In der
bereits erwähnten Urkunde von 1496 heißt es : „Hans
Rot von Remchingen (Rote Hans genannt ) verkauft an
Reinhard von Remchingen , seinem Vetter , das halbe
Torf Kleinsteinbach um 499 fl . — Die Wasserburg
der Junker von Remchingen lag einst etwa 29 Minuten
von hier entfernt , gegenüber des Wilferinnger Bahn¬
hofes, rechts drüben im Wiesengrunde. Deutlich laffen
sich noch in den Bodenerhebungen die Umrisie erkennen.
Drei Waffergräben, über die drei Zugbrücken führten,
schützten die Bewohner vor dem Feinde . Die Bewohner
der umliegenden Dörfer Wilferdingen , Nöttingen , Sin¬
gen und Kleinsteinbach mußten den Remchingern froh -

nen. Das Schloß überlebte den orleanischen Krieg und
wurde erst bei einem Einfalle der Franzosen 1692 ein¬
geäschert. Sagen vom Junker Warte leben heute im
Volke noch fort. Das Wappen der Remchinger zeigt
zwei als Andreaskreuz gestellte rote Lilienstäbe auf
Silbergrund . Unser Ortswappen ist übernommen von
der einstigen Herrschaft . — Ob die Reste einer Burg bei
Kleinsteinbach , gegenüber dem Bahnhof, im Hagwäldle.
auf dem sogenannten „Schlüßlesbuckel "

, mit den Rem¬
chingern in Zusammenhang stehen, ist bis jetzt noch nicht
erwiesen. Ingenieur Bonnet hat einen Teil des Mauer¬
werks, das etwa einen Meter hoch erhalten war frei¬
gelegt . Die Mauerstärke des Turmes dürfte etwa 3
Meter betragen haben. Leider sind nun die letzten Steine
von Baulustigen geholt worden, die nicht bedachten, da¬
mit ein altes Kulturdenkmal zu vernichten. —

Bevor unser Ort eine eigene Kirche erhielt , mußten
die Bewohner samt den umliegenden Ortschaften den
Gottesdienst in der Mutterkirche zu Remchingen besuchen,
die bis 1784 in der Nähe des Wilferdinger Bahnhofes
stand , woselbst sich auch die gemeinsame Schule befand .

Aus dem Kleinsteinbacher Lagerbuch von 1718 erfahren
wir , daß durch die französischen Raubkriege der Ort
schwer heimgesucht wurde. Die Einwohner waren bis auf
11 Leute zusammengeschmolzen . Infolge Aufhebens des
Edikts von Nantes 1685, und um die fast leeren Ortschaf¬
ten der Markgrafschaft wieder zu bevölkern, nahm
Markgraf Friedrich VII . französische aus ihrer Heimat
vertriebene Protestanten auf. Auch hier ließen sich 18
Piemonter Flüchtlinge nieder. Heute suchen wir jedoch
vergeblich nach französischen Familiennamen in unserem
Dorf . Tie Waldenser Kolonie verließ schon nach 89 Jah¬
ren wieder unser Tal , um wo anders ihr Glück zu suchen.
— Der Flurname „Welschenberg " mag als einziges
Ueberbleibsel an die französischen Mitbewohnet weiter
fortbestehen.

vurlack und Umgebung

R . Dnrlach, 18. April . (Der29 . AprilinDurlach )
Am Montag , dem Geburtstag unseres Führers , findet
die Vereidigung sämtlicher Amtsträger der
NS -Gliederungen statt . Um 29.39 Uhr müsien die zu
Vereidigenden ihre Plätze in der Festhalle eingenommen
haben; die übrigen Angehörigen der Gliederungen sind
eingeladen. Um 18 .39 Uhr desselben Tages wird die feier¬
liche Aufnahme in das Jungvolk durchgeführt. 129
Knaben sind es , die auf dem Schloßplatz in Durlach in
einer Feierstunde in die Reihen des Jungvolks eintreten.

». Dnrlach, 19. April . (Was die Leinwand
zeigt .) In den Kammerlichtspielen läuft z . Zt . der
Großfilm „Friesennot ", in der Skala „Männer ohne
Namen"

, das Markgrafentheater zeigt einen Film mit
Gustav Fröhlich und Lida Barova „Ein Teufelskerl ".

U. Grünwettersbach , 19. April . (Der Schneetag .)
Infolge des starken , anhaltenden Schneefalles und Stur¬
mes, brachen zahlreiche blütenschwere Bäume zusammen.
Auch im Wald wurden zahlreiche Bäume entwurzelt.

Ortsbanernversammlnng in Weingarten
ff. Weingarten , 19. April . Zu Beginn der überaus gut

besuchten Versammlung wurde das zugeteilte Samen¬
quantum für die Hitler -Flachsspende an die einzelnen
Landwirte ausgegeben. Ortsbauernführer Hummel gab
dann verschiedene Anweisungen für die Zuteilung des
Tabakkontingents bekannt. Einigen Neupflanzern wurde
zum erste » Male 7 Ar zugeteilL Je nach Bewährung

können sie nach 3 Jahren den alten Pflanzern angeglie-
dert werden.

Zur Hagelversicherung werden Zuschüffe geleistet , so
baß bei den dadurch gesenkten Prämien jedem die Mög¬
lichkeit des Beitritts gegeben ist . Es werden aus diesem
Grund bei eintretenden Hagelschäden auch keine Steuer -
nachläffe mehr gewährt werden.

Der Stein - und Sohlweg ist von der Gemeinde durch
Bestücken und Walzen unter Mithilfe der Pferdebesitzer ,
die den Sand unentgeltlich anführten , in einen tadel¬
losen und dauerhaften Zustand gebracht worden. Den
Betreffenden sprach der Bauernführer für das verständ¬
nisvolle Zusammenwirken und den bewiesenen Gemein¬
schaftssinn den Dank aus .

Der Mais wird jetzt in Säcke gefaßt . Die Weingar-
tener Maispflanzer haben mit ihren Erzeugniffen sehr
gut abgeschnitten . In Bezug auf Reinheit und Keimfähig¬
keit wurde er vorzüglich beurteilt .

Zum Schluß wies Ortsbauernführer Hummel auf die
Ausstellung des Reichsnährstandes hin, die in der Zeit
vom 17. bis 24 . Mai in Frankfurt a . Main stattfindet.
Für die Bauern der südwestdeutschen Gebiete ist der Ver¬
anstaltungsort günstig gewählt. Es werden von der
Weingartener Bauernschaft 48 Teilnehmer die Schau be¬
suchen. Am 29 . Mai fährt ein Sonderzug des Kreises
Karlsruhe nach Frankfurt . Allerdings liegt als Einsteige¬
station Blankenloch etwas ungünstig für Weingarten .
Morgens 6 .36 Uhr ist Abfahrt , die Rückkunft erfolgt
abends 22 .16 Uhr . Die ganze Fahrt kommt mit Ein¬
trittskarte und Unkostenbeitrag auf 4 .89 Mark , wahrlich
ein Preis , zu dem das dafür Gebotene in gar keinem
Verhältnis steht. Weitere Anmeldungen können noch bei
der Ortsbauernschaft erfolgen.

Günstige „Alu '" -Zahlen
* Ettlingen , 19. April . Die Ziffern der Arbeitslose " '

Unterstützungsempfänger im Amtsbezirk Ettlingen n
dem Stande von Anfang April 1933 einerseits und *
fang April 1936 andererseits sind 2978 am 1. April 1
und 699 am 1. April 1936 . .

Das Verhältnis ist also wesentlich günstiger wie
den Zahlen von Anfang März 1933 und 1986.

109er des Bezirks Ettlingen , herhören !
Die Kameradschaft Bad . Leibgrenadiere, Bezirk

lingen III , hält am Sonntag , 26. April , nachmittas
3 Uhr, im Gasthaus ,Lur Festhalle" in Langenstel
bach eine Bczirksversammlung ab . Ein Bert
ter des Hauptausschusies wird über den Garnisontag
9.—11. Mai 1986 sprechen. Wer die vergangenen Bezl^ 2
Versammlungenmiterlebt weiß, daß auch bei diesem Appe
alle 199er zur Stelle sind .

n . Langensteinbach , 19. April . (Vom Fra » en
verein . ) Anläßlich der Verpflichtung der hiesigen
mariterinnen veranstaltete der Frauenverein im Fti
hallesaal am Freitagabend einen Unterhaltungsaberŵ
Eingangs wies Frl . Helene Roether auf die Bede '
tung der Verpflichtung hin, die von der Bezirksgruppe"
leiterin , Frau Knecht - Ettlingen vorgenommen wuro^
Schwester Elisabeth v . Holleufer beschäftigte siH >
längeren Ausführungen mit der Bedeutung des
Kreuzes. Lieder und Gedichtvorträge der Mitglieder f"*®
ten für Abwechslung , Kaffee und Kuchen wurden aufs
tischt und in trauter Harmonie verbrachte der Fraue
verein einen Abend , der sich sehen lasten konnte .

Brutzeii der Singvögel „Durch die kühlere Witterung vernimmt man nur ^
geschützteren Lagen und im Glanze des Frühlings
sonnenscheins — von dem zur Zeit nichts zu sehen ist ^
das liebliche Gezwitscher unserer gefiederten SänŜ
von denen der größte Teil bereits ihren Weg zu
zurückgefunden hat. Rechtzeitig waren Meise , Awst
Drossel , Fink und Star eingetroffen. Auch Schwas
sah man in den letzten Tagen bereits . Von den übriist
Vögeln konnte man ferner die Bachstelze, das
schwänzchen und die Grasmücke beobachten . Nicht **
dringlich genug können die Mahnungen in die Oefst"^
lichkeit zum Schuhe der nützlichen Vögel wiederh^
werden, sind sie doch die treuesten und zuverlässig
Helfer der Menschen im Kampf gegen das unsere ®"
Wirtschaft schwer schädigende Jnsektenungeziefer.
ungeheurer Schaden ist schon angerichtet worden dg
die unvernünftige Beseitigung ihrer Nistgelegenhei ^ '
indem man lebende Hecken ausrodete und durch Dr^d
zäune ersetzte, Strauchwerk und Dorngestrüpp verg
tete sowie trockenes Gras an Böschungen , Dämmen
abflämmte. Die schlimmsten Feinde unserer Vögel st ,
aber die frei umherstreichenden Katzen , weshalb V
Katzenbesitzer auf die diesbezüglichen strengen Vorsg ^ten hingewiesen werden mag . Im Interesse des Bo4>
schuhes müssen alle zur gegenwärtigen Zeit in
und Feldern umherstreichenden Katzen beseitigt werde

Wie wertvoll die Singvögel bei der Vertilgung " ,selten sind, kann man sicb neraeaenimärtiaen. Pie
sckb-
efc *

Insekten sind, kann man sich vergegenwärtigen,
man bedenkt , daß ein Starenpaar mit fünf bis
Jungen einen mäßig großen Garten von Ungezt ^ ,
frei halten können . Ein Starenpaar verzehrt
bis 259 Schädlinge wie Schnecken, Raupen , EngerlM^
Maikäfer , Wiesenschnaken usw . Alle mit chemischen
teilt angestellten Vernichtungsversuche gegen das
ziefer konnten meist nur vorübergehende Erfolge te
gen.

Soottomt
Wer wilfTennis spielen? Die Tenniskurie des Iportaatt ^ ^ i

NSG „Kraft durch Freude "
, auf den Plätzen der Hochschul-It "L,,l ,

haben begonnen. Anmeldungen werden am Mittwoch , 22.
20 Uhr , im Saal des Hochfchul -Sladions cntgegengenommen. 3
zetiig Einteilung der Gruppen und einleitender Vortrag . ttf

Kein KdF Sport am Montag . Anläßlich des Geburtstags, ^
Führers fallen sämtliche Kurse des Sportamtes der NDG "
durch Freude " aus . ^ ,6.

KdF -Lichtbtlder Bortrag . Auf den am Dienstag , 21 ' gpc»
20 Uhr , im Chemiesaal der Technischen Hochschule ftaOfi "
Lichtbilder-Vortrag des Krctswandcrwartz Rudols über w*"
bahern in Bild , Wort und Ton " wird nochmals hingewies«" -

Für nur XU 46.— nach Norwegen . Die NSG "Krall jjoi '
Freude " Gau Baden , führt vom 28 . April bis 6. Mat «r E
wegensahri durch. Da nur noch wenige Plätze zu vergca°
empfiehlt sich rascheste Anmeldung bei der KreiSdienststclle v-
„Kraft durch Freude " , Kaiserstr. 148 (Laden ) .

Böser April ! x
Die folgende bewegliche Klage eines ietfelusttŜ ,,^ r«"

Karlsruhers ging uns während des geftrtge» s5"' -
bens zu :

Met lie-wer, guter Herr April ,
Mer macht doch net grad was mer will!
S 'hätt glangt , mit deine Regetropfe
Die an die Leut ihr Schein, « klopfe.
Deß isch fürwahr mit dir en Jammer ,
Schleichsch in die Wetter -Rumpelkammer
Un um de Frühling zu verkohle ,
Fangsch a, den alte Schnee zu hol«
Un führsch, deß so doch gwieß net sei.
Für dich en eigene Winter ei.
Im Nu , du alter Nimmersatt
War weiß dann unsere Fächerstadt.
Der „Flora " bisch du scheints net hold ,
Grad wie en alter Trunkebold
So torgelsch rum in der Natur ,
Von Rücksicht absolut kei Spur .
Die wunderschöne Blütenpracht
Die isch verschwunde üwer Nacht.
Wenn du kei Besirung kannsch erreiche
Duhn mir dich außem Johr rauSstreilĥ
Dann lache d 'Blätter , d 'Blüte , b 'Rofe, . h
April , baß uff, - Sonscht wersch
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Der Abschied von dem toten Botschafter
Oie Beisetzungsfeierlichketten für Botschafter von Hoesch in Dresden

Dresden , 18. April . Ein unfreundlicher Apriltag ist
k» -

*l£r Heimatstadt des verstorbenen deutschen Bot¬
schafters Lopold von Hoesch angebrochen , der hiersur letzten Ruhe getragen wird. Die staatlichen Gebäude
li» ®

.
teIe Privathäuser haben halbmast geflaggt. Punkt -

ich läuft der fahrplanmäßige Berliner D-Zug mit den
Trauergästen ein. Nach der Begrüßung schreitet Reichs -
Außenminister Freiherr von Neurath als Vertreter
°rs Führers und Reichskanzlers die Front der Ehren¬
kompanie des Infanterie -Regiments Nr . 10 ab, die auf
oem Bahnsteig Aufstellung genommen hat.

Als der mit der Hakenkreuzfahne bedeckte Sarg aus
?5in Kürstenpavillon getragen und auf die mit sechs
Wappen bespannte Lafette gehoben wird , intoniert das
Trompeterkorps der Nachrichtenabteilung 4 den Choral
»" tsus , meine Zuversicht ". Im selben Augenblick begin-
ueu die Glocken der Dresdener Kirchen zu läuten.

Der Trauerzug
Nun bildet sich der Trauerzug . Hinter dem Trom -

pkterkorps und einer Traditionsabtetlung der sächsischen
Gardereiter in ihrer Borkriegsuniform , denen der ver¬
storbene Botschafter als Oberleutnant der Reserve ange -
9örte , folgten die 80 Kranzträger des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 10, an ihrer Spitze zwei Unteroffiziere mit
°em Kranz des Führers und Reichskanzlers Dem Sarge
ichließen sich zunächst die Angehörigen des Toten , sodann
Reichsaußenminister Freiherr von Neurath mit dem
englischen Botschafter Sir Eric P h i p p s , in der nächsten
Reihe Generalleutnant P r ä t o r i u s , der französische
Botschafter Francois Poncet , Neichsstatthalter
Nutschmann und General von K e i s e r an. Es fol¬
gen vom Auswärtigen Amt Staatssekretär Bülaw und
die Ministerialdirektoren Gaus , Ritter , Dieckhoff und
Freiherr von Grünau , als Vertreter des Botschafters
A>« Ribbentrop Graf Dürckheim - Montmartin , ferner der
Botschaftsrat der deutschen Botschaft in London , Fürst
Bismarck, und Attaches Fitz Ranöolph, Gauleiter Bohle,der Landesgruppenleiter fiir Großbritannien und Ir¬
land , Generalkonsul Bene, der Auslandspresiechef der
NSDAP , Dr . Hanfstaen-gl , der Präsident der Deutschen
Handelskammer London , Dr . Markau , und SA -Gruppcn -'ührer Scheppmann. Man sieht ferner die sächsischen Mi¬
nister, Oberbürgermeister Zürner , eine starke Offiziers -
obordnung und eine große Zahl weiterer Trauergäste .
Den Abschluß des Zuges bilden Ehrenstürme der SA und
DS und eine Gefolgschaftsabordnung der Papierfabrik
Hugo Hoesch in Stärke von 100 Mann .

In den Straßen säumen ungezählte Bolksgcnosien
die Bürgersteige. Sie ehren den toten Botschafter mit
dem Deutschen Gruß .

Die Tranerfeier
Kur , vor */*12 Uhr erreicht der Trauerzng die Kirche.

Hier stehen wiederum Ehrenstürme der SA und SS , der
Marine -SA , der politischen Leiter, des NSKS und eine

Ehrengefolgschaft der HI . Den Hintergrund des Altars
bilden Lorbeerbäume und ein Blumenmeer . Hunderte
von Trauergästen füllen bas Kirchenschiff. Die Geistlichen
der Trinitatiskirche geleiten den nun auch mit dem Kranz
des Führers geschmückten Sarg zum Katafalk am Altar .
Langsam und feierlich erklingt das Lento Maestoso von
Johann Sebastian Bach.

Dann spricht Pfarrer Dr . Grünagel - Aachen, ein
Freund des Verstorbenen. Jetzt gelte es Abschied zu neh¬
men von einem Manne , der sich bemüht habe , im ewigenWerden und Vergehen der Geschlechter dem Kommenden
zu bienen.

Uner leisen Orgelklängen erfolgt dann die Kranz¬
niederlegung . Als erster legt der englische Bot¬
schafter einen Kran » nieder. Unter den zahlreichen wei¬
teren Kränzen befindet sich auch ein Kranz des Stellver¬treters des Führers , den Gauleiter Bohle zugleichmit dem Kranz der Auslandsorganisation der NSDAPniederlegt. Graf Dürckheim - Montmartin über¬
bringt den Kranz des Botschafters von Ribbentrop . Auchdie Deutsch- Englische Gesellschaft hat einen Kranz gesandt .Kammersänger Robert Burg singt das Lied Beethovens
„An die Hoffnung". DaS Adagio für Cello und Orgelvon Franz Schubert beschließt die Trauerfeier in der
Kirche.

Dann wird der Sarg zum Erbbegräbnis der Familie
Hoesch auf den Trinitatis -Friedhof geleitet. Hier widmet

Reichsaußeumiuister Freiherr vou Neurath
dem Verstorbenen den letzten Gruß . Botschafter von
Hoesch , so sagte er , habe in nie versagender Arbeitskraftauf verantwortungsvollstem Posten und voller Hingabein schwerster Zeit dem Vaterlande gedient. Die Ver¬
dienste dieses hervorragenden Botschafters des Deutschen
Reiches würden einst im Buch der Geschichte verzeichnetwerben. Für ihn, den Reichsaußenminister, und für alle
Angehörigen des Auswärtigen Amtes gelte es nunmehr ,Abschied zu nehmen von einem treuen Mitarbeiter und
einem lieben Kameraden, deflen Andenken stets fortlebenwerde.

Unter den Klängen des Parademarsches der Garde-Reiter traten bann die Trauergäste an das Grab , umdem Toten die letzten Ehren zu erweisen.

Dank des Führers an den König von England
* Berliu , 18. April . Der Führer und Reichskanzler

hat dem König von England telegraphisch für seine An¬
teilnahme am Ableben des deutschen Botschafters in Lon¬
don , Dr . Leopold von Hoesch , gedankt , insbesondere
dafür, daß die Ueberführung des Verstorbenen aus einem
englischen Kriegsschiff unter militärischen Ehren erfolgt
und der königlich-britische Botschafter in Berlin . Sir Eric
Phippst mit der Vertretung des Königs bei der Beisetzung
beauftragt worden ist.

Gammelstäite der jungen Kunst
Das Kuliurami der HI , seine Leistungen und Aufgaben

(II. Teil und Schluß )
Don den bisherigen Leistungen des Kulturamtes der

HF sind die in der Oeffentlichkeit bekanntesten die Auf-
Ehrung der chorischen Hymnen „Ewiges Volk " bei
" Eröffnung der neuen Feierstätte in Braunschweig und'

"Bekenntnis der Jugend " auf dem Parteitag der
Ereihejj Nürnberg . Nicht minder bedeutsam war die

Kulturamt gemeinsam mit dem Rundfunkamt ver-
^ Italtete Weltringsendung „Jugen - singtüberdie
Jf 1 e « i e n", an - er sich nicht weniger als 32 verschiedene
Lander beteiligten und deren Gelingen als ein großer«ternationaler Erfolg der deutschen Hitler -Jugend -Bewe -
°^ug anzusehen ist. In den beiden Lagern in Landeck und
H^arnicken 1934 und 1935 wurden die fähigsten Kunstkräfte

£* HI aus allen drei Gruppen kameradschaftlich zusam -
? " lllefabt und ihnen so die Möglichkeit des Vergleichs
7”® vielseitiger Anregung wie gegenseitige Befruchtung
geboten.

Auch für dieses Jahr ist die Abhaltung eines solchen
agers, und zwar für Heidelberg , geplant, wobei auf-r neu -n Feierstätte aus dem Heiligen Berg wieder ein

» roßes Feierspiel eines der jungen Dichter aus den Rei¬
fen der Hitlerjugend aufgeführt werden soll . Außerdem
^',rht der Plan , in den Fabriken gemeinsame Werkfeiern

»wischen den Teilnehmern des Lagers , den jungen Künst -
rn , Dichtern und Komponisten und den Jungarbeitern

»u veranstalten. Das Lager wird sich vor allem auch av
. >

r Feier - es 550 . Bestehens der Heidelberger Universi-
. . "vm 27. bis 80. Juni 1936 beteiligen und an der Feier -
u staltung führend Mitwirken.
3. ~ ?P08 Kulturamt betreibt auch eine reiche publizistische
ae» m

1». Reben der Belieferung der HI und der übri-
von o " sie mit Kulturaufsätzen gibt es selbst eine st^ ihe
„

” Zeitschriften heraus , so etwa die bereits best bekannt-«ewordene Zeitschrift „Musik und Volk ", dann die
Ä„ -? Evblcitter der HI " u . a. m. Für die Zukunft ist eine
z -

' 'Ostung junger Komponisten unter dem Titel „Lieder ,
buck

" &er entstanden" eine Neuauflage des Lieder -
wez „Sgl,, * und Ehre" geplant . Die Schriftenreihe" ge 8 Volk "

, die der Eher- Verlag im Auftrag des
^ mtes der RIF und des Kulturamtes der Reichs -

lirna
^ *u « g herausgibt , gliedert sich in drei Unterabtei -

3el »̂
' öle Gruppe „Fahrt und Feier "

, eine Art
genlp

v st ch e r e i mit Texten für Feierstunden und Mor -
H,- s7^ rn . mit Kurzgeschichten zum Vorlesen im Zelt , bei
lich »^ "bnden usw . Die zweite Gruppe dieser Veröffent-
fitofi «T «ittcr dem Titel „Kameraden " bringt schon
hält ^ rrke für anspruchsvollere Gelegenheiten und ent- .

Musik mit Noten, als Drittes ist die Herausgabe^ Buchreihe der jungen Schriftsteller der HI beabstch -
T^ sterüem wurde die ehemalige Spielgemeinde im

als ^"Brauch-Verlag vom Kulturamt übernommen und
di, tt »? * Zeitschrift mit dem Titel „Dt« Spielschar" für
sL^ ^ r . und Freizeitgestaltung wie für praktische Spiel -

»rveit im gleichen Verlag herausgegeben . ,

Einheit von Partei und Hitlerjugend
Die gesamte Kulturarbeit der HI vollzieht sich i n e n g-

st er Zusammenarbeit mit der SS und an -deren P art e igliederung en . Daneben besteht
noch die Kulturgemeinde der Jugend , die ebenfalls dem
RIF untersteht und die Aufgabe hat, über den Rahmender HI hinaus die Jugend für den Theater -, Film - und
Konzertbesuch zu «rfaffen. Es ist also das Kulturamt der
RIF mehr der kulturschöpferischcn Arbeit , die Kulturge -
meiiröe mehr dem empfangenden Kulturleben der deut¬
schen Jugend zugewandt. Zwischen beiden Aemtern
herrscht aber die beste Eintracht und Zusammenarbeit ,
denn das K u l t u r a m t ist der Auffaffung, daß Kultur¬
arbeit nicht etwas organisatorisch Begrenztes fein darf,
sondern auf breitester Front in das Volk getragen werden
muß. Nur so kann das Ziel erreicht werden, das der
Neichsjugendführer Baldur von Schirach aufzeigte , als er
auf der ersten Reichstagung des Kulturamtes
in Potsdam im Juli 1935 sagte, daß die kommende
Generation nicht mehr so sehr Einzelpersonen als Kultur¬
schöpfer und -träger begreifen soll , sondern vor allem sich
selbst. In diesem Sinne solle die Arbeit des Kulturamts
der HI die neue Grundlage unseres Ganzen völkischen
Seins bereiten. Dr . I . Barth .

Oie Ringsendung der HI
Die HI wird in der Nacht vom 19 . zum 20. April dem

Führer , dessen Namen sie trägt , in einer großen Ring¬
sendung aus allen deutschen Gauen ihre Glückwünsche
übermitteln . An dieser Ringsendung beteiligen sich alle
deutschen Sender . Die Einführung und den Ausklang
gestaltet der HJ -Funk des Deutschlandsenders, während
fünf Reichssender, München , Köln , Hamburg ,
Königsberg und Leipzig als die Rundfunkmittel¬
punkte der fünf Obergebiete der Hitler -Jugend in kurzer
Folge dem Führer Meldung erstatten und gleichzeitig
die Glückwünsche der einzelnen Obergebiete übertragen .
Die einzelnen Sprecher sind jeweils Jungvolk¬
pimpfe . Die Glückwünsche der Obergebicte werden
durch Lieder der Hitler -Jugend beschlossen , so im Ober¬
gebiet Süd durch „Wir Jungen tragen die
Fahne ", im Obergebiet West durch „Leuchte »
s ch e i ne , g o I d n e Sonne " , im Obergebiet Nord durch
den Kanon „Lewer dod als Slav " und das
Lied „Bon Meer zu Meer "

, im Obergebiet
Ost durch „In den O st wind heb « die Fahnen "
und im Obergebiet Mitte durch „Es dröhnet der
Marsch der Kolonne " . Zum Abschluß wirb der
Neichsjugendführer die einzelnen Glückwünsche
der Obergebiete noch einmal in einer kurzen Ansprache
zusammenfassen . Mit dem Lied „Nun laßt die Fahnen
fliegen" wird die Ringsendung auSklingen.

An Ltniform und Arbeitskleid
650 000 SA -Spvriabzeichen nahmen den Weg ins Bott

D . vom Nachrichtenzug 1/32 , der im 68 . Lebensjahr
das Abzeichen errang , nicht so schnell übertroffen wird.
Die Etappen unseres Schicksals

4

Immer häufiger sehen wir das Symbol der körper¬
lichen Tüchtigkeit und sozialistischen Einsatzbereitschaft ,
das von Eichenlaub umrandete Schwert auf dem Haken¬
kreuz , auf Uniform und Arbeitsanzug der Volksgenossen .
In allen Schichten hat sich das SA -Sportabzeichen eine
große Popularität errungen , seit es vor Jahresfrist der
Führer selbst für jeden deutschen Mann ausgeschrieben
hat, der die Voraussetzungen erfüllt.

Nachdem der Oberste SA - Führer nun vor kurzem
den Befehl zu einer erneuten Leistungsprüfung aller
SA -Führer erlassen hat, ist die Bedeutung dieses Lei¬
stungsabzeichens wiederum in den Vordergrund ge¬
rückt. Im Herbst dieses Jahres werden sie sich dieser
Prüfung unterziehen, deren Ziel in der Lehrberechtigung
des gesamten Führerkorps für das SA -Sportabzeichen
unter verschärften Bedingungen liegt.

Ein Mitarbeiter der Nationalsozialistischen Partei -
Korrespondenz nahm dieser Tage Einblick in die SA -
Sportabzeichen-Hanptstelle in Berlin und erzählt über
recht interessante Einzelheiten.

Die Stelle versendet täglich etwa 3000 Abzeichen an
Volksgenossen in ganz Deutschland . Insgesamt legten
bis zur letzten , umfassenden Feststellung im Jahr 1935
650 000 die Prüfung ab . Seit der Neustiftung zählt man
400 000.

Bekanntlich ist die Bewerbung und Beteiligung vom
17. Lebensjahr ab möglich. Nach oben ist keine Alters¬
grenze gesetzt , aber man kann wohl annehmen, daß Fritz

Im gegenwärtigen Leistungsstand drücken sich die
Etappen des deutschen Schicksals sehr spre¬
chend aus . Die Frontgeneration erfüllt die sport¬
lichen Forderungen des Durchschnitts, besteht jedoch das
Kleinkaliberschießen und die Geländeübungen ausgezeich¬
net. Die Jugend hält sich gut bis zu den Jahrgängen ,
die in die Kriegszeit fallen. Hier sinken ihre Leistungen
teilweise weit unter Durchschnitt . Wenn wir berücksich¬
tigen, daß die neue Jugend sich wieder zu hervor¬
ragenden Leistungen findet, so haben wir eine sehr klare
Kurve.

Zwischen der Frontgeneration und der Jugend stand
die Zeit der Kohlrübenjahre , der feindlichen Blockade
und die Zeit ungünstiger Einflüsse vonseiten des Mar¬
xismus , politischen Katholizismus und Bürgertums . Die
Schule des Nationalsozialismus hat die junge Front aus
diesem pazifistischen Sumpf geführt zur körperlichen
Kraft und Entschlossenheit .

Beachtenswert ist die prozentuale Verteilung auf die
Gliederungen der Partei und die übrigen Volksgenossen .
AchtztgvomHundert nimmt die Front der
Bewegung ein. Seit Mai letzten Jahres ist ein wach¬
sendes Interesse bei der übrigen Bevölkerung zu ver¬
zeichnen, so daß ihr Prozentsatz nur durch die starke An¬
teilnahme des Politischen Leiter korps und der
letzten HJ - Jahrgänge noch nicht größer wurde.
Unzählige Betriebe und Behörden legten die
Prüfungen ab und übertrafen fast durchweg die Mindest¬
punktzahl.

Gerade darin liegt der hohe Wert des SA -
Sportabzeichens , daß durch Hebungen, die keine
Matadoren - Forderungen stellen , große Massen
erfaßt werden, die in der liberalistischen Zeit abseits vom
Sport standen . Sie fanden keine Anregung und keinen
Ansporn, vor allen Dingen deshalb nicht, weil in jener
Zeit nur der Rekord galt und die „Kanone " gewer¬
tet wurde.
Wir holen auf

Was damals der Wehrhaftigkeit und Gesundheit des
Volkes verloren ging, holt der Nationalsozialis¬
mus jetzt in eiserner Arbeit auf. Der Zeitpunkt ist
nicht mehr fern, an dem eine Million deutscher
Arbeitsmenschen das Zeichen trägt und keiner
von ihnen wird sagen können , daß er nicht mit Herz
und Seele dabei ivar und es mit Stolz bei der Ver¬
leihung ' entgegennahm.

In der SA liegt das Fundament dieser national¬
sozialistischen Körpererziehung . Von Anbeginn haben die
Sturmabteilungen den Gedanken der völkischen Disziplin
in sich getragen und verwirklicht. Durch das Zeichen wird
er Allgemeingut, dieser Volks - und zukunfts¬
gestaltende Geist der SA .

„Schneller" — singen die Agitbrigaden
Das Lied vom Weißmeerkanal — Schicksalsöilder der Zwangsarbeiter im Norden Rußlands

In einer kurzen Meldung berichteten wir dieser Tage über
die Lage der sechs Millionen ZwangSarbcttcr der Sowjet¬
union . In der neuerdings erschienenen Broschüre von Dr .
Hermann Greife : „Zwangsarbeit tn der
Sowjetunion " (Ribclungenverlag Berlin -Leipzig) wer¬
den erschütternde Tatsachen darüber vor Augen geführt . Sie
stützen sich vollinhaltlich aus ein in Moskau erschienenes amt¬
liches Werk über den Bau des WeiftmeerkanalS. Alle tn
AnsührungSstrichc gesetzten Zitate sind wörtlich cntnonimen .
Der Bcrsasicr selbst bemerkt zu seiner Arbeit : Ich möchte
nochmal« betonen , das) ich bet der Schilderung auSschlictzltch
amtliches sowjetistischeS Material benutzt habe. Hier einige
Auszüge :

Im Frühjahr 1933 erließ der Jude Jagoda folgenden
Befehl:

„Der Verlauf der Arbeiten verlangt trotz der vorge-
nommcnen Maßnahmen zur Gesundung des Lagers und
des Bauunternchmens weitere Maßnahmen zur Sicherung
der Baufrist ( 1. Mai ) . Eine Verschiebung der Frist kann
und wird nicht gestattet werden. Der Kanal soll zum 1.Mai fertiggestellt sein.

Ich befehle : 1. Der ganze Tschekaapparat
sowie der verwaltungs - und ingenieurtechnische Apparat
des Lagers und des Bauunternchmens ist tn einen
Kriegszustand zu versetzen , indem an Stelle der Lagerab-
teilnngen ein Kriegöstab unter Führung handfester Tsche -
ktsten zu bilden ist. Als Hilfskräfte sind diesen Tschekisten
Ingenieure zu geben, welche das neue Arbeitstempo
sichern können .

2. Uebcrall wo es nur möglich ist, soll in drei Schichten
gearbeitet werden. Es ist cntsprccherid für Beleuchtung,
Ausrüstnng und Material zu sorgen .

4. Jeder , der falsche Angaben über den Verlauf der
Arbeiten machen oder das Kriegstempo auf eine andere
Weise sabotieren wird, ist ungeachtet seiner Person dem
Gericht zu übergeben."

Hiermit wird Arbeitssturm verfügt!
Besonders schwierig hatte sich die Lage an den Seen

W a d l o s e r und M a t k o s e r o gestaltet. Zwischeil
diesen Seen mußte rechtzeitig eine Verbindung hergestellt
werden, falls der Kanal überhaupt 1033 fertig sein sollte.
Diese Verbindungslinie trug den Namen Wodoras¬
del nyj - Kanal .

Vom Zentral st ab wurde ein Befehl erlassen :
„An alle Abteilungschcfs, an das technische Personal ,

an die KanalsoldatenI Hiermit wird Arbeitssturm ver¬
fügt . . . Um den WodoraSdel wird nach den Regeln der
Kriegstaktik gekämpst . Der Sturm beginnt am 7. Januar .
Er wird vom Stab geleitet."

Dreißtgtausend Zwangsarbeiter werden aus den ent¬
legensten Lagern nach dem Wodorasdel gebracht . In Er¬
mangelung von Baracken müssen sie hier <im russischenJa¬
nuar ! in Erdlöchcrn hausen .

Es wird die Losung herausgebracht: „Wir werden den
kalten Januar in einen siegreichen heißen Juni verwan¬
deln ."

Gegen die mit der Arbeit Zurückbleibenden wirb ein
„erbarmungsloser Kampf " verfügt.

Der Sturm beginnt am 7. Januar . „Die Menschen
und die Felsberge kennen keine Ruhe". Die Menschen ar¬
beiten im Wasser stehend. Das Wasser ist eiskalt . Sie sind
halb ersroren . Sie arbeiten auch nachts , „was natürlich
nicht bedeutet , daß sie tagsüber schlafen."

Die Menschen arbeiten fieberhaft. Sie schaffen 150, sie

schaffen IM Prozent der festgesetzten Normen. „Sie wüh¬
len im Boden 48 Stunden ohne Pause und ohne Schlaf.
Schlaftrunken gehen sie in die Baracken . Es brummt in
ihren Köpfen . Sie haben das Gefühl, als ob sie die Hand¬
karrengriffe noch in den Händen halten.

Jemand schläft beim Arbeiten ein . Er fallt nieder,
schläft fünf Minuten . Wasser wird ihm eingeflößt. Er
reibt die geschwollenen Lider und arbeitet weiter ."

Agitbrigade im Scheinwerferkegel
Zweiter Tag des Sturmes ist um. Mitternacht .

Die Menschen fiebern von langer Arbeit und Kälte. Da
erscheint aus dem Bauabschnitt eine „Agitbrigade" . Im
scharfen Scheinwerferlicht singen die „Agitbrigadler" auf¬
reizende Lieder . Sprechchöre schreien kurze Sätze in die
Dunkelheit. Kapellen spielen Märsche.

Die Menschen arbeiten weiter.
„Schneller ! Schneller !" — spielen die Kapel¬

len.
„Schneller!" — singen die Agitbrigaden.

Der Kanal ist fertig . . .
Alle Frauen werden hcrangcholt aus den Wäschereien ,

aus den Küchen, aus den Schreibstuben — alles wird hcr-
ausgetrieben.

Ein Lcichenberg bedeckt die Stätte des „Sturms ".
Der Bau des Weißmeerkanals ist eine Episode auS

dem Leben der Zwangsarbeiter . Ter Kanal ist fertig.
Doch auch heute bestehen in den verschiedenen Gebieten

ut alle Salciig !

dar SficiöX2 - u . £mmach .- £äöig
für Ĉ cuuLe vuui Kcanke ,

der Sowjetunion weitere Zwangsarbeitslager , die für
Millionen unschuldiger Menschen ein von Leid erfülltes
Uebergangsstadium ins Jenseits sind.

Auch der Bau des Wolga - Moskwa - KanalS
bietet den Bolscheivisten reichlich Gelegenheit, uner¬
wünschte Elemente ins Jenseits zu befördern, denn es
sollen bei diesem Bauunternehmen angeblich 140 Millio¬
nen Kubikmeter Erde bewegt werden.

Von mancher Seite wird heute behauptet, daß sich der
Sowjetstaat im Evolutionsstadium befinde , und daß auch
die Zwangsarbeitslager nach und nach abgeschasft wür¬
den . Diese Behauptung ist falsch . Im Gegenteil : im gan¬
zen Land werden ständig neue Zwangsarbeitslager ein¬
gerichtet . So wurde z. B . am 23. Oktober 1935 der „Ver¬
band für den Bau von Autostraßen" aufgelöst , und am
28. Oktober 1935 wurde mit der Verwaltung des ganzen
Straßenbauwesens die Tscheka - GPU . betrau : . Das bedeu¬
tet nichts anderes , als daß die Zwangsarbeit jetzt auch
auf d : e Straßenbauarbeiten ausgedehnt werden soll .

Millionen Menschen sind zugrunde gegangen im ersten
marxistischen Staat der Welt. Unzählige Menschen werden
noch ihr Leben lassen müssen unter der jüdischen Herr¬
schaft , solange dieses teuflische System besteht.
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SIEBELSMIII
nur KaiserstraBe 205

zwischen Wald - u. Karlstr.

Zu vermieten
Der renovierte Saal !m

Schnapsjürg
Beiertheim , ist noch auf I , Mai an Le.
triebe , u vergeben, Sitzplätze für ca , 200
Personen , (50042 )

91 u fl. « nti , Breiteftrahe 24a .
9>uto -, « ahn - und Tchvn möbl . Zim . ,

Stabt . >m , t °d , ohne Pens ,
| zu vermiet , Winter ,
ftr . BO, III . ( 288Umzüge

Karl Schöner ,
Amalien ftraße 55 ,

Telef. 65l4. (30044

LADEN
(Mähtburg )

Rheinstr . 34 b,
beklauen , beste
Geschäftslage ,nebst hieben -
räume , sof . tu
vermiet . Bisher
Lebensmittel¬

filiale .
Näh . daselbst

(49174)

M » . Büro
Stadtmitte , zu »er .
mieten. Zu erfr , „ ,
Nr , 275 Im Führer ,

Laden
mit Nebenraum n,
Keller , in der Süd -
stadt , auf 1, Mai
zu vermieten , ( 241
Näheres : Tel , 3078.

Helle
Werkstatt

mit el , L , u , Gas
sof , zu vermieten .
Au gar tenslr,25,111 ,

( 63)

Helle schöne Werkst,
od . Lagerräume , m .
Kraftanschl ., Gas ,

Wasser, Toreinfahrt
evtl . 4 Z .-Wohnung
sofort zu vermieten .
Moltkeslraße 81 . II .

( 48673 )

Mani .-Zimm .
leer , vm, Wenzel ,
Sostenftr , 13, <56262

Gr ., leeres
Zimmer

z , Möbclunterstellen
sofort zu uermiete » .

Hardtstr . 45h, II ,
<286

Gut möbl .
Zloimn

m, Zentralhzg . , sos,
zu vermieten , Süd¬
lage , Telefon , mod ,
Korns,, Albtalbahnb ,
Element , Reichsftr,5.
1 Tr . . Telefon 126.

(274)
Schön möbl . Zimmer
mit bes . Eing .. zu
verm . Kriegsstr . 176»
Gartenhaus I . (245
Gut möbl , Zim . mit
1 od , 2 Bett , btll z,
v . <ev , volle Pens, ) .
Marie -AIexandrastr ,
14 , III , ( 259)

Möbliertes

Zimmer
mit el , Licht , Zen .
tralheiz, , fep. Ein ,
gang , auf 1, Mai
zu verm , Gebhard -
stratze 33, Part .
(Bahnhofsnähe ) .

( 49976)

Schön möbl , sonn,
Zimmer

( eventuell mit zwei
Betten ) in gut ge
pflegtem Haushalt
mit oder ohne Ben
ston sofort preisw
zu vermieten .
Angeb . u . 50027
an den Führer .

Äerrenlttb
Schöne, sonn . , abgeschl 3 Z- .Wohnung ,
Bad , « als .. Mans . , Gart . , f. 45JI sof . zu
verm, Henne , in Graben . (468
Im Friebrichstift

ist eine
3-Zimmer-
Wohnung

mit voller Verpfle
flnnfl, fließendem
Wasser, in Südost
läge , ju vermieten
Näheres
Otto -Sachsftr . 2— t .

(50020

Schöne ( 9844
4 Zimmer -Wohnnng
m . Dad , Pt. , auf 1
Juli zu verm . Näh
Mnrflstr . 5 , 3 . St
( Weiherfeld ) .

In Tnrlach ist neu ,
zeitliche. sonnige
3Z .-Wohliimg
Part , mit Garage
für 70.— M auf

7. zu vermieten ,
Zu erfrag . Durlach ,
Adolf.,Hitler-Str . 7t
Vart. I. ( 49842

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung
t . einger . Dad , aus
S . Mai od . 1. Juni

vermieten . Prs ,
80 .# . Anzuleh 10
bis 12 und 2— 4 U .
Gebbardtstr , 9 , III .
links . (50046

Stadtmitte
Douglosstr . 2 . II .
St . i . f . ruh . Lage
IZ .-Wohnuna
( o . Dad ) a . 1 . Juli
z. verm . Anzus . v ,
11— 15 Ubr Dong ,
lasftr , 2 . II , (208)
Große 4 ober 6 Z .-

Wohnung
m . Dad u . Zubeh .,
in freier Lage , zw ,
Hauptpost u . Mühl ,
bnrger Tor , ab 1 .
Juli zu verm . Zu
erfr . Leopoldspl , 7a ,

Stock . ( 49586

2 schöne

2 immer
auch einzeln, leer od
möbl, . sof , an pktl .
Zahler zu vermieten .
Geibelftr. la , II .

(27.5)
2 ineinandergehende

leere

Zimmer
auf 3. Mai oder fv .
an Dame zu verm .
Zu erfr . Schirmer «
str. 6 , III ., von 11
bis 1 u . 4—6 Ubr .

( 9830)

2 gut möbl . Zimmer
auf 3. Mai zu ver¬
mieten . Gartenstr .
58 II St . l . ( 231

3 leere heizb. Man -
sarven Kapellenstr .
sof . zu verm . ( 130
Lesffngstr. 3 III

Neuzeitliches45604)
4 Zimmer -
Wohnung

im 2 u . 3 Stock,
mit Wohnmanlarde
u eingericht Bad .
auf 3. Juli zu ver.
mieten Beiertheim .
Karolineustrotze 5.
Zum 1 Mai (0963

4 Zim .-Wohnung
mit eingericht . Bad
geschl . Veranda , zu
vermieten
Belchenllr . 1 , PI ,

4 Zimmer
u . Küche , ohne Bad ,
Südst ., Nähe Bahn
Hof, zu 56 Jl per
1. Juki zu vermiet .
Näheres : 50207
Runn & Schmidt ,

Immobilien ,
Kaiserstrabe 136.

Schöne
Wohnung

hon 5 Zimmern ,
Küche , Bad , Wasser,
klafett, 2 Mansard ,
ulw, . In rub Haufe ,
Nähe Mühlb , Tor ,
sofort zu vermieten
Mietzins 129 RM
Zuschristen u , 4844t
an den Führer ,
Akadeinicstr , 71 , II ,5 Zimmerwohnnng
m . Alkov , nebst Zu
behör auf 1, 7 , 36
zu vermiet . Näber ,
Kaiserstr . 186 . Pt,

(50075

5 Zimmer -
Wohnung

in Herrschaft!. Hause
gr . Zimmer m . Bad .

Nedtenbacherstratze .
billig auf 1. Juki
zu verm . Ang . unt .
50124 an d . Führer

6 Zimmer -
Wohnung

reickl . Zubeh, . Ofen,
heiz« . , aus l . Juli
zu vermiete« . Ein, »,
feh . tägl . v 10—4 N .
Beierth . -Allee 25, Pt .

(257)

4 Zimmer -
Wohnung

in ruhiger Lage a.
1. 5 . 36 billig zu
verm . Näh . Luisen ,
str. 77. III ., sss.

( 234)

In schönst . Btllen -
lage v . Durlach , n
vermieten
43 .-Mnimq
m. allem Zubehör ,
einger , Bad . Mäd-
chenzimm. sebr gr .
HauSierraffe etc .
Angeb . unt 50080
an den Führer .

Zwei neue unmöbl .

Zimmer
m . Küche , umgeben
v. herrl . Lage und
Ausgangs » , zu fchö-
neu Schwarzwald¬
touren (Ruhsteinge ,
dtet ) , sebr geeign . f .
Sommerfrischler . h .
zu verm . Karl Käs -
Hammer I , Otten -

Hösen -Bosenftein ,
Kreis Bühl .

( 50017

Schöne
5 Zimmer -
Wohnung

in guter Südwelt -
stadtlage ( Bahn¬
hofnähe '», 4 . Stock ,
auf 3. Juli zu ver-
mieten . Zuschr. u .
49530 an d . Führer

KZ .-Dahnung
in schöner ruhiger
Lage am Mühlburg
Tor , ist preisw . zu
vermieten . Dieselbe
eignet sich besonder-
für PrariS . Räber ,
durch (50203

Julius Zimmer .
Leuzstr 11 . Tel .2590

6 Zimmer -
Wohnung

Eifenlohrstraße , mit
reichlich Zubehör u .
Garten , aus sofort
od . spät . »« verm .
Zu erfr . b Eigen !
D I e tz , Akademie,
str . 40, II . ( 39678

fl . ‘Teiry ‘Wwe . 6egr . 1846
Kaiserstr . 102

zeigt dos 39511

V< .
neueste iSestecfi

Junge , berufstätige
Dame sucht auf
od . 15. 5.

2 Me .
leere Min.
mit ieilweiser Kü
chenbcnützung. evtl
Badbenützung . Gell .
Angebote : (30031
Weftendstr. 5 , 3. St .

3ch luA
lfd . für Aufiragge
ber groß . u . kleinere

auch auswärts . Ich
vermittle lfd. Woh.
nungen aller Art .
Sprechz . tägl . 2—6
Ubr . Willy Focke ,
Kaiserallee 41 . ( 242

Wohnung
ge! . Herrscht, w . s.
übern . Adr . m . Pr .
u . 198 a . d . Führ .

1 -2 Z .-Wohn.
mit Küche , auf 1
od . 15. Mai gesucht .
Pünktl . Zahler . An-
geböte unt . Rr . 267
an den Führer .

1—2 Z .-Wohnung?
mit Küche ( Altwoh -
nung ) von Ehepaar
gesucht. Angeb . unt .
236 an den Führer

Herr u . Dame ( Ver¬
wandte ) such . 2 sch.
möbl . Zim . in einer
Wohnung . (Mut und
pünktl . zahl . Tauer¬
mieter . Ang . unter
230 an d . Führer .

Schöne , moderne
6 Zimmer

Wohnung
Bad etc . , zentrale
freie Lage , per 1
Juli zu verm . An'
geb. unter 287 an
den Führer .

Geräumige ,
sonnige

7 Zimmer -
Wohnung

im 4 . Stock ,
mit Etagenheiz ., 4
Balkons etc . , auf 1 ,
Juli zu vermieten .
Näh . bei Schröder ,
Südendstrahe 12.

Telef . 5333 u . 628
( 248

Senn. 5 Z .-Wohn .
RSrdl . Hildapromenade 3, zu vermieten .
_ (9978)

33 . *
“

mit Dad u . Mans, ,
auf 1. 7 . zu beim .
Anzusehen Brauer ,
str. 33, b , Renz .

( 50070 )

Mietgesuche

3 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht. Bad
in guter Weststadtl .,
3. Stock , auf 1. Juli
zu vermiet . Miete
70*Ä. Angeb . u Rr .
291 an d. Führer

All «

Farben . Lacke
gut und preiswert

r . Farbenhaos Luipold
Ecka KSrnar - u . SoflenstraBa

und MUhlburg , Rhrtnstr . 36a.

(aOeo mit Hebearaam
Neuzeitliche« s

—
" V - an den Führer ,
m . Bad u . f. Zub .
a , 1 , Jul ! z, derm .
Zu erfr , Beiertheim
« äriltaftr . 28 1 .8t .

_ (202)

zentrale Lag«, aus I . Oktoder oder früher
gesucht , Zuschristen unter Rr . 294

Bol, -Beamter sucht
auf 1. Juli od , frü¬
her schöne , sonnige
l, geräumige
2 Zimmer -
Wohnung

evtl , mit Bad od ,
Gartenanteil , Preis
45<A . Oststadt oder
Borort Karlsr , be¬
vorzugt , Ang , u , Nr ,
26 an den Führer ,

Sol , ruh , Dame s,
33 .-Wohnung
mögltchst Zentrum ,
Angeb , u , 50 008
an den Führer ,

43 . =lof )nung
mit Bader , u . allem
Zubehör , zu mieten
gesucht . Angebote m
Preisangabe u Rr .
280 an d . Führer .

Kaufgesuche

Damen -

zu kauf ges . Ang .
u . 49 a . d . Führer .

Ein noch neuer

SoAttts -
Anzug

preiswert zu ver¬
kaufen. ( 42689

Durmersheim ,
Werderftr . 295

Fast neuer , 2flamm .
Gaskocher

(Junk . & Ruh ) , m
Ständ . sow. Küchen¬
herd , bill . zu verk
Zu erfrag , unt . Nr ,
49746 im Führer .

Gebr . guterhaltene
gußeiserne

zu kaufen gesucht.
Ang . unt . Nr . 216
an den Führer .

Knabenrad
gut erh, , zu kaufen
gesucht. Angeb , unt ,
262 all d , Führer ,

Wälcheschrank
Hell eichen , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt
277 an den Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

keica l
gut erhalt, , , 11 Verl ,
Ansrag , u , Nr , 3544
an den Führer
Gaggenau .

Herrenrad
„ Wanderer "

mit Ballonreif . od .
zu tausch, geg. Da
menrad , Halbball .,
m . Torpedofreil .
Graf -Eberfteinftr .43
Tel . 4237 . ( 285

Gelegenheitskauf .

Wohn¬
zimmer

poliert , besteh , aus :
Büfett , Kredenz ,

Ausziehtisch und 4
Polsterstühlen preis¬
wert zu verlaufen .

Mähel-Saas
Herrrustraße 7 ,
Telefon 2353.

( 50113 ) ‘

Offene stellen
Bremer Halfee-sroOrösierei
bietet hoh. Verdienst d , Verteilung von
I » Röstkaffee im Bekannten - u , Kunden¬
kreise , Werbeunterstützung , (49857)

Hägens & Schmidt, Bremen 529 P .

40% Provision
erhalt . Bezirksvertreter b, « erkauf uns ,
neuen Schlager « , vielseit, elektr, Univer-
salgeröt an d , Priv . Kundschaft HauS-
Maschinen GmbH , Breslau 18, (49882 )

Stenotypistin
längere Kraft , jedoch mit guter Allge¬
meinbildung . von hiesigem Büro zum
Eintritt per 1. 5. 36 gesucht . Angebote
unter 49854 an den Führer .

Miicfken -
JHüdtftcn

»er sofort gesucht , (49388 )
Darmstivter Hvs , Karlsruhe ,» reuzstrahe 2 .

iersekte

Stenotypistin
au selbständiges Arbeiten gewöhnt , mög
lichst Kenntnisse in Fremdsprachen, auf
1, Mai >935 gesucht ,
Bewerbungen mit Zeugnisabschristen ,
Lichtbild und GehaltSansprüchen erbeten
unter Rr . 50215 am den Führer ,

Mannfakturwarengeschäft
einer Amtsstadt Mittelbaden », sucht

tüftiiioe Miterin
zum alsbaldigen Eintritt .
Zuschriften , möglichst mit Bild unter
Nr . 49591 an den Führer .

Servierfräulein
freundliches und fleißiges , mit guten
Umgangsformen u . schwarzer Garderobe
per 1. Mai gesucht . Vorzustellen zwischen
13 und 15 Uhr (49876 )
KoudUorei-Kaffee Röbrle . Baden -Baden .

_ Sofienstraße .

Alleinstehender Be.
amter i . ft . sucht
auf 1. Juli oder
früher
23 .« lohnung
mit Bad ( Garten ? «
Angebote unter 214
an den Führer .

Tüchtiges ( 50219

im Kochen u . allen
Hausarbeiten selb¬
ständig . nicht unter
20 Jahren , auf 15 .
Mai oder 1. Juni
gesucht. (Zeugnisse
erwünscht) . Frau
Prues , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 38 .

Ehrl ., fleißiges

das kochen kann, z .
1. 5 . 36 gesucht.
Roggenbachstr . 10.

( 50032 )

JJcwcZxnf '*auc'\
ctel) «r gleichzeitig«m«n Bt* fdtktitri,«in«« 8«ndSMi*
• inTetefongejprSdifuhrt.Wer kenn das audW j**j
für«inen Getdiäfhmann eisern« Ruh«, kühlar | ^
ballte Konzentrationnötig sind. DazuhilftQuickm**
Esüb«rwind«l di« Müdigkeit*siarkfH«r* und
g«rt di« Laidung, ohn« aufzupulschen. - V«»uchonSte
Pran1.20inApefh.w.Drog. Prob« 0 ^ O « . ulilfl
dutditeimti Mvadwi,Gülte.7VfUlCll

chters fruhstückskräuler .t.ee • aus einer Quell *

Allein -
mäbchen

in sämtl , Zweigen
des Haushalts er¬
fahren , zur Aus¬
hilfe gesucht, wegen
Erkrankung des jet¬
zigen Geh , 40 RM ,
Zu erfr , unt , 50049
>m Führer ,

Ehrliches , sauberes
Mädchen

15—17 I, , f , Ha„s -
u , Gartenarbeit ges
« orzuft, »on % 2—3
Uhr, Durlach , Base,
lertorstr . 74 . 1, St

(50071s

Stellengesuche

Junges , ehrliches u ,
flsistiaes

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt auf 1. 5 . 36
gesucht. Angeb . u .
49680 an d . Führer

Kräftiges , tüchtiges
Mädchen

auf 1, od , 15, 5 ges ,
Klauprechtstraste 25 ,
Tel , 3631 , Metzgerei,

( 44)

A»rln-
Mödchen

in Kochen u . Haus¬
halt erfahren , für
besseren Haushalt a .
1. Mai gesucht. An¬
gebote unter 6676
an den Fübrerverl .
Baden -Baden .

2- 8 Zimmer-
Wohnung

sofort oder 1. Mai
zu mieten gesucht ,
auch Borort , bis 50

Miete voraus .
Angeb . unter 231
an den Führer .

Junges Ehep . sucht
auf 1. 6 . od . 1. 7 .
2- 3 Zimmer-

Wohnung
Wcstft, od , Mühlbg ,
bevorz . Angeb , an
E , Bickel , Mühlbg, ,
Rheinstr , 22 , ( 220

Ans ö . Lande
( Miltel -Nord-baden )
gesunde , preisw .

2— 3
Zimmer -

Wohnung
von älterem Ehep .
gesucht. Angeb . u.
50215 an d . Führer

2- 3 Z .-Wolm.
von 2 Pers, , sofort
oder später gesucht ,
Angebote »nt , 253
an den Führer ,

DaS schreiblustigste Volk des Altertums waren unzweifelbast
die Aegovtcr . DicS mag auch damit Zusammenhängen , das!
es ihnen zuerst gelang , ein brauchbares Papier hcrzustellcn.
Wir besitzen zwar ebenfalls von den Babnloniern und Hetti¬
tern umsangreiche schriftliche Hinterlaffenschaften , nämlich ac -
brnnnte Tontäselchen , in die vorher Keilschriftzeichen einge¬
drückt wurden , aber solche Schriftzeichen waren weit unband -
licher als eine Pavnrusrolle , an die bei Bedarf immer ein
iienes Stück angeklcbt werden konnte . Die Stadt Alexandria
besah die gröhtc Bibliotbck der Welt , die auch sämtliche lite¬
rarischen Meisterwerke der griechischen Kultur enthielt . Leider
wurde sie von sauatischen Mohammedanern als Teufclswerk
nicderaebrannt . Wenn wir trotzdem zahlreiche Pavurusfunbe
gemacht haben , so verdanken wir das dem günstigen Klima
und der Tatsache, dah die Aegnvter zur Einbalsamierung ber
Toten „Altvavicr - verwendeten , das kunstvoll wieder von¬
einander gelüst ustd entziffert wird , Gerade diese Muiiden -
vavvrus bestehen aus Akten , die einen Einblick in alle Ber -
waltungsaebicte und Lebensreanngen des alten Acanvten ge¬
währen . Sie zeigen auch , dah Schreiben eine nicht allein den
Priestern bekannte , sondern eine weitverbreitete Tätigkeit g^
wesen sein muh . Vielfach wurden die Schriftstücke durch
Sklaven verfertigt , und wir willen , dah man zu jenen Zetten
bereits eine Art F-üllfcderbalter besah, der das Schreiben we¬
sentlich erleichterte . . „ „ .
Aber was bedeutet eine solche Erleichterung gegenüber der
modernen Schreibmaschine , die es ermöglicht , so schnell zu
schreiben , wie jemand spricht , und gletchzettia Durchschlage
anzufcrtigen . Dabei ist eine neue Schreibmaschine nicht ein¬
mal teuer . Gebrauchte Schreibmaschinen beschafft man sich am
besten durch die Kleinanzeige im ..Führer ' .

Schöne

Z 3.-MU
auf 1, 5 , zu Herrn ,
Gerwlgftr . 29 II ,

( 154 )

Neureut
Schöne

33 .°
~

Nähe der Kasernen m, Zubehör , fr, , son -
gr, , gut möbl . Ein - uige Lage , aus 1.
zel, od , Doppelzim - Juni zu vermieten,
mer zu verm , ( >87 ! Eggensteinerftraste 4,
Moltkeftr . 81 II r . (244 )

Stallung
für 3 Pferde , mit Nebenraum , gesucht ,
Stadtmitte bevorzugt Angebot« unter
Nr , 49724 an den Führer ,

Zimmer od . Werkst -,
m , bei , Eing, , leer
o, möbl, , hell , heiz¬
bar , el . Strom u .
il , Wass , ( evtl , « e .
nützg,) d , alleinst ,
Daucrmiet , gesucht .
Preisang , „ nt . 297
an den Führer .

Lest -
den Führer

Für
Wochenend:

1 leeres
nef., am liebsten
Dobel — Neusatzeck
— Rotensohl mit
Preisangabe . Zu¬
schriften u . 00166
an den Führer .

Zu verkaufen .
Eismaschine

10 Liter , mit Konservator , komplett, fast
neu , zu verkaufen. (388831

Nikolaus , Baden -Baden ,
Stefanienftraße 52.

? 7
« h° ,t-n°r 50 MeterKinderwagen

L . RI T « BM
INH . DR . ING . CLAUa

Dl « lelttungtffthlge Fabrik für 40986

Uniformen , Bekleidung ,f port -
und Lederauiriittung aller Art
Karlsruh « , Kaiserallee 25, Fernruf 448 — Geer . 1870

Jetzt !
Zum Kampl gegen Bakterien and Verderb von Le¬
bensmitteln

Der Elektrolux
(elektrisch --, gas - oder petroleumbehetrt )

Kühl -Schrank L15 .
■laktrelux O. m . b . H.. MUnchan
Verkaufsstelle Karlaruha , Kal . ar . tr . 145 , Tel . 1704

Ba . lrk . vartratar fOr Mannheim , Karls¬
ruhe , Freiburg , Pforzheim und Umgebung
• ofort ga . ucht .

SAriM . Angebote mit Btld an obige Adresse eibeten

Leer. Zimmer
sofort gesucht , mit
elektr . Licht . Angeb.
unter Nr . 265 an d ,
Führer .

prsw . z. v . b . From -
Zimmer mel, Stößerstr . l8 II

_ ( 194

Mzertsliinel
( Blütbner )

wenig gebr „ gutes
Instrument , um¬
zugshalber zu ver
kaufen, ( 193
Kalserallee 15 II

Zimmer
f. Büro m . bes .Ein -
gang möbl . od . un¬
möbl . i . Stadtmitte
gesucht . Angeb . u.
197 an d . Führer .

Gut möbl .
Zimmer

sofort b , Karls - »d ,
Mühlburger Tor f ,
ca , 25 Jl zu mieten
gesucht , Ang , u , Rr ,
258 an den Führer
Alleinsteh . Witwe
sucht auf 1, 6 . od ,
1, 7 , 1 grvste» oder
2 kleine

Zimmer
mit kl, .Küche , evtl ,
mii Penston in od ,
Nähe Beiertheim .
Ang , unt , Nr , 32
an den Führer ,

Nähmaschine
Zentralfpule , sehr
g, erh, , prsw . Näh -
maschinenbs , Zetter ,
Kaiserstr , 110, ( 9984

Jg , Shepaar lucht
Zimmer » . Küche

evtl , auch 2 Ztmm .,
auf 1 , 5 , od , sofort ,
Angebot« unt , 252
an de» Führ « .

Nur für
Kenner !

Schöne , altchtncs,
Bronze , prachtvolles
Stück, bill , zu verk.
Schwer , Zirkel 27,
Tel . 4852 (50055

«Indenuagwi
nur neueMod . billig

A Jörg
Karlaruha

AmaUanstr . 69
Telefon 2486

Nähmaschine
versenkb.. bill . ab¬
zugeben. Bauer .
Vtnterstr . HÜ. III .

l2SS)

be8tverz Drahtge¬
flecht , 7b mir wt , 1 mm

st u . 1 m
hoch

kostet
Mk8 .80

hin
Jäger

Drahtgeflechtfabrik K'ha.
SrawratraSa 21,lei, 3297
1 gebrauchter

Kinderwagen
1 gebrauchtes
Dnmenlnhrrnd
zu verkaufen . An-
zusehen ab 18 Uhr.
Zu erfr . unt . 49716
an den Führer .

Faltboot
Klepper. Zweisitzer,
zu verkaufen.
Zu erfrag , unt . Nr .
292 im Führer .

Verkaufe

Stanhsauger
Marke Nilfiste . 12 -
tetlig , mit Wasch ,
garnitur , neuwertig
äuberst preiswert ,
Zlngeb. unter 50211
an den Führer ,

Eichenhielen
Garantiert trocken ,
sauber 1—2 Meter
lang , bis 30 Zenti¬
meter breit , 5 Zen¬
timeter dick, zirka
20 Stück, wegen
Geschäftsaufgabe zu
verkaufen . ( 49844

Wolfartsweier
Haus « r . 34.

in Blumenmahagoni
u , Birke , geflammt ,
Hochglanz poliert ,
Etch , Schlafzimmer

und Küchen
sebr billig . >5l

S : Kuhn .
Mtterstraste Nr . 11 ,
bei der Kriegsstr ,
Ehestandsdarlehen ,

SaHrSellMmIa
mit längerer Praxis und gute» Zeng-
nissen , im Alter von 28—38 Jahre » für

i -inis « 3 n(c*" -<t gesucht .
Es werden nur Meldungen alter Par -

teigenostinnen und BdM, -Führerinnen
berückstchtigt , (49843 )
Meldungen mit Gebaltsansprüch , an den

» reisrat in Baden -Baden .

Zn verk . gegen bar :
2 Kostüme ( lila

Tuch, grauer engl ,
Stoff ) , sehr gut er¬
halten , für ält , Da¬
men ( Gr . 48 ) . 2lng.
u , 246 a , d , Führer
Moderner (50072

noch sehr gut erb ,
preisw , zu verlauf ,
Rheinstr , 82,

Gelegenheitskäufe
Eouch, 39 Mark ,

gebr , 3t, wst,Schrank,
amcrik. Schreibtisch,

Dlüfch-Clnstseffel,
Astenregal , Büfett ,
Chaiselang '- ,uausg ,
U Jl . » üchenschrauk
17 Jl . Flurgard 18
Jl , 2 gl , vol Bett ,
stellen m , R, , Waich,
lamm ., Gartcnmöb ,
Vertiko 32 Jl . » ein
Bücherschrank. (50253

Kästner ,
Douglasstraste 25 .

Staubsauger
gebr . , sehr gut er.
halt ., weg. bes . Um¬
stände sehr billig zu
verkaufen . Zu erfr .
bei Fecker, Zährin -
gerstr . 90 . ( 268

Gut erhalt . Webers -

Patent -
Backofen

zu verkf. Stettfelv ,
Haus 136. ( 263

Mkk

MlEadn

Für ein Geschäfts,
haus , .Nähe Karls ,
ruhe , wird eine ehr¬
liche , tüchtige Per »
son als

Haus -
zum Besuch von Privaien , Ladengeschäf. hflllffin
ten und Wirtschaften für Festanftellung .
gesucht . Angebote mit Lichtbild unser bic. 1*5*

50058 an den Führer , L ??ap
'
i?a , L

schüft zu beteiligen ,
Witwe m . l Kind
nicht ausgeschlossen.
Zuschr, m . Bild u ,
50217 an d, Führer ,

Zuverläss, , einfach,
Fräulein

zur Betreuung u ,
Ausfahren eines

Kranken , sowie kl,
Mithilfe im HauSh ,
b , Farnilienanschluh
a , 1 , 5 , ges . Zweit .
Mädchen vorhanden ,
Ang , mit Gehalls -
anfpr , unter 50037
an den Führer ,

Gesucht w , arbeits¬
freudig, , felbständ ,

Fräulein
welches in Büro¬
arbeiten bewandert
ist und mit der
Kundschaft umzuge¬
hen versteht , in ein
besseres Geschäfts¬

haus a . d . L . zu
alleinstehend . Kauf¬
mann . Nur tüchtige
Kräfte , nicht unter
23 Jahren , kath . ,
wollen Angeb . mit
Zeugnis u . Bild u.
50209 an d. Führer
einsenden .

6667
Huf diese Punkte
kommt es an ;

genaueste Betriebs¬
ubersicht

reibungsloses Arbeiten
sämtlicher Abteilungen

restlose Erfassung des
Abnehmerkreises

vorteil haftest er Einkauf
u . äusserste Preisgestaltung

neue Absatzmöglichkeiten '

Ideenreicher , bilanzsicherer , Besserst
vielseitiger und anpassungsfähiger *
sprechenkundiger Kaufmann , 38 Jahre,

langjähriger Bücherrevisor ,
fl ’P obige Uoraussetzungen «oll erfüllt ,
z . Zt. in gr . stockt . Werke tätig , sucht per sofort
oder spater

passenden MingsHs
Angebote direkt erbeten an : HANS SCHULZ ,

BADEN -BADEN , Kapuzinerstrafte 14

Achill. Kaufmann Ml

Kaution kann gestellt werden . Angebote
unter Nr . 161 an den Führer .
Kfm. mit groß . Erfahrung . Tatkraft und
best . Bezieh , zu Baukreisen u . Architekten,
wünscht mit größ . Kapital

an BaugeschBft
Baustoffnandei oder -Industrie

Nur erst klaff , besteh . Fa . od . Neugründg .
mit erf ., gut beleum . Fachmann kommt in
Frage . Zuschrift , u . 293 an d. Führer .

Junger Mann
25 Jahre , sucht
Stellg , als Kraft¬
fahrer oder Bei .
fahre », Führerschein

II und III 8 ,
Angebote unter 186
an den Führer ,

Jg, , geprüfte
Wochenhett-

sucht Stelle , privat
od . Klinik . Angeb.
unter Nr . 50034 an
den iFüHrer.

Junges , fleißiges
ehrliches

Mtdchen
sucht Stellung in
kleinerem Haushalt
mit Familtenanschl .
Angeb , unter 50214
an den Führer ,

Jüngere
Stenotnniltin

Lehrzeit beendet , in
allen kaufmännisch.
Fächern gut durch¬
gebildet , mit schön .
Handschrift , sucht
möglichst a . 1 . Mai
neue Stellung . An¬
geb . erb . unt . 50039
an den Führer .

Wirt¬
schafterin

45 I ., kath.. sucht
Stellung bei guter
Behandlg . u . Lohn
auf 1. Mai od . spä¬
ter . Angeb . unter
6675 an d . Führer -
Verlag B . -Baden .

Tüchtiges , reell .

Eervier-
Multin

m . guten Umgangs¬
formen , sucht Stet -
lung in Kaffee auf
t , Mai oder später .
Angeb , unter 6674
an den Fübrerverl ,Baden -Baden ,

Welche
Familie

nimmt jung . Mädch.
von auswärts , von
Montag bis Sams¬
tag als Haustochter
auf . Gegenleistung
Mithilfe im Haush .
Angeb . unter 49731
an den Führer .

Inseriert im
..Führer "

Staats¬
beamter

41 I gehob -

stattl , Etsch--» ., " ,
gut .
sionsb ., sucht

aber anfl«" . , aj ,
u . hausfronl d
h' Okeiten , ANS-
unt Nr , 49V»
den Führer ,

Bäcker *
meisten
29 I, . -vgl^ ^
f, selbständtg
will ) m . et» . Ar .
vermögen “■

SVtÄ
k

"
S - r- K

R,Karlsruhe ,
str- 64, XOri .fi

Welche -rbgelund«
Landwirtstockter , »7
Alter von 2^
Jahren , bietet
tüchtig , kath . Lafd
Wirt, der KennwE
besitzt im Obstba ,

Ein -
Heirat

in mittlere 2'”'?
Wirtschaft, Anĝ -g
Bild sind u,
an den Führer
richten.

Welche Firma
bietet guten Verkaufsschlager oder Ueber-
tragung größerer Bezirks -Leitung usw.
für Mittelbaden .

2 routinierte Kaufieute
(gute Organisatoren ) bewerben sich da¬
rum und bitten um Angebote unter
Postfach 1 Bühl i . Bd . (232 )

Tätige Beteiilguno
mir ca . 10 A00 RM . an nachweisbar
rentabl . arisch. Unternehmen v . streb ,
samem Kaufmann mit Auslands -
praris gesucht (evtl . Kauf ) . Angeb.
unt . Nr . 165 an den Führer .

für elektrische Ma¬
schinen und Hand¬
arbeit ( 249)

foiort gelutzt
Schröder & Frontet ,
Kaiscrstratze 186.

Fräulein
gesetzten AlterS , tüchtig im Haushalt ,
wie a . gewandt in Buchführung u . Büro¬
arbeit , lang, . PrariS . gute Allg .-Bildg . ,
sucht geeignet . Posten , evtl . ähnl . Beste
Zeugn . Zuschr. unt . 199 an d . Führer .

Aelteres . solides

Mädchen
als Alleinmadchen
auf 1 . Mai gesucht .
Frau Peter ,
Nttlingeu , ( 264
Psiorzheimerstr . 74

Junges , ehrliches
Mädchen

gesucht. Borzustellen
bei Hartmann ,

Durlach ,
Markgrafenlaserne ,

Kantine ,
( 50045

Tüchtig, Reisekolonne m . eig , Wagen ,
mit der L- ndlundschast bestens vertraut ,
zwecks

Hosenverkauf
gesucht . Selbstkäufer bevorzugt .
Off . erfolggewohnter Verkaufskräfte m.
Ref . erbeten unter M . H . 166 au Ala
Anzeigen A.G . Mannheim . (49831)

Suche für meine
Tochter. 16 I . alt .
eine

Lehrstelle
als Friseuse

Angebote u . Nr . 269
au den Führer .

Junger

Kaufmann
sucht

größeres
ffnkaffo .

Kaution kann gesi .
werd . Führerschein
vorhanden . Angeb.
unter Nr . 235 an
den Führer .

Jntell . Mann ,
21 I . . sucht sof .
od . spät . Stell - .
Angeb. unt . 296
an den Führer .

Junger Alker
22 I , alt , sucht
Stelle f, sofort .
Bin bewandert , am
Ofen zu arbeiten u ,
habe auch Kenntn ,
in der Konditorei ,
Zuschr, an Karl Zink

Rheinbischosshetm ,
Schwarzwaldftr , 40,

( 31 )

Stenotypist
180 Silben , Buch¬
halter , Korrespon¬
dent , engl . u . franz .
Sprachkenntnisse ,

sucht sofort
Stellung .

Angeb . unter 6671
an den Führerverl .
Baden -Baden .

Möbel-
Berkäuser «.

-Vertreter
s, ab 1, Mai Stel¬
lung , Ang , u , Nr ,
00195 a , d . Führer ,

Meile
I . Kraft , sucht feste
Stellung eventuell

für Nachmittags .
Zuschriften u . 141
an den Führer .

Heirat
Heirat !

Suche f . Dame . 27 I . . evgl. , mittelgr .,
geb. . tücht. im Haushalt , m . sehr groß
Vermög .. paff. Partie (höh. Beanner ,
Fabrikant . Großkaufmaun bev .) Durch
reelle Ehevermittlung .Fr . R . Moratch ,
Karlsruhe/Badcn , Kaiferstraße Rr . 64,
Telefon 4239 . — Gegründet 1911 . (272)

Witwe , alle'^ Ä »
Ende 50 . groß
rüstig , wünl -bt A
charaktervoll ,
i . sich. Stellg ., ^
amt . bevz . , zw - ba^

Heirat
bekannt zu werdk ^
Zuschr. u . Nr . ^
an den Führer .

Kaufm . Angestellt. (Abteilungsleiter ) ,
Ende 30 , sucht Verbindung mit gut auS-
sehendem evgl. Fräulein im Alter von
etwa 30 Jahren , die Wert auf ein har
manisches Eheleben legt , zwecks

Heirat .
Vermögen erwünscht Bildzuschriften
unter Nr . 22s an den Führer erbeten
Geb, Dame , Ans , 30 dklbl, , solide, gcpfl
Erfch,, tüchtig im Gesch , u , Haushalt , mit
größerem Vermögen , Haus » u , Grund ,
bes, , wünscht charakterv Herrn in geord-
ncten Verbältnistcn zwecks

Neigungsehe
kennen zu lernen , Gefl , Zuschriften mit
Lichtbild unter Nr , J8T an den Führer ,

Film -Operateur l
25 I . , kath,, große stattl , Ersch,, w , geb ,
Dame m , Ausst , u , Verm , zwecks bald ,
Heirat kenn , z, lern , (Ucbernahme eines
sehr rentabl , Kinos ) , Näherer durch da»
Ghc .Institut Fr , R . Morasch, Karlsruhe
(Baden ) , Kaiserstr, 54 , Tel , 4239 , (215

Stelle auf Büro für

ünfünflerin
gesucht, Borkennt¬
nisse in Stenogra¬
phie und Schreib¬
maschine vorhanden ,
Angebote unter Nr ,
217 an den Führer ,

Seltene Gelemliell
zur Existenz-Neugründung für abgeb,

XarataetertlntcraeSmei:
Eilangebote unt , Nr , 49382 an d , Führer

Für Fachmann der

günstig« Gelegenheit zur

Exist nzgründung
in der Nähr der Kasernen . Angebote un¬
ter Rr . 49744 an den Führer .

LeistungSfäh. Erd - u . Mineralfarbenfabrtk
sucht für den Bezirk Baden -Schwarzwald
tückt . , bei Handel . Industrie u . Verbrau¬
cherkundschaft bestens eingeführt «

Vertreter
geg , hohe Prodis , u , Reisezuschuß, Be¬
vorzugt werd , Herren , welche die Kund¬
schaft intensiv mit ctg , Wagen besuche »
u , Nachweis! , große Umsätze erzielt haben ,
AuSsührl , Bewerb , mit Angabe v , Refe¬
renzen u , Angabe bisher , Tätigkeit >mter

Eckt
Venezia» ,
(Prachlerempl ) , bill
ab, «geh . Angeb, u
278 an de» Führer . ! Nr , 43729 an den Führ « .

Süddeutsche Wäschefabrik
sucht für Lager und Meise (Pfalz mit Saar ) ,

Wl . jg. Mann
Herren , die dieses Gebiet schon bereist haben und
mit der maßgeb . Detailkundschaft bestens bekannt
sind , bevorzugt . Führerschein erwünscht. (498,5)
Angebote mit Angabe seitheriger Tätigkeit . GehaliS-
ansprüchen. Referenzen und Lichtbild unter Rr . 4646
an Dr . Glock' s Anzeigen.Expedition , Karlsruhe .

öliöidit , Mauke
23| . Halbwaise , vermögend , hänsl, , mu-
sikal, , möchte in wirkt , Neigungsehe ge-
bild, . zuverl . Manne bis Anfg , 46 treue
Gsittin n , mithelsende Kameradin sein ,
Nichtanon , Zuschrift , an Agentur Möller /
Dkf. , Wiesbaden , Hellmundstr. 5. (49851

Dr . med .
Privatpraris u , Pension»der, Slaatsftell ,mit sehr gt . Eins, , Barvermögen , Eigen ,
heim u , Auto , 42 I, , männl . Erscheinst,,
wünscht nur stlückl, Neistunstsehe m, treu
Lebensgesährttn , Nichtanon , Zuschr, an
Astentur Möller/Aks., Wiesbaden , Hell
mundftraße 5. <49852

Frau . 31
ltiährigem 3*“^
wünscht sich I®- ^

veiheikB
Sclbftinsereiut '!-,.

Liebe, int ,
eb, . 34 Jahre, . Sr,
Berg . , sehr
m . komplett, « »*1
8—10 000Jl B-2
wünscht mit
Herrn ( Beamt .^ ;
fl. Berh, , auch -rj;
m , l fl ., zw , Hk' -r
bekannt zu woc/,1 ,
Nur ansf . « «Äj
schrift. erb , u , HO®
an den Führer .

Fräulein , 23 A- ,st,
kath, , brünett , 0"^
mittelgroße , sHl.L, ,
gur , Aussteuer
naturliebenb ,
häuslich veranw«
sucht mit «ben ^
Herrn in sich. ®
lung , zwecks

in Beibind . ZU
Diskret , zug- l.
-rnstgem. Zul « r
Bild u . 157 a,d

K»r

Heirat
Fräulein

evgl. , 44 I --, . pt
best . Ruf . 1-̂ ti.
sr °b . wünl -bt st,,
wer , in stw .
bis Mitte so , *
nen zu lernen . ^
unter 282 an
Führer .

Mehrere tUchtige

Architekten
an selbständiges Arbeiten gewöhnt , tur Büro
und Baustellen , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Eilangebote an :
Dlpl .»lng . Karl Kohlbecker , Architekt

Gaggenau (Baden ) -ms?

Einheirat
in gut . Geschäft ers. gedieg,, strcbs. Herr ,
evgl. , 43 I ., gesund , v . kräst, Körpervoat,1.65 m gr, , Natur - n , Sportfreund , sehr
gut , Vergangenheit , Habe mir vch. Fleißu , Sparsamkeit ein Barvermög , v , 59 900
RM , erworben , ohne den spät, v , elterl ,
Seite zufallend , größ Teil , Welche tücht
sowie brave Geschäftstochter ahnt . Leben».
aufsasiung u . Verhält » , sucht auch dieses
Eheglück? Str , Verschwiegenheit zugcsich ,
Zuschrift , unt , Rr , 201 an den Führer ,

Frl „ 46 J -. Ast
jugendlich,
Bergangenhe ' l , ^
etwas Dernes
wünscht treuen ^
« rtMing »
in fester
( BildaustausM
Angebote unt .
an den Fühi ^
-

31 3"
« eb . ®amc, 31 0j .
1,70 gr , scku>n°

„ ,d.'
Ersch,, .gut t«
sehr wirlschusU '

^ l-
best , DerbälM -
tern Vill - nb -sw ^ t,
Berbindg , ^
Herrn , » eamt^ ek
fest , Postt, . % „ t.
sich nach etU,
Heim sehnst , , «
fpätcrer H ^ -hei-

Selbstg -s-«
.̂ zrc.

Zuschrift, unter
76 an

Frl, , 21 J „ blond ,
kath . . Aussteuer und
einige Taus . Mark
vorhd .. sucht lustig . ,
natur - u . Häuslich¬
keit liebenden Herrn ,
zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschriften mit Bild ,
nur ernstgem. . unter
Rr . 160 an den
Führer .

Selbftinserar .
Ingenieur , 33 I .,
kath., gutes Sink .,
eig . Heim , wünscht
d. Bekanntfch. eines
netten Mädels , zw .
späterer

Heirat
Vermögen nicht Be>
dtngung , Ausführl ,
Anged , m , Lichtb,
u , voller Adr , unt ,
50038 an d , Führer
erb . Vertrauensvolle
Behandlg . ist unbe -
dingt gewährleistet .

Was immer aukh Sie
Sie linhen alles im .M ^ L

Überarbeit ®*?
Dann
sich mitd »«.."
Höh. n»onn» ^
mäö .
von nur 3 * 5
Dauar tt "" "

Grü"d
fcUdas Gssamtorgonismut van -

herbei . Kompl . Apparat « v° n
^ d*f

241.20 RM. Kottenl . s>ro§k- >l- T A f1
QUARZLAMPEN GESELlS “

m . b . H.,*Hanau o . M. / Po»rfoC!L

Autorisiertes Verkautslager I*
Höhensonne , Origi *1 ®

MayarA Kersting ,
Kaiserstr »«^ 106/406
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Uladeti-Sfte.de. 1936
Die Begegnungen der Vorrunden

M „? ^s ^Fachamt Tennis hat jetzt die Termine für die
oen - Zpjxix iggg, die Mannschafts- Meisterschaft im

tei^
" '^ ' ^ kanntgegeben und gleichzeitig die Zonen - Ein-

ru« » oorgcnommen. Die beiden ersten Runden lVor-
niawerden am 16 . und 17 . Mai in Stettin <Ten-
« 's -Turnier - Clubj. Erfurt ITC Rot/Weiß», Nürn -
^ ^ 8 lTC Noris - Wcißblauj und Düsseldorf oder' >^e n ausgespielt und die Endspiele finden am 16 . und
ö ' ^ ^ptember an noch zu bestimmenden Plätzen statt . Die
oonen - Einteilung für die 1 . und 2 . Runde ist folgenoc :

viwr-utzenE» lesi«nv - mnicrn^ordmark

^ «Ütalen
^" ederrhein

Zone A in Stettin :
)

) .
) * '
) .

Zone B in Düsseldorf oder Essen :
1

Niedcrsachsen
Zone C in Erfurt .

D in Nürnberg :

BrandenburgHessen
NsOeldcuttchland^udwcst

^ liriiembcro
Ätzern"

Schweizer Meisterruderer in Mannheim
iln^ rn Oberrheinische Ruderregatta am 6 . und 7 . Juni
^ Mannheimer Mühlau -Hafen ist in diesem Jahre zcit-
? bie erste der großen Hauptrudcrregatten . Den Be-
ühungeu des Mannheimer Regatta - Vereins ist cs ge -

^i
"6cn , die bekannten Meistermannschaften des FC Zü-

L und RE Zürich zum Start in Mannheim zu ver-
lick

Êen . Dieser Start in Mannheim dürfte voraussicht -
ch der einzige der Schweizer Meister in Deutschland

der Olympia -Regatta bleiben. Aus diesem Grunde
i»ei ? rtet man Beteiligung namhafter Vertreter des
^ ütschen Rudersports , um einen Kräftevergleich mit den
^ « Weizern, besonders mit den Europameistern 1935 im

**rer ohne Steuermann , zu erhalten . Außerdem' steht
der Start bekannter französischer Mannschaften in

^
»ssicht , fo hgh Mannheim wieder eine starke tnterna -
"üale Ruderregatta aufmeisen wird

Die Milllonenziffel
im europüischen Sahlenspiegel

I, ^ er Deutsche Reichsbund für Leibesübungen mit
lili »

065 Mitgliedern hat fast genau so viel aktive Mit -
ssta »

^ wie die Schweiz Einwohner hat. und hat rund
»üb , 00 Mitglieder mehr , als ganz Finnland EinwohnerMit den fördernden Mitgliedern gerechnet kommt»er -
?emn.

ncn betreuen, als Luxemburg Einwohner hat , und das
europäische Ländchen Angora mit 8 231 Menschen zählt
nicht viel mehr als der Gols -Verband Das Fachamt
Hockey betreut soviel Hockeyspieler, als die Liechtenstei¬
nische Regierung Staatsangehörige hat, und der kleinste
Zweig der deutschen Leibesübungen. Bobfahren , braucht
stch von dem Vatikanstaat mit 818 Menschen nichts oor-
machen zu lassen.

Deutsche Turner in Bulgarien
Am kommenden Dienstag . 21 . April , wird der Reichs¬

sportführer von Tschammer und Osten mit einer Riege
von Geräteturnern eine Fahrt nach Bulgarien unterneh¬
men . Im Rahmen einer großen Olympia -Kundgebung im
Staatstheater von Sofia sollen die deutschen Turner ihr
großes Können zeigen . In Begleitung des bekannten
Lehrers der Deutschen Turnschule, Willi Wagner , machen
folgende Turner die Reike nach Sofia :

Tbölke (B - rlin ) , Sensibel lThalbeiin ) , Rüger ( Hannover ) , PeterS
(Bremen ) . Bc ; ler (Göggingen ) , Popp ( Schlei) , Reuther (Oppau ) ,Trostheim (Dortmund ) .

Weiter anhaltender Gchneefall im Gebirge
* Freiburg i . Br ., 18. April . Der für diese Jahres¬

zeit ganz ungewöhnlich starke Schneefall hat auch in der
Nacht zum Samstag und am Samstagvormittag ange¬
halten , und dem Gebirge neue Schneemasien gebracht .
Der Schauinsland meldete am Samstagfrüh eine durch¬
schnittliche Schneehöhe von einem Meter , stellenweise
haben die Schneeverwehungen Schneewände
bis zu 2 Meter geschafffen . Vom Feldberg wur¬
den bei weiter anhaltendem starken Schneefall eine
Schneehöhe von 60 Ztm. berichtet . Ueberall mußten die
Bahnschlitten wieder in Tätigkeit treten , die Postverbin¬
dungen konnten am Morgen nicht durchgeftthrt werden.

Auch aus dem ganzen Wiesental werden von den
höher gelegenen Stellen weitere starke Schneefälle ge¬
meldet, während es in den Tälern ununterbrochen reg¬
net. Der nasse schwere Schnee hat bereits in den Wäl¬
dern schweren Schaben durch Schneebruch angerichtet.
Durch stürzende Bäume wurden auch Telephon-, Tele¬
graphen- und Lichtleitungen schwer in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Zahlreiche Orte des HochschwarzwaldeS waren am
SamStagfrüh von der Außenwelt abgeschlossen, da der
Telephon- und Telegraphenverkehr unterbrochen war.

Soweit sich bis jetzt übersehen läßt , ist auch der Scha -

RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

5
’*(• Mit oen svroernoen rvcngue -oern gerechnet kommt

-^ DRL beinahe an Schweden mit 6168 190 Einwohnern
d^ an. Auch mit Bulgarien mit 5 478741 Einwohnernder DRL messen . Weit zurück hinter dem Reichs -
2* UM ^ vbesühungen .>MöÄr . ..K»rchegW .,Mte rpyh
"" tf) «

t0”
.
en Menschen und der irische Freistaat , der .

das lm^ efähr 2,9 Millionen Einwohner zählt. Litauen,von sich reden macht, bleibt mit 2 386 868
Tury»„ auf dem Wege liegen. Allein vom Fachamt

—^ss/assen sich fünfmal soviel Turner und Turncrin -

^ ^ SSSSVSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSBL>

llonnisg
19 . April

0 .00 Hafenkonzert .
8 .00 Wetterbericht .
8 .08 Ghmnaftik ( Glucker) .8 .25 „Bauer, här Sill “
9 .00 Katholische Morgenfeier .

10 .00 . Wir grüben den Früh.
I
^ng " . Morgenfeier der

10 .30 DaS Stuttgarter Streich -
auartett spielt .

11 .00 Bunte» UnterhaltungSIon.
zer«,13.00 Kleine « Kapitol der Zeit ,13.89 „ lg Minuten Erzeugungs¬

schlacht .'
14.00 Kinderstunde „Kasperl

beim Friseur" .14 .45 ..SluS Loden und Werk-
ftatt -

15.00 . Wenn die Woche doller

Plag ' , kommt für uns
der schönste Tagt " .

16 .00 „Nette Sachen au « Köln " .
18.00 Schwäbisch . alemannische

Welt . „ Frühling am
Rbein " .

18.30 „ Dlelodle und Rhhth .
m »S " ,

19 .30 Ansprache des ReichSIu-
gendführerS an die deut -

sche Elternschaft zur
Frage der StaatSiugend.

2(1.00 GroSer VolkSmuflk-Abend.
22 .00 Nachrichten,Wetter , Sport.
22.30 Unterhaltungskonzert.
23.00 „Wir bitten zum Tanz ",
24.00 „Deutschlands Jugend

grübt den Führer" .
0.30—2.00 Nachtmusik. „Figaros

Hochzeit ."

blontsg
20. April

6.UÜ lkboral , tShmnaftik I
( Glucker) .

6.90 Frühkonzert ,
7 .00—7 .10 Frühnachrichten .
8. 10 Ghmnaftik II ( Glucker) .
8 .30 Unterhaltungsmusik .
9 .30 „Maidle, lab dir waS

verzähle . .
10 .00 „ Nichts geschieht, wenn

nicht ein Wille befiehlt 1».Eine Feierstunde der
deutschen Jugend zum
Geburtstag des Führers.10.45 „Parade der Wehrmacht
vor dem Führer " .13 .00 Wetter , Nachrichten.13 .15 „Muük am Mittag " ,14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei

15 .15 Unterhaltungskonzert .
17 .00 A»S deutschen Opern.
17 .45 „Ein Meer von Tulpen" .
18 .00 Zur Unterhaltung.
19 .00 „ Festlicher Alltag " .
19 .45 »Erlauscht — festgehal¬

ten — für dich " ,
20.00 Nachrichtendienst,
20.10 „Adolf Hitler, der

Schirmherr des deutschen
Bolke» und feiner Kul-
tur " . Gauleiter A . E.
Frauenfeld spricht.

20.20 „Aus dem Mutterland
de » Führer»."

21.20 Abend-Konzert ,22.00 Nachrichten,Wetter , Sport,
22.30 Musik zur „ Guten Nacht" .

DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag -
19 . April

6 .00 Hafenkonzert .
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört.
10.00 Morgenfeier der Hitler,

iugend
10.30 Schallvlattcn .
11.(Hl „ Frühgang. '
11 .80 Fantasien auf der Wuk.

litzer Orgel ,

12.00 Muük zum Mittag.13.10 Dchallplatten .
14.00 Kinderfunkspiel , Ein Was.

sertropfen reist durch di«
Welt .

14.30 F Chopin .
15 .00 Ratschläge zur Sippen¬

forschung.

15.15 Musikalische« Zwischen-
Intel .

15.30 Ein Tag in einer Bau.
ernschule der Baherischen
Ostmark .

16 .00 Musil am Nachmittag .
17 .30 Fröhliche« Tirol.
18.00 Melodie und Rhhthmu ».
19 .50 Deutschland .Sportecho .

20.10 Grober Opereltenabend .22.00 Wetter , und Sportnach .
richten

22.80 Eine fleine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanz!
24 .00—0.30 Reichrsendunfl :

Deutschland- Jugend grüßt
den Führer.

W« ur 785? |y . 0 i

Montag,
20. April

Montag, 20. April:
6-60 Worjwyruf Wettcrbeticht .6ilo Fröhliche Moraentnultk :■ 7 .00 Nachrichten,

'
10 .00 Nichts geschieht , wenn

nicht ein Wille befiehlt !
10.45 Parade der Wehrmacht- vor dem Führer.13 .00 Glückwünsche.

13. 15 Musik zum Mittag.
I4.0ij Allerlei ^ vM„ .Z)ve1. bt?," . .TreU ■ . : ' •,15 . 15 Basteln und Bauen.
15 .35 Bücher und Musik für

Feier und Freizeit.
16 .00 Musik am Nachmittag .
18.00 Ter Dichter spricht —

Hermann Burte.

18.15 Musik der Jugend : Ger¬
hard Maah: tf.

15 .00 Ünp ' fetzt Ist FeierablMd .
19.45 DeUtfcblandectzo .
20.00 Vetterdericht, Kurznach .

richten
20.30 Zum AeburtStag deS

Führers : Der Führer¬
flug im Zeitfunk und in

der Gestaltung . Hau«
Günther . Marek itrö
Gerd Jrickrnü'.G, m

22.00 Wetter - ,
"
Lage - . und

Sportnachrichten .
22.80 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Heiterkeit und Fröhlich -

kett.

den an den blühenden Obstbäumen und den Gartenkul¬
turen beträchtlich . Ein großer Teil der blühenden Aeste
ist durch die schweren Schncemassen gebrochen, die Blü -
tens des Frühobstes haben durch Frostschäden schwer
gelitten.

1V* Meier Schnee auf dem Kniebis
Die unerwarteten und andauernden Dchncesälle der

letzten Tage, die neben dem Allgäu besonders den
württembergischen Schwarzwald heimgesucht
haben , waren , wie sich jetzt übersehen läßt, von einer
Heftigkeit , wie sie im tiefsten Winter nicht zu verzeichnen
gewesen ist.

Mächtig« Schneestürme brausten ununterbrochen über
die Höhen, die am Samstagmorgcn mit meterhohem
Schnee bedeckt waren . So meldet Kniebis eine Schnee¬
höhe von durchschnittlich nicht weniger als IX Metern .
Die Häuser des Ortes sind teilweise regelrecht einge¬
schneit und von der Außenwelt abgeschnitten .
Der Verkehr ist vollkommen lahmgclegt ,
da infolge der bi? zu 3 Meter hohen Schneeverwehungen
ein Durchkommcn einfach unmöglich ist .

Ueberall sind Arbeitskolonnen und Schneeschipper ein¬
gesetzt worben, um die notwendigsten Zugänge zu den
Häusern zu schaffen . Zahlreiche Schncebrüche haben in den
Waldkulturen erheblichen Schaden ange¬
richtet .

Aus verschiedenen Teilen des Landes Württemberg lie¬
gen Melsungen über empfindliche Störungen des
Eisenbahn-, Post- und Telephonverkehrs vor. Auf der
Strecke Gmünd — Göppingen wurden durch den Schnee¬
sturm mehrere Bäume entwurzelt . Zwischen Crailsheim
und Alen wurden nicht weniger als 49 Fernsprech -
masten umgerissen und im Welzheimer Wald ein«
Reihe von Telephonleitungen zerstört.

Zuchtviehversteigerung
* St . George» i . Schw ., 18. April. Am Donnerstag

fand hier die dritte Versteigerung von Farren des
Vorberwälder Schlages statt , wozu auch der Referent
für Tierzucht im Ministerium des Innern , Dr . Hau-
samen -Karlsruhe , sowie Tierzuchtdirektor Tr . Winterer -
Freiburg erschienen waren . Sowohl seitens der Käufer
wie seitens der Züchter und sonstiger Interessenten war
die Versteigerung außerordentlich gut besucht . Aufgetrie¬
ben waren 20 junge Farren aus den Gebieten Tribcrg —
Villingen und aus dem Zuchtgebiet von Neustadt i . Schw .
Verkauft wurden 13 Farren zu 800—800 RM . je Stück .
Bei der ersten Versteigerung vor zwei Jahren hatte der
höchst« Preis nur 460 NM . betragen. Die guten Preise
wurden dem guten Material gerecht. Die Käufer setzten
in der sich in der Mehrzahl auS Gemeinden beS Gebie¬
tes der Vorderwälder Zuchtgenoffenschaft zusammen . Auch
für das Renchtal, Elztal und die Schopfheimer Gegend
wurden Käufe getätigt.

Großes Trachtenfest in Pforzheim
* Pforzheim , 18. April . Ueber Pfingsten, am 30., 31.

Mai und^ Juni ^ filldet hier ein g r o ß e s T r a ch t e n -
rsr^ jraxt ?' Schüir«' dtmsch«. Volkhtrachtsn. werden sich an
unserer Schwarzwaldpforte ein Stelldichein geben und
die Verbundenheit von Heimat und BolkStum kund tun.
Es haben sich schon Verein« aus 200 bis 300 Kilometer
Entfernung zur Teilnahme gemeldet .

Lanz Bulldogs
in allen Größen .

Lastwagen - Anhänger
5 n . 7 Tonnen ,

Lanz -Msihmlikil unbitrofiprcffcn
liefert preiswert : (48097 )
Maschinengrofthdl. n . Reparaturwerkstälte

Paul Schweitzer
Ludwigshafen am Rhein .

Westendstr. 11. Telefon 62356 u . 62374 .

Steuerfreie Aufo ’s
gesucht

fabriksteuerfrei sowie steucrabgelöste Wa-
aeo kauft stet« in allen Preislagen

Srtt! Ihle . SPnbcn. CoS,
Güierbahnhosstr . 12. Tel , B .-Baden 1(192.

(12349)

MOTQfi RÄDER

KORNMANN
Beicrtheimw «Ile* 10»
Laden Harisir 20

Verkaufe 2-Sitzer

Mw.Ssort
Tvp (Wartburg) ,
neu» . , nehme evtl
Motorrad in Zahl .

Richard Späth,
Oberweier b . Lahr .

( 80039 )

T&' WM/f/iffW//j ’SSSS/ * *rA

waniahrzeoge
•*n- und verkauf

Sichle
s*et$ am Lager

Werner
et * Anhänger - Vertrieb

Sor.e? ARLs RUHE
^ Mraße 168 Tel 5943

IMW 34 PS
45 PS*i» . s

» oträh
'"1 ’ besonder« gut ein-

4? dlunoa . unqSwagen zu versus .
*Si "Ä *tctun‘>- <5(,044>

H ' - 1 - " ste 1 «,

Sb Ion« öl , ^ bp Opel .Olympia " ,* a» a ' idbren . von Privat-' bey Angebote unter Rr.

Suche
BMW .-
Waaen

3 ' IS PS , nrögl . a .
Privathand zu kauf.
Angeb . unter 49592
an den Führer.

Ford
13,40 PS , »n kau -
fen gesucht. Aus.
fübriiche Angeb . m .
PretS an Harsch ,
Grenzstrabe 12— 14 ,

(80048

Chnotillne
bis zu 1,3 LIr ., bon
Privat zu kaufen
gesucht . Angeb , „nt .40730 an d . Führer

Eebrauchten
Dielel-LastW
Tragfähigkeit 2—3
To . , evtl , mit Pas.
sendem Anhänger ,
guter Fahrzustand
lauft ( 49878
I . H . Soeuigsfeld

MmbH., Kehl a . Rh .

Raelble - Diesei Zuomascbmen
von 36 130 PS . von 20-80 km
Sattelschlepper
Kaelble Straßenwalzen
Kaelble Sägemascfainen
Generalvertreter ür Baden

A. FÜLLER . Karlsruhe. Robert utagner - Aflee 40
Telefon «4,7

Gebrauchte Maschinen stets am Lager .

RKinnmen
zu kaufen gesucht.
Preisang . mit De-
fchreibung des Wo.
genS erb . u . 80212
an den Führer,

Noch zwei herrliche

Frühjahrsreisen
mit M .S.»Mitwaukcei ,

dem größten deutschen Motorschiff

i . Nach den Adantisdien
Inseln und England

vom 16 . Mai bis 4.Jtsm . Von Genua über

Livorno , Viüefranche , Barcelona , Palma de

Mallorca , Algier , Motril , Malaga , Tenerife ,
Madeira , Lissabon , Cowes nach Hamburg

Mindestfah rpreis RM J 7 S--

2 . Nach Madeira
vom 12 . bu 26 . Juni . Von Hamburg über

Villagarcia , durch die Bucht von Gibraltar ,
Tanger , Madeira , Lissabon nach Hamburg

Mindestfahrpreis RM 2fO .—

E « r « i «t lieh | » t mit d « n Schiffen der

HAMBURG-AMERIKALINIEm
iterUc.uiig in Kar. ,ru .iC i.B . : E .P . HiEKE ,
Kaiserstrasse 215 , bei der Hauptpost

MOTORRÄDER

Tri .
'

Kriegsstr .111
geg. Brauerei Moninger

Kein Laden I

Pritsche
für 2 % Tonnen
Mercedes -Benz 4—2
Mtr . m . Plane u.
Verd . ( Hamburg .)
zu verk. Wieland ,
Humboldftr . 1 ( 212

800 ccm , Motofac -
cocbe, in sehr gut .
Zustand , für 450-4
bar zu verkaufen .

Keller
Baden -Baden ,Alte« Schloß ,

(33876 )

Paul

Diamant
Motorrad, 350 ccm ,Sport, gen .-überh .,
obengest., verst . und
zugel ., zu verkauf .
W . Schmidt , Augar -
tenstratze 9 . (64

BMW .
3/18 PS , 2- SIßer,
mit AUweliorverdert
Monatgsteuer 9 .10
M . Motor u . Vor¬
derachse vor kurzem
generalüberh ., evtl ,
m , Wellblcchgarage ,
zu verlf, K>ifsaprr.
4S0 ^k mit, u , 40ü^k
ohne Garage. Ange¬
bote unter 42607
an den Führer.

Lielermsen
Opel 4/20

sehr gut erhalten,
preiswert zu der .
kaufen.
Bannwald-Allee 89 .

( 00180

Magyrus
I -T .-Lielerw.

Sfach bereift , 1700
Km. gefah . , neuw .,preiswert zu verk.
Ang . .u . 60190 a. d .
Führer.

n aUe Umgettlttatdteu !
Der hohe Gehalt pemaniicher Pflanaenstoffe macht NYMKHOSAN
.̂Eztra •zu einem wertvoller Hilfimittel bei Langewlelden , Asthma ,I BeonchItis , Grippe , Fieber , Nachtschweiß , huntrenschwiche usw .' v (I btaebwelslich gute Erfolee . Arrtl . empfohlen , - lasche RM 3.<0 ,RM0 .80 in allen Apotheken . Ober 3000 Dankschreiben .u Broschüre Nr gratis durch Nymphosan A.-O ., Mllnchan 2NO

ln Karlsruhe : LOWEN ; fti Ji ' ilE

Mitmen
l ‘ /s Io.

fabrbereit .gebraucht ,
verlauft sehr billigjKarl-WIIHelmftrotze
41— 48 . ( 284

l sltzln Kabriolett
Sonderausführung,
erstklassiger Zustd .,
Drahtspeicbenräder ,
Freilauf usw ., ver
kauft Schworzwald -
str. 8 , Telef . 2007 .

( 283

ikkstden .ftöbttr '

Opelwaqen
1,3 Vir, ( Strom¬
linie ) zu verkaufen .
Oirosigarage Füller , ,
Ncbeniulstrabc 38 .

( 200)

Unterricht

[ iSlUMPB ]
Motorifidar

Beiwlheiiiier 18al
Laden Karlstr. 20 I

Kapitalien

Kochschule
de - Deutschen Roten AreuzeS,

Badischer s^rauenveaein
Zweigverein Karlsruhe

Qtto -GachS -Sir . 1.
28 . April d». IS . Beginn eines
Abendkochkuries

für feine und einfachere Küche , kalte
Platten, Baeklverk , Sinmachen . An¬
meldungen nimmt entgegen : Frl .
Künzler , Leiterin der flochschnle
Qtto -Sach« .Slraße 1. (43827

Gelegenheit
gebrauchter Fvrd -
Liesemilllen

gut erhalten , sowie
1,8 Liter ( 288
Lvel-Mkio

Verkauf günstig dch.
Edinger, Karl -Wil -
helmstr . 44 —48 .

RlidM
1300 ccm , prima Läu¬
fer . zu verianfen .

Jakob Braun,^Flehlngen . (49873

200 - 6oo ccm .

Zur Iptsig . Jahrusxelt
rmpfenlrn wir die garant
rutsdis cheren Stop - und
Sup ergriff - Rolfen nur
solange Vorrat reicht
. . NEUVUL4A “ , jetzt Rob .-

wagner - Altee 1Ü5 (früher
Fahrschule Scharinann ) .

•Auswärts franko Tel . 7989 .

Vertreter : KflUS
'
WatAtCT

Robort -Wagnor - AEIoö 10 — Telefon 8729 ^
sAusführung sämtlicher Reparaturen l

BMW .
Motorrad

400 ccm steuerfrei ,
8000 Klm . gefahr .,
gegen bar sofort zu
verkaufe«. Ang . u.
108 au d . Führer.

Opel
P4 , 1,1 Sir. Lim .,
Borführ-Wagen , zu
vrrkaufeu . ( 4S832

O. Ha « ,
Ovel -Vertreter,

Acher», Telefo« 286

Guterh . 8- 6
Lastwagen

eventuell
Zugmaskhlne

luft - od . elastig -bo-
reift , sofort zu kau¬
fen gefuchl. Gleich.
zetttg gut erhalten .

nicht unter 8 Tonn
Ausführliche Ange-
bote mit Preis unt.
49664 an d . Führ.

List den Führer

4Va To .
Lastwagen

luftbereift , fahrber .,
für Benzin u . Roh .
blbetrieb billig ab-
zugeben . <80087
tfbersbergerLlliers,8 . m. b . H .,

Karlsruhe,
Wielandstrabe 28,
Fernsvrecher 6187 .

A»!0-

AlllMk
2 Rad . 1 Tonner ,

Originglachse , Pal .
Anschtuh, zu Verls .

Kaufe Chevrolet .
Motor 13/46 PS . .
6 Ahlind .. auch gan .
zer Wagen w . Hill .
ANgeb . unt. ,50079
an den Führer.

Motorräder
200 ccm i 400 ccm
300 ccm | SOO ccm

750 ccm

E. & UI. fiöülef
Waldstr 40c

6/25 PS .
„Adler "

als Liefertvag . um .
gebaut , in kehr gut
Zustande , zu 460.4
zu verkauf . (49870

« ebrüde , Nest,
Cberortjeni i. v .,
Telefon Rr, 379
, Amt Achern.

Laugfrtstige

Aemle« Arielieii >
günstig« Bedingungen , geringe Tilgung»- !
raten , keine Porkosten, keine Bürgschaft t
Anfragen an (49490 ) ■

St . Th . Werner , Ztarlsruh «
Hirschftrahe 91. l ., Tel . 319» . >

Delbstgeder
gibt Darlehen durch
Mauthe, Wiesbaden

Luisenslr , 16,
Rückporto. <49838

Sosart-Darleli.
v . Selbftgeber dch.
M . Becker , Bunsen -
str. 2» , Tel . 6279 .
Rückporto b . Anfr .

( 49606 )

Chevrolet
11/20, Kastenwagen ,
zul . Bel . 600 Kg.,
gut erh ., Dlvsch . u .
Berf , erstfl ., billig
-u verkauf . (46875

Hand W . Peter,
Acher« , Tel . 205.

zu5 ®(o a . Slndt
u . Land i - jed .
Höhe sof . ver¬
fügbar durch

LU2Q
Freiburg I. Brtg.
Kalsarstr .

32 36
RückportotoifOgeo

45310

Abonniert
den Führer

100 RM .
Darlehen solorl von
Zelbsig . « es. Hoher
AinS u . Sicherh . b .
nionatl. Rlkckzahlg .
Angeb . u . Nr. 1072
an den Führerver-
lgg Rastatt.

1000 - vis
2000 - RM.

auf 1. Htzpothel zu
6 Proz , Zin » gesucht

August Schmitt
Hypotbekengeschäst

Hirschstt. 43. Tel .
2117. ! ( 49043

Diätkochkurse
iiimiiMiiiiniimiiiiiiMiiiiiii imiiiiniiiniii
Am 1. Mal 1936 beginnen in unserer
Lehranstalt HerrenatraBe 39
Diätkochkurse für den eigenen
Hausbedarf Auskunft u . Anmeldung
bei der Anstaltsleiierin 50256

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Landestrauenverein

RM . 12000
ganz ob. geteilt auf
1 . Hypothek

u . Stadtobjekt
auszuleihen .
Ges. mit näh . An -
gaben an 180294

Jutiub Zimmer ,
Karlsruhe, Lenzsir .
Nr. 11, Telef . 2890 .

Abitur
Mündl. Borbereifg .
Nachweislich bisher
alle bestanden , auch
mittl. Nelke . Ergänz.
Prüfg . Nachhilfe.
Garienftr. 29 , Part.

( 49879
Siaotl . anerkannte

» lavier -
Lehrerin

erteilt Unterricht
n . vollständ. neuem
Lehrplan . Mäbiger
Preis . ( 218
Karlftrabe 100, I V-

1300 RM .
von ■ planmäßigem
Rcichsbeamten zu
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Handel und Wirtschaft
Marktbericht des Stahlwerks -Verbandes

In den vom Stahlwerks-Verband erfaßten Erzeugnissen hat
sich die Marktlage im Monat März wie folgt gestaltet :

Halbzeug: Im Inlands » und im Ausländsgeschäft war der Ver¬
sand stetig und dielt sich im Rahmen der Vormonate.

Formeiscn: Dar Jnlandsgeschäft war im März recht lebhaft .
Infolgedessen übertraf auch der Versand erheblich das Ergebnis
der Vormonats. In den letzten Wochen baden die Abrufe keinen
Rückgang gezeigt , so daß auch Im April mit einem guten Form-
eiscn -Verfand zu rechnen ist . — Das Auslandsgeschäft blieb weiter¬
hin ruhig .

Eisenbahnoberbaustoffc : Der Versand bewegt sich seit Monat
Januar in aufsteigender Linie . Der Eingang von Aufträgen und
Abrufen ist zufriedenstellend . Aus Ebina und Afrika konnten grö¬
ßere Aufträge bereingcnommen werden .

Stabcifcn : Wie erwartet, hat in dem abgelaufenen Monat im
Inland das Frühsahrsgeschäft eingesetzt . Der Eingang an Spezi¬
fikationen hat sich gesteigert , und auch der Versand zeigt gegenüber
dem Vormonat eine Besserung . Es kann daher mit einer weiteren
guten Beschäftigung der Werke gerechnet werden . — Die politischen
Beunruhigungen haben das Stabcisen-Aussuhrgeschäst beeinträch¬
tigt . so daß der Auftragseingang nicht den um diese Jahreszeit
üblichen Erwartungen entsprach.

Grobbleche : Der JnlandSversand an Grobblechen im Monat
Mär; war höher als der des Monats Februar. Handel und Ver¬
brauch gaben weiterhin im gleichen Rahmen wie in den Vormona¬
ten ihre Austräge herein , so daß der Auftragseingang aus dem
Inland die durchschnittlichen Austragsmengcn der letzten Monate
erreichte. Von den Wersten wurden die gleichen Mengen Schiff¬
banmaterial wie in den vergangenen Monaten hereingenommen .
— Aus dem Auslandsmarkt zeigte stch eine Besserung , so daß der
Auftragseingang im März etwas über den der Vormonate hin -
auSgzng . Auch von den AuslandSwerftcn wurden die Austräge im
Rahmen der letzten Monate vergeben .

Mittelblech : Im Mittelblech -Geschäft zeigten stch keine wesent¬
lichen Aendcrungen. Der Auftragseingang- sowohl aus dem Jn -
laich wie aus dem Ausland brachte ungefähr dieselben Mengen
wie in den Vormonaten.

Nntvcrsaleiscn: Im JnlandSgcschäft hielt stch der Auftragsein¬
gang ungefähr im Rahmen der vorhergehenden Monate. — Im
Importgeschäft zeigte sich eine Belebmrg gegenüber dem Monat
Februar .

Bandeisen: Aus dem Jnlandsmarkt hat stch das Geschäft im
Berichtsmonal weiterhin gut angelassen , so daß stch sowohl hin¬
sichtlich des Austragseingangs wie auch des Versandes an der güu-

Der Kursaufstieg auf den deutschen EffcktenmärNen setzte stch
nach Ostern zunächst noch sort , doch zeigte d . r berufsmäßige Handel
bereits am Mittwoch eine wachsend« Verkaufsneigung. Die Kurse
waren eben in der letzten Zen immerhin so erheblich gestiegen , daß
diesen Kreisen eine „ Atempause " mft vorübergehend niedrigeren
Kursen wahrsch . mlich schien . Das Publikum schien diese Meinung
zu teilen, da «z am Donnerstag auch seinerseits zu größeren Ver¬
käufen schritt, wodurch die Tendenz aus der ganzen Linie schwächer
wurde . Schon aus leicht ermäßigtem Niveau besteht aber für die
meisten Papiere gule Ausnahmcneigung, so daß der Abwärtsmarich
wohl nicht lange andaucrn dürste .

Bet den
badischen Rentenwerten

überwiegcn allerdings auch in dieser Bcrichtswoche noch die Ste >-
gcrungen . So bestand vor allen Dingen eine gewisse Kausnetgung
sür die Mannheimer Stadianlcihe von 2~i , die um 0,20 aus 93,30
Prozent nachgav . Von den beiden Psorzheimei Sladtanleiben war
die von 27 um % Prozent aus 90,7b Prozent gebessert. Die Badische
Staaisanleihe von 27 blieb mit 96,60 Prozent behauptet .

Bet den
badischen Aktienioericn

war die Haltung dagegen zuletzt überwiegend schwach. Der meistens
erheblich gestiegene Kursstand ries , doch vielfach SicherungSvcrküuse
hervor . B . rlin Karlsruher bröckelte» von 126,5 aus 124.5 Prozent
bei größeren Abgaben der Firma Gcbr . Arnhold und Tagesuinsähen
von etwa 8000 M . ab . Aas Material fand in der Hauptiache bei
der DD -Bank Ausnahme . Enzinger Union gaben infolge einiger
Publikumsavgabcn, die die Commerz - und Privatbank auSsührie ,
nur um 1 Prozent aus 109 Prozent nach . Auch hier war die DD-
Bank die ausnehmende Stelle . Bei Gritzner -Kauicr kam es nach den
starken Kurssteigerungen in den Vorwochen zuletzt zu erheblichen
Gewinnstcherungsverkäusen , die durch die Dresdner Bank zur Aus¬
führung gelangten. Das Papier gab von 32 aus 30 Prozent nach .
Süddeutsche Zucker bröckelten bei kleinen Umsätzen von 200 auf 198
Prozent ab . Badische Bankaktien waren dauernden Schwankungen
unterworfen, die das Papier, das Ende voriger Woche 117,5 Pro¬
zent notierte , zunächst aus 118 Prozent heraus , dann wieder aus
116 Prozent hcrabsiihrten , um zuicyl mit 117 Prozent, also erholt
zu schließen . Die Käufer verweisen aus die neue Ausdehnung des
Geschäftsbereiches durch Uebcrnahme des Psorzheimer Bankvereins.
Brown Boveri blieben nach kleinen Schwankungen aus der Basis
von 84 Prozent bchaupie » und Kollmar & Jourdan aus der von
61,75 Prozent schließlich unverändert. Dagegen erhielt sich -ine g«.
wisse Nachfrage bis zuletzt nach Aktien der Sinner A .G . seitens der
DD -Bank . Das Papier stieg von 89. 12 aus 91 Prozent. Auch Zell -

stigcn Entwicklung der Vormonate nichts geändert bat . — DaS
Auslandsgeschäft zeigte aus fast allen Märkten eine starke Zurück¬
haltung der Käufer .

Feinblech : Im Berichtsmonal erfuhr der Feinblcchmarkt gegen¬
über dem Februar eine Ausweitung , die allen Blcchgruppen , vor¬
nehmlich aber den Handels- und Qualitätsblcchen, zugute kam . Der
Ausiragsbestand ha« trotz des verstärkten Versandes keine Einbuße
erlitten. Ter Bcstcllungseingang hält mit den Ablieferungen
Schritt . Infolgedessen wird die Arbeitszuteilung in den nächste»
Wochen im bisherigen Rahmen erfolgen können . — Eine weitere,
durch die Jahreszeit bedingte Belebung des Geschäftes im April
ist nicht ausgeschlossen .

Nach Mitteilung des Röhren-VerbandeS war das Geschäft aut
dem Jnlandsmarkt in der Berichtszeit, begünstigt durch das viel»
sach offene Wetter , in allen Rohrsortcn gegenüber den Vormona¬
ten etwas lebhafter . Die Umsätze in Qualitätsröhrcn bewegten
stch aus der bisherigen Höhe . — Im Ausland zeigte das Geschäft
gegenüber den Vormonaten im ganzen keine wesentliche Verände¬
rung .

Das Walzdrahtgcschäst bat stch, wie die Dcutschc Drahtwalzwerke
A . G . berichtet, auch im März gut angelassen . Der Bedarf der
Julandskundschaft hat den der Vormonate überstiegen . — Auch die
Ausfuhr hat eine kleine Besserung erfahren .

Ueber das Gebiet der Drahtvcrscincrung berichtet der Draht-
verband , daß die Abschlußtätigkeit im Inland bcsricdigcnd war.
Di« Abrufe waren etwas lebhafter als im Vormonat und im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahres. — Das Jnlandsgeschäft in 6eck.
Drahtgeflecht war ziemlich lebhaft ; die Abrufe waren ebenso wie
im übrigen Jnlandsgeschäft größer als im Vormonat und im Vor -
iahre . — Das Ausfuhrgeschäft während des Monats März bestä¬
tigte die Erwartung einer nicht unwesentlichen Belebung. Beson¬
ders einige südamcrikanische Länder haben nach längerer Zeit grö¬
ßere Bestellungen erteil «. Allerdings hält Argentinien völlig mit
Geschäften zurück , da die Läger noch überfüllt sind . Die Bestands¬
aufnahme bei den Lagerhaltern in Buenos Aires ergab Anfang
März einen Bestand von über 10 000 Tonnen Drähte. Brasilien
und Chile kausicn nennenswerte Mengen. Auch die mittclamerika -
nischcn Länder singen an , sich zu regen . Das nordamerilanische
Geschäft ist insolgf der Unübersichtlichkeit, die die letzte Preiser¬
mäßigung der amerikanischen Werke im Inland verursacht hat ,
völlig unübersichtlich . Eine recht wesentliche Belebung brachte aus
dem fernen Osten das chinesische Geschäft. Die europäischen Märkte
befriedigten einigermaßen, wenn auch neuerdings der japanische
Wettbewerb selbst in europäischen Ländern versucht, sich bemerkbar
zu machen. In 6cck. Drahtgeslcchi war der Auftragseingang aus
dem Ausland zusriedenstellend .

stoff Waldhof waren im Endergebnis eine Kleinigkeit , nämlich von
130,36 aus 131 Prozent bei Tagesumsätzen von etwa 75 000 M .
gebessert.

Sinner AG . KarlSnihe-Gninwinkel i . B .
Bei dieser Brauerei war die Beschäftigung im Geschästssahr

1935 im allgemeinen befriedigend . Der Umsatz konnte in einigen
Abteilungen erhöbt werden , wodurch erhöhte Aufwendungen für
Löhne , Fabrikationscrweitcrungcn und Ncuanschassungen erforder¬
lich wurden. Infolge der guten Weinernte war der Bierabsatz im
Berichtsiahre etwas geringer als im Vorfahre. Zur Zeit ist der
Bftrabsatz etwas günstiger . Mit Gerste und Hopfen für die neue
Kampagne ist die Gesellschaft eingedcckt. Der Hefeabsatz war im
Berichtsjahre einige Prozent höher als im Vorjahre . Das Brenn¬
recht betrug wieder 100 Prozent und konnte voll abgcarbeitet wer¬
den . Auch das Nährmittel- und Spirituosengeschäft konnte seinen
Absatz wiederum etwas erhöben . Gewisse marktrcgelnde Bestim¬
mungen im Spirituosengeschäft wären, wie im Vorstandsbericht
ausgeführt wird, sehr erwünscht , da von einem Verdienst kaum
gesprochen werden könne. Der Absatz der Glashütte konnte eben¬
falls gesteigert werden . Das abgelaufene Jahr litt in diesem
Zweig jedoch noch sehr unter den Folgen der früheren Mitzstände ,
so daß das Ergebnis nicht günstig war.

Ter Bruttoertrag stieg leicht auf 5,98 <5,7 ) Mill. RM . an , dazu
treten 0,04 10,06) Bctciligungs - und 0,08 (0,06 ) ao . Erträge, letztere
in der Hauptsache zu viel bezahlte und zuriickverrechnctc Steuern.
Für Pcrsonalauswcndungcn wurde » 2,08 (1,93 ) , für Zinsen 0,29
(0,17 ) , für Bcsitzstcuern 0,23 (0,21 ) , sür sonstige Steuern 0,95 (0,97 ) ,
für die übrigen Aufwendungen l '

,8 (1,78 ) Mill. RM . aufgebracht ,
so daß nach unv . 0,51 Abschreibungen einschl . Vortrag ein Rein¬
gewinn von 557 Ü32 <557 179) RM . verbleibt. Hieraus werden wie-
der 4 Prozent Dividende verteilt, unverändert 12 000 RM . «rhält
der AR. als staturischc Vergütung, 307 428 <306 975 ) RM . werden
vorgetragen. In der Bilanz werden die Anlagen (alles in Mill.
RM .) mit 10,24 <10,16) , die Beteiligungen mit 0,77 <0,76 ) , die
Vorräte etwas erhöbt mit 1,26 <1,18 ) , Hypotheken und Grund -
schuldcn mit 0,56 (0,8 ) , Darlehen an Kunden mit 0,11 (0,12 ) , An¬
zahlungen mit 0,14 (0,03 ) , Warensordcrungcn mit 1,02 (1,01) , dto .
an Monopolverwaltung mit 0,08 (0,12 ) , andererseits bei unv . 6,0
AK . und 2,34 Reserven auf Grundstücke» der Gesellschaft lastende
Hypotheken mit 1,68 <1,72) , die Sparkasse der Angestellten und
Arbeiter mit 0,18 (0,2 ) , Rcstkaufprcis für erworbenen Hescabsay
mir 0,18 <0,24), Darlehen auf Kündigung mit 0,2 (0,16 ) , Kautionen
mft 0,15 (0,13 ) , Guthaben von Angestellten und Kunden 0,12 <unv .) ,
noch nicht fällige Steuern mit 0,17 <0,15 ) , Warenschulden mit 0,21

<unv .) , dto . an Monopolverwaltung mit 0,08 (0,12 ) , Akzepte mit
0,37 <0,46 ) und Bankschulden mit 2 .0 <1,9) , die gesamten Ver¬
bindlichkeiten überhaupt mit 5,45 <5,46 ) ausgcwiesen.

Die Bezüge des dreigliedrigen Vorstandes betragen 103 374
(103 474) , die des AR unv . 12 «00 RM.

oHG . am 28. April.

Langfristige Gewerbe -Kredite
Die Bank für deulsche Industrie -Obligationen, Berlin , hat

ihre Vertretung an Karlsruhe ermächtigt , vom 1. April ds. IS . ab
auch das Württembcrgischc Wirtschaftsgebiet zu bearbeiten . Die
Vertretung Karlsruhe Kaiserstr . 120, nimmt Kreditanträge aus
Württemberg entgegen . Außerdem hält der Bevollmächtigte der
Vertretung Karlsruhe wöchentlich jeden Freitag, vormittags von
10 vis 12 Uhr , in den Räumen der Württembergischen Notenbank
Sprechstunde ab .

Die Vertragsvcrhältnisse, die mit der Handels- und Gewerbc -
bank Hcilbronn AG, Heilbronn, mit der Zentralkasse Württem -
bergischcr Genossenschaften cGmbH , Stuttgart , sowie mit der Würl -
tembcrgischcn Girozentrale Stuttgart abgeschlossen sind , bestehen
auch weiterhin, so daß Darlchcnsgcsuche nach wie vor auch dort cin -
gcreichl werden können .

Textil -Einzelhandelsumsähe im Februar 1936
fast 15 Prozent höher als im Vorjahr

Im Gcsamtdurchschnit , für das deutsche Wirtschastsgebiet lagen
die Umsätze im Februar 1936 14,6 Prozent höher als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Di« Zahl der im Berichismonat bedienten Kunden lag durch¬
schnittlich 10 Prozent höher als im Jahre 1935 .

Von den einzelnen Betriebsgrößen weisen un Berichtsmonat die
kleinsten Geschäfte mit einem Jahresumsatz bis 25 000 XA über¬
durchschnittliche Umsatzeigebnisse aus , während die Betriebe mit
einem Jahresumsatz von 25 000 XA bis 50 000 XA unter dem Ge¬
samtdurchschnitt lagen. Am günstigsten haben die Mittelbetriebe mit
einem Jahresumsatz von 120 000 bis 150 000 K» abgeschnitten .
Allerdings lagen auch die Umsätze der Großbetriebe über dem
Durchschnitt .

Recht unterschiedlich war die Entwicklung in den verschiedenen
Fachzweigell . Beträchtlich über den Reichsdurchschnitt hinausgchende
Umsatzcrhöhungcn wurden für die Fachgeschäfte sür Herren - und
Knabcnklcidung , Beltwaren , Hcrrcnhüte und -Mützen, Teppiche , Möbcl-
stosse und Gardinen sesigesicllt . Diese Umsätze lagen durchschnittlich
18 vis 19,5 Prozent höher als im Vorjahr. Auch die Umsätze der
ländlichen Gemischtwarengeschäsle sowie der Fachgeschäste sür Her-
renausstartuiigen lagen über dem Durchschnitt . Ungünstiger verlies
die Entwicklung der Fachgeschäfte für Damen- und Mädchenklcidung ,
der Fachgeschäfte für Korscitwarcn und der Handarbeitsgeschäste .

Von den verschied ncn Wirtschaftsgebieten haben Bayern und
Württemverg am günstigste i abgeschuittcn . Auch in der Provinz
Sachsen , in Schleswig-Holstein , in Mecklenburg , Pommern, Grenz¬
mark und in Baden verlies die Umsatzentwicklung günstiger als im
übrigen Reich.

Von den gesondert erfaßten Städten standen Bielefeld , Halle ,
Königsberg und Magdeburg an erster Stelle .

Aachener und Münchener Feuerversicherungs¬
gesellschaft Aachen .

In der am 16. April in Aachen abgebaltcnen Aufstchtsratssitzung
wurde beschlossen, aus dem ausgcwiesenc» Gcsamtreingewinn des
abgelauscncn Geschäftsjahres von 2 972 251 ( i . B . 3 030 585) XA
einen Gesamtbetrag von 1 400 000 (wie i . V .s zugunsten der
Aktionäre zu verwenden. Da cs aber nach den Bestimmungen des
Anleihesiockgcsetzes vom 4 . Dezember 1934 nur gestattet ist , einen
Betrag von 8 Prozent '--- 32 XA aus die 400 XA cingczahlten Aktie»
von 1000 X/A an die Aktionäre auszuzablen. wofür 640 000 XU ge¬
nügen würden, soll der auf den 7 . Mai 1936 einzubcrufcncn HV
für das 101 . Gcscbästsjahr 1935 weiter vorgeschlagen werden , den
Restbetrag von 760 l>00 XA gemäß § 4 Abs . 3 des Anleihestockgcsctzcs
zur Verminderung der Forderungen an dir Aktionäre als Einzah¬
lung auf das AK zu überweisen . Gleichzeitig soll dem bei der Ge-
scllschafl satzungsgemäß ausschließlich zugunsten der Aktionäre be¬
stehenden Dividcndcncrgänzungssonds ein Betrag bei der Einzah¬
lung auf das AK entnommen werden , so daß dieses Konto mit
45 Prozent — 450 XU auf die Aktie von KXiü XA eingczahlt ist .
Die Gesellschaft wird die dem AK neu Mgcfübrtcn Beträge in der¬
selben Weise anlegen, wie dies von der Golddiskontbank für den
Anleihestock überwiesene Gekder beabsichtigt ist , so daß dir Ein¬
zahlung auf ' das AK volkswirtschasllich gesehen dieselbe Wirkung
auslöst, als wenn der Betrag dem Anleihestock überwiesen worden
wäre. Märkte

Getreidegroßma * kt in Berlin
Berlin , 18. April. Freiverkchr . Der Berliner Gctrcidcfreiver -

kehr zeigte am Wochcnschluß ein stilles Aussehen, weil das geringe
Angebot umsatzhemmcnd wirkte . Dies gilt namentlich für Roggen,
der wenig zum Verkauf gestellt wurde, und bei einer aus 6 VA
erhöhten Handelsspanne fast allgemcin schlank Absatz findet . Für
Weizen herrscht außerhalb Berlins besser « Kauflust . Kontingcnis-
sreie Ware wird kaum zum Verlaus gestellt . Hafer und Futtergccste
hatten unveränderte Marttlage, doch erstreckt sich die Kauflust vor¬
wiegend aus Durchschnittsqualitäten . Brau- und Jndustriegcrste
bleibt vernachlässigt .

Vieh
Marktberichte

C r a i l S h e t m. Zufuhr: 4 Läuferschweine , 552 M ' lch-
schiveine. Preise : Läufer 100— 101, Milchschweine 46—58 XIA pro
Paar .

Die badischen Werte an der Berliner Börse

Lörrach . Zufuhr: 30 Stück . Preise: Ochsen
400- 620 , Kalbinncn 450—520 , Rinder 200—320 XA .
flau. Schweinemarkt . Zufuhr: 262 Stück, Preise ,
bis sechs Wochen 35— 40, über sechs Wochen 40—55 >
Läufer 60—75 XM. je Paar . Marktverkauf : sehr gut .

E b e r b a ch. Zufuhr: 55 Milchschwein «. Preis prö
bis 56 XA .

Paar,

$3

Metalle
Berlin , 18. April 1936 . Metallbörse .

1 18. 4. j 17: 4.

Elektrolytkupt .
Standarak . loco
Urigin &lhQtten *

weichblei • •
Standardblei .
Originalhütten -

zink roh .

52 .75
45 .00

21 .00
21 .00

19.50

53 .00
47,25

21 .00
21 .00

20 .00

Standardzink .
Originalhütten -

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinnickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .

19.50

38.:

144
148
269

,2541 ^

ruhig.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Rotieruuge « se)tJ:

Magdeburg, 18. April. Gemahl. Mehlis per April — £ cn

Magdeburger Äacker -Termiuuotieruugeu

18 April [San jSebt | 9R&r*[Kt>t jSRalJunt Juli Bug . [CB

» riet
« tlb

— I - I — I 3.75 i 3,65 | 3,75 3. 85 3,95 4,05 -

— — — 3,50 3.50 3.60 3.70 3.80 | 3,951 "

lenden *

Bremer Baumwollkurs
Bremen . Baumwolle (Dollarcents le 1b
Middlma Umversal-Srand 28 mm staple loko !L» j

'!& I
Ä ,‘ l

Frankfurter Börse
Stimmuug : freundlich

Frankfurt a. M . , 18. April. Der Aktienmarkt verzeichn"« L,
Wocbenichlutz bei kleinen Umsätzen überwiegend eine weitere 1
Erholung und die Grundtendenz war freundlich . Indessen wo , ,
Kurscutwickiung nichl ganz einheitlich , da verschiedentlich^

w > ,z
Abgaben vorgcnommct wurden. Die Kundichaft trat aber n’5'£ ct«-
Käufer in kleinem Umsange aus . Gegenüber der etwas
Abcndvörse betrugen die Kursveränderungen nur Bruchteile .3.
Prozents . Von chemische» Weiten gewannen Farben sh aus ‘* ^11
Von Montanwerken hatten Mansselder eine Sondcrbcwegu»« .̂ ,!
ca . 143,5 (140) . Auch Otaviminen 120,25—120,5 (120) waren V *
beachtet, Mannesmann mit 86% (86,75 ) nur knapp gehalten .
übrige » Werte 0,25— 0,5 Prozent höher . Von Elektroaktien Z iV
Siemens 1,25 Prozent an , während RWE 0,75 und AEG 0-Z -̂ il
bröckelten. Sehr scsi ivaren Ehade A— E mit 350 <345 .5 ) . Mo '" 8,
und Motorcnwerte erhöhten sich um 0,5 Prozent. Muag
Feinmechanik Jettcr dagegen waren angcboten und mit M >n g-
chcn angeschricbcn . Lebhaftere Nachfrage bestand für Zellst »»
hos bei 131 — 131,5 ( 130) , Aschasscnburger Zellstoff plus 0,75-
lagen die KuisverSndcrungcn nach beiden Seiten inncrbaw #t,
0,5 Prozent . Holzmann blieb aus der stärkeren Erhöhung der 's
börsenbasts mit 115,25 ( 1l5) voll behauptet . ^

Nach den ersten Kursen ergaben stch wieder verschiedcutlilb
tcrr Rückgänge , später wieder mäßige Erhöhungen. Im ganzen ^
die Haftung uneinheitlich . Der Rcnlenmarkl lag still und wen>i>^
ändert . Altbcsitz 111,80 (111,75 ) , Sväle Schuldbuchsorderungcn
bis 98,5 (98%) , Komm . Umschuldung ca . 87 , Zinsvergütung " /
ändert 92 .30 , zeriis . Dollarbonds waren %—% Prozent hob '
fragt. — Tagcsgcld 2,5 Prozent.

Geldmarki und Oevisenben 'chi
,lii^

Berlin , 18, April. Am Geldmarki war die Lage im wesew ^
unverändert. Bianko-TageSgeld war weiter mit 2%—2% zu *
Die in Privatdtskonten bestehende Nachfrage konnte befriedigt ^
den . Erhöhtes Interesse bestand sür unverzinsliche Reichs !"
Weisungen der späten Fälligkeiten.

Prlvatdiskont unveräiiderk 8 Prozent . h ptf
Im internationalen Dcvilcnvcrkcbi lag das engl . Psun"- ^

mutlich auf Grund der Jntcrveittion des engltschcn Aus«'.
fonds etwas schwächer. Die Amsterdamer Notiz stellte stch fjtfi
(7,28 %) , die Züricher aus 15,15 .75 (15,16 .25 ) , die Pariser au>
(74,98 ) . — li^

Der Dollar blieb dagcacn nahezu unvcrSn-dcrl , in der » ,
aber eher etwas fester, was aus erhöhten kommerziellen SW»» '

jfj
rückzuführen sein dürfte . Von den Goldvalulcn tonnie >"
franz . Franken leicht erholen . Tie Londoner Notiz stellte
74,91 (74,96 ) , die Züricher aus 20,22 .75 (20,22 %) . Der hon ^ »fl»
den und der Schweizer Franken blieben dagegen , abgcsc»«
einer leichte» Steigerung dem Pfund gegenüber unveränder -

Usance « ^
Berlin, 18. April. London —Berlin 1229,5 ca . , SonSpO'T o»»'

R . B . 494%, London —Schweiz 1515 , London —Amsterdam Fl»
don — Paris 7491 , London — Mailand 6262 , London — Spanien
London —Brüssel 2921, Reuyork —Berlin 2 .486 ca ., An»--
Berlin 169 ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78435 RM <

Börsenkurse
Berlin

Stcuergutscheint
Gr I GaKuri
Gr II Ulh * 1934
Gr (1 fällig 1933
Gr 11fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr (1 fällig 1938

108.8
103.2
107.2
111.2
111.4
111.2

111.6
100.6
102.5

97 .2
96.7

111.6
100.6
103,0
96,5
97,2
96.7

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reiche 27
Youngaol .

Baden 27
Barem 27

4^ Sachsen 27
Thüringen 26

4V6 Post JO II
Scnutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffcntl . -rcchtl .

Pr . Pfandbriettastait
4H (8) Reihe 4
dtO. m 19
dto . - 22

Pr . Zentr . -Stadtscbaft
4^ (8) Reihe 3. t . 10
4^ (8) Reihe 9

(8) Reihe 14. 15
4H (8) Reihe 20. 21
iy » (7) Reibe 28

Obligatiooeo

6 (81 Hoescb RM
6 Krupp 27 RM
6 (71 Scahlw .
6 Farbenb .

Hypntbckenb . Pfdbr .

W1.H7poth .Pfbf
U . 34. )9i 96,5 96,5

17 I 18

108,8
103.2
107.2
111.2
111,4
111.2

100,2 100,3
— 10.7

97,0 97 .0
97,0 97,0
97 .5 . 97 .5

96,5 96,5
96 .4 96,4
96 .5 96,
96,5 96 ,96 .5 , 96 ,

104,2
103,8 103,8
103,8 1U4.0
116,5 131,0

18 . April 1936

17. 18.
Pr . Centralbodeo

4V, (8) Reihe 24
5^ . (* Va) Rene 26 Li

(81 Korn 26—28
Preuß - Pfandbrfbk -

41* (81 Reihe 47
4Vs (81 Korn . 20
Rh . West *. Bodenkr .

(81 Reihe 4 u. w.
41* (81 Korn 16

Westd . Boden
4M) (8 ) Reihe 20 u. 22
4V* (81 Korn . 21—23

Auslaodsrenteo

S Mex . tbf .
4 öst Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ung Gold
Ana toi . I 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG Verkehr
D Eisenb Bett .
7 Reichsb Vz.
Hapag
Hamb Süd
Nordd Lloyd
Südd Eisenb -

Bankaktien

Bad Bank
Braubank
Bavr Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl Hdlg .
Commerzbank
DD -Bank

95 .4
101,2
93.5

96,0
93,7

96,5
96,5

96,2
34.0

13,2
28,7

39.2

112.5
85 .0

125.0
16.7
26 .8
16,4

116.5

83 .2
k3,5

111.5
91 .2
88,7

95 .5
101.4
93 .5

96,0
93 .7

96,5
96,5

96,2
94.0

8.3
39 .5

113,5
84.0

125,0
14.7
27. .
15,t
77.5

116.0
127,2

13.4
93,2

112,0
91,0
88.5

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

industrieaktien

Accutnuiat .
Aku
A.E.G .
Anh Kohle
Asdi Zellst .
Augsburg . NM .
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi .

BremBesigh .
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do . Chem 50% Ein *
Chem Heydeo
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt Atl . Tel .
„ Cont . Gm

Erdöl
.. Linoleum

_ Tonstein

Düren Met .
El . Liefet .
El Licht Kraft
Enz Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

17. 18
90,0
92.7
91,5

18 .0
132,0

188,2
49 .1
35.0
93 .0
89 .5
11.5

126.2
82,4

128.0

144.6
119.5
197.2

84.0
101,0
112.0
199.0
156.5
126.2
147.1

179.5

101.4
111.5
130.0

16.0
16 >.0
140.0
107.0
124.0

127.5
141.2
109.2
162.5
125.0
121.7

90 .2
92,7
91 .2

182.2
132,0

188.7
49 .7
35.0
93 .5
91 .0

110.8
126.7
82.0

122.5
125.0

144.6
119.5

103,C
83,1

102.0
111.5
200,0
156.5
126,2
350 .0
341 .0
181,2
176.2
102.5
111.5
130.2
117,
169.5
141.2
107.2
124.6

128.7
148.5
109.0
163.4
125.6
122.5

111,5 109,0
131.4
29,0

219.5
122,0
172.6

95,4

131.7
29.0

223,0
142,2
172.8

96 . 1

Holzmann
Ilse Berg
do Genuß
junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr . Heilbr ^
Koksw o. Chem .
Kollm Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
March B.tJ .Dü .
Metallges .
Me* AG Freib .
Mlag
Neckarwerke
Otenstein
Rheinfelden
Rh Brauuk .
„ Elektra

Stahl
RWE .
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf .
Schub Salz
Schucken El .
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Rammt
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Ve
Dto Leben

Kolonialwcrta

Otavi Mine
Schantung

Tendenzi freundlich

17. 18.
111,7 114,7

175,0
133,2 134.0
87,0 86,6

130,5 129,0
90 .7 91,5

202 .7
126,7 127.7
61,5

130,7
61,5

130,7
150,2 150,5
150,5
85,4 86,4

142,0 143,0
87,4 88,1

119,5 121.2

89,0
117,5 117,1
80 .0 80 .7

226.5 229,8
130,0 130.5
121,0 121,8
128,2 127,8
125,5 127,7
187.7
172,5
131. 1 131,5
137.5 137.7
103,4 104,7
183,2 182,8
90 .5 90 .2

114,1 117,5

84 .6 85,5
127.7 127,7
130,5 131,7
150,5 150,0

247,0
195.0

20 . 1 20,5
138,0

sch

138,5

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4 ^i%BadetJ Freist . 27
4VfcA Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo

4^ % Ba<ku <Joid v.26
402<£ Berlinüold v.24
4Vfc% Darmst .Gd .v .26
4V6% DresdenGd .v.26

(7)Fkt .Gd .v.2b
4M»<£ Heidelb .Od .v .26
4Vfc% Ludwsh .Gd .v.26
4H % MamzGold v.26
4i6 % Mannh .Gotdv .26
4VfcSSdto . t . 27
4^ % Ptorzh .Ooldv .26
4Wc dto . y. 27
4ty % PirmAe .Od . v.26

Landesbanken
komm . Giroverb .

4^ B .K.Lb .v.29 R l
4Wc dto . v. 29 R 2
iWc dto v. 30 R 3
4V̂ 7, Bad . Komm .

Goldanl . v. 30 A 1
4dto . v. 26A —D

Pfandbriefe

4% % Pf kl 2.Hyp .Gold
R. 2—9
R. 13— 17
R 21—22
R. 11—12
R. 10

dto Liquid , v.
192fc u 2S

«% 7t Rhein .Hvp .-Bk
Goldpfb R 9—9

dto . R 18— 25
R 26—30
R 31—34
R 35—39
R 10—15

dto . R. 17
dto . fL U —13

17. 18.

100.5 100,6
96 .5 96.7
98,2 98,2

111,8 111,8
10,7 10,7
10,7 10,7

10.7 10,7
10,7 10,7

91 .2 91,2
95,0 95,0

91,5
92,5 92,6
89.5 89,5

- 93,5

91,5 91,5
90,7 90.7
92,0 92,0

96,5 96,5
96,5 96,5
96.5 96.5

94,5 94.5
94,2 94,0

97.5 97 .5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 47.5

101,0 101,(

96.5
96.5

96,5
96,5

96,5 96 .5
96.5
96 .5

96,5
96,5

96 .5 96,5
96 .5 96,5
SL5 96,5

18 . April 1

17.
101,2
94 .5
98 .5
97 .8
97 .8

dto . Liquid .
4V6̂ dto .üoldKo . R4

Wtt .H .-Bk .Sl —2
4V63SWtt .Krd .Ver .Rl
414L dto . R 3

Sachwertanleibeo
ohne Zinsber .

6% Bad Holz v. 23
5% Fkf Pfdbr Bk
6% Großkr .Mhm . 23
59JSüdd .Fest wkb .AG .

Auslandswerte
5% Mexik . inn abg
6% Mex .Goldauß .abg .
3S£Mex .kons .inn .af
4 dto Irrig , abg .
5% Rumänen
4 -

4% Türk Bagd . 5 1
4% Türk Bagd . S II

Anat Esb S lu 2
5% Tehuaot .Go !dabg .
4V6 dto - abg .

Industrleaktleo

Adt , Gebt .
*

AEG
Aschaffenbg Zellst
Bad Masch Durlach
ßavr Brauh Pforzh .
Bayr Spiegelglas
Br Kleinleio (Hdbg .)
Brem .Best*heimOelf
Brown Boveri
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt Erdöl
Dt Gold u.Silbersdi .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hot
Dvckerhotl A Widm .
Eidib Werger Braper
Elektr Lieferungen
tlektT . Licht 81 Krall
Enzinger Unionwk
Escbweilet Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Fabet fit Schleicher
Fahr Gebr^ Pirmaa.

2.73
17,5

7.8
6,6

5.4
9.0
9.0

39 .
6.1
6,6

42 .5
34,8
90,2

936

18 .
101,2
94.5
98 .5
97.8
97 .8

2,73
17.5

5.5
13,8

9.0
9.0

39.0
6. 7
6.7

41 .5
35 .0
91 .2

37,2
85.0

85 .0
10L5
138.0
101.7

16.5
231 .0
169.5
78 .5
73 .0

132.0
92 .5

127.7

109.0

88 .0
60,0

127.5

37,2
55,0

101.7
138.0
102.7
116.8
231.0
169.0

73.0
131,5
92,7

128.2
141.2
109,u

88 .6
60 .0

127.2

l .G Farbenindustrie
Feinmedi 1etter
Felten & Guill .
frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt . Th .
Gritzr -Kars .Nahm
Großkr Mhm .103 VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid & Neu Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG
Holzmann . Pb
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter ,
junghans . Gebr
Kali Aschersleben
Klein Schanzlin
Klödinerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6t Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahürte
Lech Elektr .
Lokomotivf Krauß
Löwenbr Mümheo
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Watzmühle
Mainkr »ftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellsdiafi
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenu » Masch
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw Hartst -lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Spnrfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt - Stamm
Rhein El Vorzug
Rtie .omühlenw Mhm
Rhetnstahlwerke
Riebedi Montan
Roedei Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Hcilbronn
Schhnk6tCo . .Hambg
Schriftg Stempel
Schuckert 8t Co .

17. 18

162,5

51 .0
132.0
110.0
29,5

144.0

103.5
29 .1
87,0

121,8

121.7
111.0

52.5
86 .2

129.7
87 .0
91,2

202,0
12.0

132.6
21 .5

103.7
101,0

102,0

91 .5
85,7

120,5

96 .5
117.5
108,0

18,0

144.0
229 .0

124.0

95,5
126,7

102,5
52,7

137,7

163.7
81,7

123.0
51 .0

132.2
109.5
29,2

144,
222.0
103.5
29. 1

122,0

121.5
115.2

52,5
86 .1

128.7

91 /
2Ö3,<
112/

130/
22,(

101.1

102,(

92, (
,6. '

121 0

122,4
107, -
93 .5

127,2

103.0
52,7

139.0

Schwartz -StorchenBr .
Seilind Wolff
Siemens 6e Halske
Siemens Reiniger
Sinaico Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zudi AG M' hm
Tellur Bergbau
Thür Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver Faßfbr Kassel
Ver Glanzst .EJherfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt 6t Häffner
Voltohm Seil& Kabel
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
Wul ' e Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Alle . Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp u Wechs .
Berl Handelsges .
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurtei Bank
Frankf Hvp Bank
Luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr

ßad .AG .f .Rhein&See
Dtsche.Reichsb.VA

Heidelb .Straßenbahn
Nordd Lloyd
Baltimore and Ohio

Versilberungen

AilianzficStgt.V .AG
Bad Assekuranz
FrankoniaRück .30Cet

dto . 100er
Mandh . Ver».»Ges

90 .4

, 01 .7
122.2
91 .0

198,5
104.0

4.0
122,0
85.6
84 .2

89 .0
128,0
90 .7
41.0

130.0
41 .2

73.5
117.0

153.0
83 .5

89 .7
92 .7

101.5

6,1
92 .0
85,2

182.5
132.0
106.5

103.0
125.0
15,1

15,6
£7,5

18.
112,5
93,0

122,0

104,0

4.0
123,0
85,7

89V
127,2
91 .0
41.0

131,0
41,2

73.5
117.0
127,2
153.0
83 .5

88 .5
92.7

101.5

6,1
91 .7
«4.7

181,7
132.0
105.5

103.0
125.0

14.8

15.8
27.6

252 .0 252,0
39,0 40 .0

447 .0 447 .0
149.0 149,0

Württ .Transportver » 66,5 37,0

Tendenz: tuuintuitlidk

Berliner Devisen

Buenof -Aires
Brüssel
Rio de Janeiro

Kopenhrgen

Lon Ion
Reval
Helsingfors
Paris

Amsterdam
Isla .td
Italien
Japan
Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissaboif
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag
^ on ' tantinopej
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag , Pfd .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
IOCKr .
100 Gl .

1 Pfd
100 estn . Kr .

IOCf M.
IOCFrei .

100 Dreh .
IOCG .

IOCi. Kr .
IOCLire

1 Yen
IOC Din
IOCLau

IOCLitas
ICC Kr .

100 Schill
IOCZloty

IOC Esc
IOCLei
IOCKr .

IOCFrcs .
IX Pes
IX Kr

1 L Pfd ,
IX Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

Geld

17. 4.

12.850
0,683

42.070
0. 139
3.047
2.471

54,860
46,800
12,285
67 .930

5,420
16.395
2.353

168,760
55.09C
19.680
0,716
5,654

80,920
41,890
61 .730
48.950
46,800
11. 145
2,488

63,320
81-J30
36,940
10,280

1.977

1,164
2.486

Brief

17. 4.

12.615
0,687

42. 150
0. 141
3.053
2,475

54,960
46,900
12,315
68,070

5.439
16.435
2.357

165. 100
55,210
19,720
0. 718
5,666

81,080
41 .970
81 .850
49.050
46,900
11,165
2,492

63,440
81. 190
34.000
10,300

1,981

1,166
3.490

12,580
0.683

42,060
0. 139
3,0*1
2,470

4,840
46 800
12*280
«7.9306

5.
'
41S

, 6.400
2,353

lß8,780'
55-070

0. 713
5.654

80.92°
rs,9io
1 710
48 950

gÄ
83.970

s

■1?I
w

Züricher Devisen ch.

■Ja
ti
SS*55

K%
%
•s?

Pan » 2023 .000 Oslo
London 1516 .000 Kopenbeg *®
Newvork 306 .875 Prag
Belgien 5191 .000 Warschau

24 15.000 Belgrad
4192 .500

Holland 208 .250 Kon «t»Dtioo ,
Berlin 123,375 Bukarest
Wien offx . Kurs
Wien Notenkors

5670 .000 Helsingfors
Buenos Air **

Stockholm 7817 *500 Japan

AP1

TOl’-
jj#

ZL
SK



hoben uns Ostern 1936 verlobf

Marianne Rieding er
öpL -ing . Friedrich Geiger

Korlaruhe .RUppurr
V .

Jllingen (WUrff )
261

Die glückliche Geburt eines oesunden
Stammhalters zeigen in dankbarer
Freude an

Viktor Bastian
und Frau Friedei , g--h . sUhm.

Zt. Privatklinik Dr. Stahl, Weinbrennerstr . 7 ,
Karlsruhe , d. n 17 . April 1936 . 992

Aufruf !
GemLst Anordnung des Reichsministers des Inner » flaggen am

20. April d. I .. dem Geburtstage des Führers nnd Reichskanzlers , die
öffentliche» Gebäude . Demgcmab werden an genauutem Tage auch
sämtliche städtische » VerwaltnugS - , Dienst - und Schulgebäude leiuschlieh-
lich der Vorortes beflaggt werden . Ich rnfc die gesamte Eiuwohuer -
schaft Karlsruhes und seiner Vororte auf . diesem Beispiele folgend ,
auch ihre Häuser und Wobuunge » mit Klaggeuschmuck zu oersebe« , um
dadurch ihrer freudigcu Teilnahme am GcburtSfcste unseres unver¬
gleichlichen Führers sichtbaren Ausdruck zu verleihe «.

Karlsruhe , de» 18. Avril 1038 .
Der Oberbürgermeister .

Ich habe meine Praxis verlegt nach
EttllngerstraBe9 , Haltestelle Stadtgarten

Dr. tfrey
Homöopathische Ärztin

281

Fernspr . 1400 Sprechzeit 3-6, Mittw. nur 8-9

Immobilien
ßiagenliaus
3X4 , 1X3 Um .»
Wohnungen , Bäder ,
Karlen , zu 3200/),Ä
günstig zu verlauf .
Näh . dcb. L. Rieger ,
Losicnstr . 97. ( 228)

Karlsruhe . Pforz¬
heim, Mannheim .
Pfalz u . Umgebung
vett . u . verpachte
Hotels , Wirtschaften,
Weinstuben , Kaffer.
Konditoreien u . dgt.
Ziegler , Amalienstr .
Nr . 61 . II . (224)

NäheHauptbahnbof ,in Karlsruhe , 3x3
u . 1X2 Zimmer , z«
vert . Prs . 18006°« ,
Anzahlung 8000,4 .
Emil Güntert ,

Immobilien ,
Gaggenau ,

Neltenstratze 7 .
( 50011

Etagenhaus
in guter Lage der
Westst. , 3X4 Zim¬
mer u . Küche , 1x2
Zimm . « . Küche , v
28 000 RM . zu » k.
Näheres ( 60205
Nunn & Schmidt ,

Immobilien ,
Kaiserstrabe 136.

Lest Deo Mrer

mit Bad u . Wasser-
leitg ., 50 Ar Gar -
tenland , mit ca . 300
ertragreichen Lbstb .,in vertehrsr . Lage,
todesweg . zu vertf .
Ltnrenheimer Land -
ltr ., nördlich vom
Echützenys. Inter ,
elf . woll . sich schriftl
unt . 49885 an den
Führer wenden .

Neubau
mit 4X3 und 4X2
Z.-Wohnungen , Bä ,
der , Gart ., t . Bahn¬
hofsgegend , 83k, ren¬
tierend . zu verkauf .
Näheres ( 50206

Nunn & Schmidt ,
Immobilien ,

Kaiserstrabe 136.

Lebensm .-
Feinkost -
Geschäft

beste Verkehrsloge
Turtach , mit mod.
Laden , wird alters¬
halber per 1. Juli
abgegeben . Beson¬
ders günstige Gele,
gcnheit da die kom¬
plett« Einricht , dem
Vermeeter gehört .
Näheres d. (50157

W . Ostwald,
Werderplatz 44,

Telefon 4812.

Amtliche Anzeigen
Athern

ir.3u >n Handelsregister A, Bd . II ,
bL UttXex OZ. 46 eingetragen wor»
BnV F » b Söninger . Brauerei
.Ina Gastwirtschaft in Lapvelrodeck.
cj - >lt Emil Johannes Söninger ,
MÜSSE .

- “ "i
^ >d«r» . den 8. April 1936.

^ Amtsgericht .

Brudifal

Artillerie -Scharsschieben,
j «ud 28. Avril 1086 sin
« •" ittueUiS von 6 .80 bis 17 Ubr
o. ," ? ' 5i» ' T « arsschieben statt . Da «
»r 'abrdcte Gebiet wird durch fol-»ende Stratzen umgrenzt :

cangenbriickcn—Ocstringen —Eich
s^ deim- Michclfeld — Waldanael
h?i^r ^ ich«lbcrg—Tiesenbach—Oden »

Zcutcrn —Stettfcld — Langen »" ‘Wen .
aJlf verboten , da« gefährdete

zu betreten oder durchfüb-
rende Wege , « benutzen.
„„£ 08 Ztelfeld wird durch « bsverr »
?" 8en abgespcrrt . Ihren Anord -"bngen tft Folge ,u leisten.
o,* a ist verboten . Blindgänger ,
siunder usw . zu berühren oder ln

Erde eingedrungene Geschosse
M, »graben . Ihre Lage ist zu
l7"Nzeichnen nnd der nächsten Gcn -
.

" Imerie- Station oder Ortsbehördc" melden.
-^.Zuwiderhandlungenhaben Beftra-

8 386 Zisf. 10 RStrG « .
22 . zn dem Schieben am
Ubr l ti’ 1936 sammeln sich 7 .30
Führe» A)st»usgang Zentern . Ein
schauer he an den für Zu -

^stimmten Platz führen ,
den 16. Avril 1936 .

Bezirksamt . (40847)

Bühl J
fe ,

SÄS*ssrff ,ssna:
. wurde beute nach Be¬

ll ^es Bergleichsvorschlages
B- m

6 0 6 ' (49858 )
*1’ den 15. April 1936 .

^ ntschulbungsamt .

Karlsruhe

^ Etrahenbauarbeiteu .
^->rla^ ? asskr . und Strabenbanamt
8ner ? ?.' vergibt die Herstellung
^eichskt » VMinöfen Decke an der
1.6<X) T?6 ' Nr . 36 km 68,924 bi«

decke ir nr?,?efa* oder Asvhaltbeton -° qm-^auan^ ^ ^ ^tzungen liegen beim
vo niffh Jtefanienstrabe 51 aus ,
!e6en2 . Angebotsvordrucke abge-
Fiechenb ^ ^^? - Angebote mit ent-
^vril

^
lg»! Aufschrift sind bis 30.

-Luschla)?-,' . ,̂0 Ubr . ctnzurcichen.- -
3 Wochen . (49861)

über den Bclzug
der u »?, , aentümer zu den « osten
^

" " '» irdischen AbzugSkauäle .
ötvnniss^ ,-"rbmiaung des Lanbes -
» ruieinhlr̂ . 'vird die obengenannte

auf Grund des
^ktsstraw>-..und 8 23 des Badischen»«Nit :

°«°ngesetzes wie folgt cr-

>ü! °vge
^

di?" ell tln '
iclingen werden ,

h. ^ andeu».? ^ t am 1. Avril 1935
t. ^Scr,

*5 *2 Kanäle in ihrem bis-
ö.° 9* cnVmaanö bestehen, die Bei -

" "r mit drei Fünftel
Wez Lwein gültigen Beitrags-
4*nf,e( . Die restlichen »ivci
vA-n»tzwaN^ ? " ' -. sällia , sobaldstd die »«rkanale gebaut sind^ bvdsiji ^,Grundeigentümer ihre"u-ke an diese anschlicbcn.»»rl«,^ . . <49 968 ,

» rvbe. den 5. Mär , 1936.- r Oberbürgermeister .

j ^ butietbönMet !
Wtcn . Ka „

' Nmtsbczirk Bruchsal .

W 'K- . . S
°S

DA^ wMilchyersoraungS .
WnS?fte« 6trnfe l\ ünbcn ' Karlsruhe .

»S « ;rs
A- - .

»vchbein, «oars ab i . Mai 1936 we -
tinl *1, Fuf den Märkten ,

m »ei ö,, » Buttersammclftclle
6*« öah9 l>e8äu

«mJ tI cn - acmätz An -

a»i A
° m U i • ^ «T fot9U ,

(tSrC
4
r)^^ rsvrgMgsvkrblm -

^ Kkibaben
ravende: Hespell .

Verdingung
für den Neubau des Nelchövoft-
hirektiousgrbäudcü in Karlsruhe (Bf

Die Ausführung der Eiscubetou -
arbeite » zum 2. Bauabschuitt und
»war
rd . 11 966 qm Hohlftelu - »ud Boll -

dcckc «,rb . 84 « Stück Els-ub- toastützen für
S Geschosse.rd . 2666 m Unterzöge »ud Stürze ,

sollen öffentlich tn 2 Losen ver¬
geben werden .

Leistungsverzctchniffe ünd , solange
der Vorrat reicht , ab 24 . Avril zum
Preise von 0 .20 RM . bei der Post-
bauleituna Karlsruhe <B >, Bau -
meifterstraste I » erhältlich . Daselbst
liegen auch die Zeichnungen und
stattschkonltrukttven Unterlagen zur
Einsichtnahme au «.

Die Angebote ünd verschlossen
mit entsprechender Aufschrift ge-
bübrensrei an die Postbauleitung
einzusendcn .

Eröffnung : 5 . Mai 1936. 15 Uhr :
Znschlagsfrift : 5 . Fnni .

Falls keines der Angebote für
annebmbar besunden wird , bleibt
die Ablebnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten . >49867 )

Die Poftbanleltung .
Satzung der Badischen Bcrftchc-
rnngsanstalt für Gemeinde - nnd
Körperschaft«beamte über hie Fort¬
setzung der Mitgliedschast nnd über
di« Erhaltung der Berlorgungsan -
wartschaft gegen Zahlung einer An -

«rkeuuuugsgebüdr .
Wir bringen hiermit die von dem

Herrn Vorsitzenden des Verwal¬
tungsrates der Versicherungsanstalt
für Gemeinde - und Körperschafts -
beamte mit Zustimmung üeS Ber -
waltungöratcs der VersichcrnngSan -
stalt beschlosiene und von dem Herrn
Minister SeS Fnnern mit Ersatz
vom 7. 4. 1936 Nr . 21 675 genehmigte
Satzung über die Fortsetzung der
Mitgliedschaft und über die Erhal¬
tung der Bcrsorgungsanwartschast
gegen Zahlung einer Anerken -
nungsgebübr gemäh § 7 Abs. 5 des
Bersichcrunasgesetzes für Gemeinde -
und Körpcrschaftsbeaiiite vom 7 . 5.
1929 GVBl . S . 73 in der Fasinng
der Verordnung vom 27 . 1 . 1934,
GVBl . S . 20 zur öffentlichen
Kenntnis ,

Karlsruhe , den 17. April 1936.
Badische Versicherungsauftalt für

Gemeinde - und Körperschastsbeamte .
ör . Fcyerletn .

Satzung
der Badischen Versicherungsanstalt
für Gemeinde - und Körverschafts -
beamte über die Fortsetzung der
Mitgliedschaft und über die Erhal¬
tung der Versorgungsanwartschast
gegen Zahlung einer Ancrken -
nungsgebühr .

8 1.Die freiwillige Fortsetzung der
Mitgliedschaft im Sinne des 7
Abs. 1 V . G . wird gemätz 8 7
Abs. 5 V . G . auch aus der Grund¬
lage eines Teilbetrages des zuletzt
bezogenen Dtcnsteinkommens , den
bas Mitglied in Zehnteln zu be -
lttmmen berechtigt ist . zugelasicn.

§ 2.An Stelle der freiwilligen Fort¬
setzung der Mitgliedschast kann fer¬
ner nach einer anrechnungssähigen
Mitgliedszeit von 10 Jahren zur
Erhaltung der bisher erworbenen
Anwartschaft auf Nuhegehalt und
Hinterbltcbcnenversorgiina «ine
jährliche AnerkennungsgebüSr ent-
richtet werden . Die Anerkennungs¬
gebühr beträgt 20 v . H . des tm
Zeitpunkt des Beginns der Erhal¬
tung der Versorgungsanwartschastcrdienten Ruhegehaltsansoruchesunter Abzug der Gchaltskürzunacn .
Tritt in der Höhe des erdienten
Ruhegehaltsansoruches durch rcichs-
oder landesgescbliche Vorschriften
eine Aenderuna ein , so ändern sich
entsprechend auch die fttr die Er¬
haltung der Versorguiiasanwart -
schaft zu zahlenden Anerkennungs -
gebühren .

z 8.Diese Satzung tritt mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1936 in Kraft ,
Die Satzung über die Fortsetzungder Mitgliedschaft und über die Er¬
haltung der Verlorgungsanwart -
schalt gegen Zahlung einer An -
erkenniingSaebühr gemätz 6 7 Abs.
5 B . G„ die auf Grund des ü 43
Abs. 2 des Versicherungsgesetzes für
Gemeinde - und KörverschattSbeamtcvom 7. 5 . 1928 , Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt S . 29 in der Fasinngder Bekannmachung vom 14 . 6. 1929 ,
Gesetz - und Verordnungsblatt S . 73
mit Zmttmmung des Ausschnsiesder Versicherungsanstalt vom 12, 7.
1929 erlassen und vom Ministeriumdes Innern am 5. 8 . 1929 Nr . 70 712
staatlich genehmigt wurde , tritt mit
Wirkung vom 31. 12. 1935 autzer
Krott . (49 850)

tn den Gemctndcbcztrk (Gemarkung )
der Stadt Kehl cingeführtc und zum '
Verbrauch gelangende Bier eine
Steuer — die Gemcindebtersteuer —
erhoben wird .

Jeder Einfübrer — Brauerei oder
Depot — hat die cingeführtc Menge ,getrennt nach Voll - und Starkbier ,
nach Ablauf deS Licscrmoüats der
Veranlagungsstelle Rathaus , Zim¬
mer 20 , mit, » teilen und bis läng¬stens 20. des der Lieferung folgen¬den MonatS die Diersiener an die
Stadtkasie Kehl zu entrichten .Die Unterlassung der Anmeldung
über das ctnaesührte Bier mutz nachden Bestimmungen der Rcichsabga -
bcnordnuna geahndet werden .

Kehl , den 17. Avril 1936 . <49862 )
Der Bürgermeister .

Lahr

Oeffeutliche
Bekanntmachung

Des Jahresabschlusses wegen blei¬
ben die Schalter der Stadtkaffe unddie der Kassennebcnftclle im Stadt¬teil Dlugllngcu von Mittwoch , den
22 . Avril bis Donnerstag den 30 .Avril 1936 geschlossen .Die Auszahlung an die Fürsorae -
ilnterstützunasemviängcr sinket am
Dienstag , den 28. Avril 1936 wie
üblich statt . (49 871)

Lahr (Baden ) , den 16. April 1936 .
_ Der Oberbürgermeister .

Mannheim

Bekanntmachung.
Die Herren August vo » Fiuck,Chef des Bankhauses Merck, Finck

L Co.. München . Dr . Hans Schiopel . ;Vorstandsmitglied der Dresdner ;Bank , Berlin und Gustaf Schlie-
»cr , Vorstandsmitglied der Deut¬
schen Bank und Disconto -Gesell-
schast. Berlin , ünd in der General¬
versammlung vom 2. April d . Js .in den Aulüchtsrat unterer Gesell¬
schaft gewählt worden . (49 874)

Mannheim , den 18. Avril 1936.
Rheinische Hvvotbckenbank ,Der V o r st a n d .

Bei allen Losen mit den üblichenNebenarbeiten . Die Vergebungs -Unterlagen (Bedingungen u . Pläne )liegen auf dem Bauamt zur Ein -
.ncyt auf .

Angcbotsvordrucke werben daselbst
»um Preise von0 .20 RM . für die Lose 1 und 5und zum Preise von 0 .10 RM . fürdie Lose Nr . 2, 3 und 4

Angebote sind verschlossen undvortofrei mit der Aufschrift - ,An -gebot ans Reichsstrahe Nr . 88 zwi¬schen Sand und Griesheim " ver¬sehen bis längstens Mittwoch , den29. Avril 1986, vormittags 16 Uhr .beim Ranamt etnzuretchen
ZuschlagSlrist 14 Tage .

'
<49860 )

^ Philippsburg J
t Firma « eroclar Gesellschaft mitbeschrankter Haftung tu Philipps¬barg . Handelsregister B , OZ . 13.Aus Grund des Gesetzes vom 9.Oktober 1934 gelöscht . (49863)

Philippsburg . den 9. April 1936 .
Amtsgericht .

Raftatt

Im landwirtschaftlichen Eutschul-
dnngSversahreu für den LandwirtAnton Schröder und dessen Ehe¬frau Afra geb . Bauer in A« a . Rb .wurde heute 15 Uhr , das Verfah¬ren zum Abschluss eines Zwangs¬
veraleichs eingclettet . (49859)

Raftatt . den 16. April 1936 .
Entschulduugsamk .

>sinderhetci »Ltte
Kindersolbad

Bad DUrrheim
Schwarzwald , 710 m ft. d . M.
für Knabe « und Mädchen

da« IV2 dtS 15 Jahre » .
Kinderarzt Pros . De Brock ,

« eprfttte Schwester».
Einger . u . geführt n . d . Muster
lttmattscher Sinaiorten d. Schweiz.
Hochgebirge« . Betchüvte Höhenlage ,
Ltegehall ., Ltegeverand ., Höhen-
sonne Röntg Solbäder . Inhalat .
Günft . .tzetlers. b . Erkranl . d . Drü -
cen u Schleimhäute , b . schwächl . u .
gefährd , « tnd ., b. Rachltt», Asthma,
-v , nchtti«. Drosp. u . Ausnahme -
bedtngung . durch d. Ktnderhetlttätte

Deutschc» Rote» Kreuz
Badsschcr Fraurnvrreln

Karlsruhe .

Rentenhaus
in bestbaulichcm Zustand , mit 3 Zimmer¬
wohnungen . Klosett tm Abschluß, zu
verlausen . Kausprei » RM . 70 000.— .
Mteteingang RM . »315 .— Besam, -Ab¬
gaben RM . 3200 .— (60076 )
Frau , Peter u. Eugen Breitrnberger ,

Oftendftraste 2, Tcleson 2466 .

Gelegenheilskauf !
In aufblühender Industriestadt ist
vollständig neu eingerichtete

Kelteret "
mit Süßmostbetrieb und Brennerei
(Brennrecht ) , mit Wohn « u . Lekono-
miegebäuden Zu verkaufen , evtl,
auch , u verpachten. Angebote unter
Nr . büü-13 an den Iührer Rastatt .

Sehr preiswert zu verkaufen , größere

jalousle
30 Jahre bestebende G . m. b . H . in
südwestd. Großstadt , in vollem Be»
trieb , mod. ausgestaltet , mit wertv .
HerrfchaftShauS, 2^ »ftöck. Iabrikqe .
bäude. Schlosseret. Schmiede, Holz,
lagerschuppcn, Autogaragen , ca .
1200 gm Gelände an 2 Straßen . Die
Fabrik bietet mit fachkundigem vorh .
Personal und Arbeiterstamm für
strebsamen Kaufmann I « . Gxtstenz.
Verkauf erfolgt erbteilungSbalver .
Erfordert . Barmittel RM . 20 000 .— .
Ernste Interessenten erhalten genaue
Auskunft durch den Beauftragten :

Fr. «0». Stoll 49868)
Karlsruhe , Malbhornstraße 30 .

Da«

Volkshaus
bedeutet

das Ende der Rot Wohnungssuchen¬
der Brautpaare Das ideale Heim
für die werktäiige Frau , der behag-
licbe Ruhesitz für unsere Alten , das
bequeme Wochenendhaus .
Das Bolkshau « bedeutet für alle
Bollsgenosscn den kürzesten Weg
z. eigenen Hau« auf eigener Sclwlle
Preis je nach Größe ca . Ml . 2000 .—,
ca . Mk. 2800 — ca . Mk. 3300 .— u.
höher. Näheres durch (38886 )
JmmobUicnbüro Fritz E ch o > d l ,« . -Baden , Luifenstr . la . Fernruf >012

Fabrik
für begehrien Artikel des tägl . Be¬
darfs , altershalber sofort od . später

zu verkaufen
Erforderliches Kapital ca . 15 000 Mk .
Angebote erbeten unter M . H . 4227
au Ala Anzeigen A .G . Mannheim .

(49853 )

Hübsche , kleine

Villa
vor einigen Jahren
erst erbaut , 6 Zim¬
mer , Bad , 2 Wobm
Mansarden , Gar¬
ten und Garage ,
sehr gute Wohnlage
in Karlsruhe , für
nur 30 000*4) z. vkf.
in . mer u . sotin

Kaiserin »!)« 82a ,
Telefon 461.

( 209)

ner SchlUsiel

Mörfdi

Stammholzverkauf .
Die Gemeinde Mörsch verkauft am

Mittwoch , den 22. und Donnerstag ,den 28. April au « ihrem Gcmetndc -
wald etwa 900 km Forlen I . bis VI .
Klaffe, wozu Kaufliebhaber eingcla -
dcn werden . Treffpunkt jeweils
vorm . 9 Uhr am Waldeingang von
Mörsch. (49974 )

Der Bürgermeister .

Oberkinh

Bereinsregistereiuträge :
1. Band I O .Z. 20 : Turn - « . Sport¬

verein Bad Peterstal tn Bad Pe¬
terstal .

2. Band I O .Z. 21 : Grotzkallberschttt-
zcnvcretn ffi. B . 1935 Sitz Obcr -
kirch . (49865)
Oberkir » . den 7. Avril 1938.

Amtsgericht .
Handelsregistereiuträge :

1. A . 0 . Z. 231 : Firma Ziegelwerk
Karl Bachmau » in Oberkirch. Ein -
zelkausmann : Karl Bachmau »,
Ziegcleibeliber tn Oberkirch. 26.
März 1938.

2 . zu A. ü . Z . 196 : Firma Frau »
Wimmer . Glauzfiberfabrlk in
Müllen bei Oberkirch . Das Ge¬
schäft samt Firma ist durch Kauf
auf Ernst Wimmer , Fabrikant tn
Nubbach- Müllen , als Einzelkauf¬
mann übergegangen , der dasselbe
unter unveränderter Firma wei-
tersührt . 3 . Avril 1936.

Amtsgerlcht Oberkirch.
(49864)

Kehl

Bekanntmachung.
Die Erhebung der Ge-
mcindcblcrfteuer belr .

Um etwaigen Zweifeln entgcgen -treten wird hiermit öffentlich da¬rauf hingewiefen , dah für das im
Gemeindebezirk iGemarknna ) der
Stadt Kehl gebraute oder für da«

^ Offenburg j
Straßenbau

„ Das Wasser- und Strabenbanamt
Offenburg vergibt im öffentlichenWettbewerb auf Grund der Ver¬
dingungsordnung für Bauleistun -
gcn iVOB .) folgende Arbeiten und
Lieferungen für die Verbretterungund teilweise Verlegung der Reichs-
stratzc Nr . 33 kn, 9,93 bi « 11,46
zwischen Sand und Griesheim :Los Nr . 1 : Erd - und Cbaussicrungs -

arbeiten ica . 16 600 ebm Erd¬
bewegung , 10 800 gm Gcstücksatz ,Herstelliing der Stratzendecke:
ca , 1500 odm Schottcreinlegcn
mit Walzarbeitcn .Los Nr . 2 : Lieferung von Auffüll -
matcrial ca. 4800 «bm.

Los Nr . 8 : Lieferung von ca . 2700
edm Gestücksteinen aus Hart -
aestcin.Los Nr . 4 : Lieferung von ca . 1800
cbm Schotter und Grus .Los Nr . 5 : Maurerarbeiten lca.
50 ebm Stampfbeton , ca . 100
odm Aushub , ca . 40 ob », Mau -
rcrwerkabbruch und ca . 16 Met .
Rohrverlegung ) .

Amtliche
Versteigerungen

Mörfdi

Brennholzversteigeruug
Die Gemeind « Mörsch versteigert

am Dienstag , den 21 . Avril , vorm .
9 Ubr . aus ihrem Gcmcindewald
etwa 450 Ster « cheiter- und Prügel -
bol, (Buche, Eiche . Forle ) wozu
Stctaerungsltebbaber einaeladen
werden . Treffpunkt vorm . 9 Ubr am
Waldeingang von Mörsch. (49975 )
_ Der Bürgermeister .

tan KUK - Holzhaus
lieft auch für Sie bereit . Hätten Sie
Dient Luat sa so einem gediegenenand gnt Isolierten Eigenheim ? Es
wohnt steh darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
aueh Beratung über Bau -Flnan *
alerung . Beleb bebilderter
Katalog für RM . 1.- erbältlioh .

KATZ & KLUMPP A. - G.
GKKN8KACH

Waldprechtsweier j
Brenuholz -Bersteigerung

Die Gemeinde Waldprechtsweierversteigert am Dienstag , Heu 21 . 4 .1936, zirka 60 Ster so . Sch . u . W .zirka 80 Ster buch . Pr . 60 LoseSchlagraum tm Sptelftnken und
Bergwald . <49 845)

Zusammenkunft vormittags 8 Ubr
beim Rathaus .

Der Bürgermeister :
D u r m.

Bauplätze
im Seldeneck ’schen Feld

an der Kriemhllden - und
Felix -Mottlstraße preiswert
au V« rkaufan . 501_0

Näheres
Deutsche Benk und
Dlsconto -Gesellschaf t
Filinle Karlsruhe
Fernsprecher Nr . 6000—6006

Villa
in der Nähe von
(tzernSbacki , in ruhig .
Lage , bestehd. au«
6 Zimmern , Bad ,
reich !. Zubeb . Kar¬
ten , preiswert z»
verlaufe » . Aug . u .
50218 an d. Führer

CjtaflcnliQiie
selten schöner

Neubau » mit
4X4 Almm-r .
Diele, etng. Bä¬
dern . erstklassiger
Zustand . Gegend

Hanplbahnhos .
preisgünstig mit
RM . 10 000.—
Anzahlung zu

verkaufen durch:
Fr . Hch- Stvll

Imntobilien .
Daldhornstr . 30 .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Kinderl . Ehep . n .
Kind

in Psscge od . de!
Abfindung f . Eigen
an . Ang . u . Nr .
1(2 an d . Führer .

GünstigeGelegenheit

VILLA
in bester Lage im Zentrum der Stadt Karlsruhe ,mit großen Räumlichkeiten und allen Nebenräumnt .mit Zentralheizung , großem Garten , sofort zu ver.
kaufen. Die Stockwerke können ohne große Unkosten
jedes für sich getrennt werden $ (HI Aeußere und
Innere tst neu in bester Ausführung hergerichiet u
ist bei sofortigem Einzug keine Instandsetzung er»
forderlich. Ernsth . Jnterestenten wollen ihre schrift¬
lichen Anfragen richten unter 50213 an den Führer .

Kind (ar.)
wird in gewissen,
hafte Pflege ge .
nommen . Ang . unt
270 an den Führer .

MllllM
gleich welcher Art ge¬
sucht . Angeb . u . Nr .
256 an den Führer .

(49869 )

Tod68-
Anzeigen

rar die Mnotaff *
auAgabe körnen
erlediert werden ,
wenn der Anzei -
venwortl &at bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten I
K alseratraße 6ta
ßreworfen wird

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme an dem so schweren Verluste
meines lieben Gatten , Bruders , Vaters
und Großvaters sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen Dank .
Die trostreichen Worte des Herrn Pre¬
diger Fröhlich , die Lieder der beiden
Gesangvereine , „ Sängerbund “ n . „ Lyra “
sowie die lieben Worte der Direktion
und Gefolgschaft der Fa . Wolff & Sohn
Karlsruhe , haben wir dankbar empfun¬
den . (250)

Karlsruhe , den 18. April 1936 .

Frau Mina Debach
nnd die Hinterbliebenen .

Todes -Anzeige
Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lieber Mann , unser
Lieber Sohn

durch unglücksfall uns entrissen wurde .

(279)
Karlsruhe , 17. April 1936.
Gervinusstraße 10

In tiefer Trauer :
Fratt Josefine Hftfle nnd Kind
sowie Eltern und Geschwister

Beerdigung : Montag , den 20. April , nach¬
mittags Yu2 Uhr

Renten «
«ans

8X3
.Ummer-Wohnungen
Vorgarten , Einfahrt

2 Garagen usw . ,
wegen Erbteilung zu
verkaufen . Näh . bet
nn.KUiiieru .sonn

Kaiserstratze 82a,
Telefon 4SI .

( 210

Näh« Martthalle

WWsisSliiis mit
1000 W kmmSme

groß « Einfahrt , Hof und Garage usw . ,sehr rentabel , zu verlausen oder auch zuvermiete». Für Großhandlung sehr ge¬
eignet . Nähere« bei (267)

M. Kiibler u . Sohn
Karl »rnhe , » aiserstr . 82». Tele,an 461

Berk. Im Murgtal ,
Kui -Jndustrieplatz ,

2lststöckige«

Anwesen
(Jagdhaus ) , 8 ZIm.
mer, direlt a . Wald - ,
kür Pension gcelgn. ,
>5 060 M . Ziegler ,
Karlsruhe , Amatien -
ftcaße 51 . II . (225)

Nachruf
Am 17. April 10S6 verschied durch einen Unglücksfall unser
langjähriger Blockwalter der Ortsgruppe Südstadt

Friedrich Höfle
Der Verstorbene war seit Bestohen der K8V Ortsgruppe
Süd ununterbrochen als Blockwalter unermüdlich tätig .
Seine pflichtgetreue Arbeit im Dienste der NSV , seine
Liebe nnd Treue %mn Führer sichern ihm ein ehrendes
Gedenken der Kreisamtsleitung Karlsruhe der KSV .

Kreisamtsleitung der NSV Karlsruhe
gcz. Glaser ,
Kreisamtsleiter

Die Beerdigung findet am Montag , den 20. April 1936 ,&2 Uhr , von der Friedhufkupclle aus statt . (50082)

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg , an elnschl .Vers , bei

Auto - Hasier

Rentenhaus
7 x 4 zim . - Wohnungen
mit Bad . Balkon« usw .. schöne freie
Südlage , kein Gegenüber , eine- der
schönsten Grundstücke in Karlsruhe ,
wegen Wegzug zu verkaufen. Seriöse
Kaufliebhaber belieben sich mit un -
in Verbindung zu setzen. (213
M. Kubier u . Sohn
» aiserstraste 82a , Telefon Nr . 461 .

Statt Kartell .

Danksagung
Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste meines lieben Gatten ,
unseres -guten Vaters

August Kuhm
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Karlsruhe , im April 1936 . (50201)

Frau Emilie Kuhm Wwe.
und Angehörige

Zn »erlaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg
719 qm , Frombretie
13 Meier (41012 )
Marli, »hier » Barch
Neurenter Str . 4

In schönst , Billen ,
läge v. Durlach

BOHOlflO
an fort . Staatsstr . ,
bis zu 1400 qm. zu
vcrkf . Angeb . unter
500R1 an d. Führer
Schönes ( 260

5 3 .4HI15
Südweststadt , Die¬
len , Bäder . Eins .,
(Karten , günstig zu
verlaufen . Hermann
Stöckinger , Htzpoth .
U. Jmmob . . Bahn -
hofpl . 14 . Tel . 74061

Nachruf
Durch plötzlichen Tod verloren wir un¬
seren lieben Atbeitskameraden

Fritz Höfle
Er war uns allen ein guter und vorbild¬
licher Kamerad , dem wir stets ein treues
Andenken bewahren werden . MW-

BetrfebsfUhrung und Gefolgschaft
der Feueru/ehrgerfltefabrik Carl Metz

WarnUien -Anzeigen
finden im „Führer “

grösste JBeachtung

Am 16 . April kurz vor 12 Uhr nachts ist unsere liebe,
herzensgule Mutier

Käte Dürr Wwe.
geb. Kemmler

im Aller von 65 Jahren nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen.

DURLACH , Rittnertstr . 31
KARLSRUHE , Roggenbachslr. 7

18 . April 1936

Familie Karl Dürr
Familie Otto Merkle

Die Beisetzung unserer lieben Entschlafenen fand , so
wie sie es sich gewünscht hat, heute in aller Stille statt.



Heute Erstaufführung
eines neuen aufsehenerregenden
Spitzenwerkes deutschen Filmschaffens :

und diZleirre
Well

HEINRICH GEORGE
EDNA GREYFF
VICTOR DE KOWA
ADELE SANDROCK
PAUL HENKELS u. a m

Ein ungemein padcender , spa n ne n d er .
Gesellschaftsfilm , der den Gegensatz der
großen zur kleinen Welt zum Gegenstand
hat. Der Weg eines Taxichauffeurs zum
Rennfahrerl ImVerlaufe der Handlung mitrei¬
ßende Aufnahmen von Autorennen auf dem
Nurburpring und auf der Avus.Ein einmaliges
Pilmwerki das anzusehen sich wirklich lohnt !

Großes Beiprogramm
Beginn 2 .30 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Palast 4
Lichtspiele

Preuß . - Süddeutsche

Klassenlotterie
Ziehung 1 . Klasse ; 24 ./25 .April

ES . Frh. v . Teufffel
Karlsruhe , Douglasstraße 6
dort wo der Groll vor der Poet hinschaut «

HaWe
;_

Resl
| VVatd»trasse30 |

Emil
Janning *

1größte Leistung 1

\\mv
Beginn 2 .30

4.10 6.10 8 .30

Caf6 HEUTE
SONNTAG

TANZ - ABEND
Das Attraktionsorchestor Bader

Münz

Schleiermoclier
Lieder von Schubert , Brahms ,
Wolf u . Strauß , Klavier - Werke

von Schubert und Chopin .
Karten von 1.— bis 2.50 b«

Verkehrsverein und bei
Kurt Neufeld *
Waldstrasse 81 .

Massagen
sachm. Bch . H. W -,
Wilhelmstr . 10 , III

( 233

Korsett -
werkstatt

Maßanfertigung
u . Reparatur

A . Lueas Nachf .
Herrenstr . 21 .

(48792

Lest und
verbreitet

den Führer .

Festhaiie

Inserieren bringt öeiDinn

cTCausfcauea ! 2Cechözen!
Am Dienstag , den 21 . April 1936 , abends
8 Uhr , findet im Coiosseum -Saal in Karls¬
ruhe , Waldstraße , ein

Koch - Lehr- nnd Film - Vortrag
verbunden mit Kostprobenverteilung und
musikalischen Darbietungen statt .

Kostproben gratis ! Eintritt frei !

Karlsruher Fischhandel . N .S .Frauenschaft .
Reichsnährstand .

Besucher werden gebeten , kleine Unterteller
und Teelöffel milzubringen ! som

mittwoc M 29 . | April, 20 Uhr

seil 3 Jahren !
Staatsrat Dr. Wilhelm

Minier
kommt wieder nach Karlsruhe !

mit dem gesamten

Philharmonischen
Orchester

(ca . IOO Künstler )

Haydn / Beethoven / Brahms
SymphonieIo . 4 Looamt Io . 2 Symphonie Io . 2

Karten von Mk . 1 .50 (Stud .) bis 7 -
bei H . Maurer , Kaiserstraße 176,

Verkehrsverein und bei

Kurt Neufeidt
Wald straßo 81

'jiiimiiiiimmiiiiimHimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiii

lolladen -
ieparaturen

= (Jason -Rolladen )

( OerJaloulie & Roil . -Fabrii'
| Ronert U/agner Alles 59 Tel. 732
jmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiniiiMiiiiiiiimitiiitiittiuii

90114

Zum Schulanfang
vernünftige , strapazierfähige
Sdmlkleidung . Für unsere „ klei¬
nen Kunden" ist das Beste ge¬
rade gut genug . Das wissen die
iungens ganz genau , deshalb
tragen sie auch so gerne die
gute Ofka -Schulkleidung.

Für das Alter
von ca . 6 Jahren

Ledertuchhosen . . . 3 .80
Kletterwesten . . . . . 7 .70
Pullover o . Arm . . . 3 .—
Sporthemd, % Arm . 2 .45
Polohemd , Vi Arm . . 1 .20
Sportstrümpfe . . . . —.96
Ha 'bsdiuhe . 7 .40
Windjacke, impr. . . 9 .50
Loden-Mäntel m. Kap. 13 .90

Traditen-Lederhose . 9 .80
Traditenträger . . . 1 . —
Trach ^ n-Janker . • . 3 .80

und für ’ »
Schul - Turnen

Turntrikot , i/jArm . . —.70
Tî nhosen m. Tasche - .85
Turnschuhe 31-35 . . 1 .65
Lamings -Anzug . . 3 .15

Arena -Fahrräder
^Lieferung direkt an Private

iHemarel 29 . 50
/ OiMearel 32 . 50
iBalien -HerrenfOd33 . 50" Ballon*Oamanrad 36ÄÖ

Katalog gratis Vertreter gesucht

Ernst Knott , BreslauH Jd

neue Erfindung . DMM.
SSSöis zu 2 nummern
Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum »Ich weiter quSlen ? 39783

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

_ Amalienstraße >59
Ctflnn n . Auto-EberhardtOIUIII Kaiserstraße 38

Schuh¬
macherei

Heim tür herulsiBtige Frauen
Karlsruhe , Herren « trasse 37

empfiehlt seine

ireundl . möDlierien Zimmer
mit Zentralheizung (teilweise fließ
Wasser ) mi « Verpssegung u . Heizung
van 67 M an monatlich . stsute bür¬
gerliche Küche. MitiagSiisch 8V Psg -,
« bendlisch 8b Mg . mit Tee » • Milch
für Damen und Herren . (4326b,

Photo -Jäger
Kal . arstr , S2a (Eckhaus Lammstr .

Abzüge , Entwickeln
49,37 Vergrößerungen

Omnibusfahrten
mit

Piecks ueiiebien Reisezepps
Wochenprogramm :

Montag , 2V. April , nachm . : Pfalz¬
fahrt , Madenhmg —Trifels M . 3.—

Dienstag , 21. April , nachm . : Ncokar -
tal , Ilad Wimpfen , Mk . 3.54

Mittwoch , 22. April : Kaffeefahrt ,
Schwarzwald , Mk . 2.—

Donnerstag , 23. April , nachmitt . :
Schwarzwald , Mk . 2.54

Freitag , 24. April : Weinfahrt , Neu¬
stadt , Bad Dürkheim , Mk . 3.54

Verlangen Sie unser Fahrtonpro¬
gramm für Sonntag - und Ferien¬
fahrten . (49384)

AutorelsehUro Pieck ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 36, Tel . 1322.

Kinderwagen
■ ■ Verdecke erneuern ,
■ R Gummlrelfan
Kintz !r n- L. uiiegisser ,
ZBhringerstr . 41 a (neb . Kronenapotheke )

zeigen wir nochmals , jedoch

nur 5 Tage
von Montag , den 20 . April

bis einschließlich

Freitag , den 24 . April
den großen

HENKEL -
PERSIL -

TONFILM
Beginn I 2 . 45 I 5 .30 8 . 30

Eintritt frei !
./^ aWTaschen - n . Ärmbandahren

f. Damen u . Herren m. Garan»
tieschein . Bei Nichtgefallen
Umtausch oder Geld zurück.
Nr . 3 Herrentaschenuhr m,
geprüft . ,36stünd . An- « ia
kerwerk,vernickelt
Nr . 4 versilbert , Oval#
bügel .vergoldet .RandM.2,30

Nt . 5 beaaoreaWerK , HacheForm M. 3,20
Nt . 6 Sprungd .-Uhr . 3 Decktl ^verg . M. 4,50
Nr . 6b 6,o . m. besserem Werk . . . M. 6,JO
Nr. 8 Armbanduhr m. Uderritmm M. 2 .60
Nr . 8Sdto . kirim Form btls .Wrrk M. 4,20
Nr . 99 dto . Golddoubld , 5 Jahr« Gehausegv
rantie, für Damen mit Ripsband . . M. 6,25

dto . für Herreit m. Lederband M. 7.50
Nickelkette M. —»20 . Doppelkette , vergold .
M. —,50 . Kapsel M. —,20 . Wecker,gut Mes#
singwerk M. 1,80. Versand geg . Nachnahme .
Kaftal . Gratis . Tahretums. üb . 20000 Uhren .

Fritz Heinecke .Braun schweig BQ

BÜR OMÖBEL
FRIEDMANN &SEUMEF
GRÖSSTES I
LAGERAM 1
PLATZE

IMMETGUT
UNO
PREISWERT

BOROMASCHINEN

iMKosmetiK / med. sauer
Höhensonne / massage G
FRIDA UMKNER
Douglaaatr . 26 , bei d . i
Telefon 6208

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet 1
Warum sich ewig quälen ? 284

Schuhbesohlanstalt KörnerstraßeIß .

vadischrS
StaatStdeat«

Sonntag ,
den 19. April 1936.

9!achmittogS :
10. Vorstellung der

Sondernriete lür
Au iw artige

ijam ersten Mal
wiederholt

Der Tragödie
erster Teil

Von Goethe .
Regie ' Baumbach

Mitwirkende :
Erdig . Fiebig .
Frauendorser ,

Genier , Petersen .
Jtaneck . Baumbach .
D-ehien . Febringer ,
Gemmecke. Kraeber .
Herz . Hier ! Höcker.
Kienichers , Kloebl :

Kreuter , Kühne
Mathias . Mehner

Müller . Müller .
Graf . Prüter .

Ansang 14 Uhr .
Ende 18 Uhr .

Preise •
(0 60—3.20 RM .s

Abends :
B 22 . Th .dZem

301—400 und
1301—1400 .

Zum Geburtstag
Mar von Schillings

<1868 ,

mm füll
Oper v. Crhillingf
Dirigent : Köhler

Regie : Wildhagen
Mitwirkende :

Baumann . Blank ,
ffichtmüller Römer
Etterer . Ka-lnbah ,

Kiefer , NtlliuS .
Sckoepflin . Seiler .
Strack .

Anfang 26 Uhr .
Ende geg . 22 .39 Uhr .

Preise D
(0 .90—5.00 RM .)

Montag . 20 . April :
In der Festhall - :

ö. Sinfonie -Konzert
. .Bon deutscher

Seele . " ( 49007 )

Verschiedene
kleine Anzeigen

Achtung !
Dreschmaschine !
2 * r Pioh In Busenbach , auf dem , ZI .

di« Dreschmaschine de« Herrn Rabold ,
Busenbach , ftehl . wird in Kürze geräumt
und ist anderweitig für 3 Jahr «

» « verpachten .
Zuschriften UN«. Rr . 227 an den Führer .

Erklärung !
Dt - von mir über Frau F . Stefan

gemachten Aussagen , erkläre sch al »
unwahr , und nehme ste mit «iesstem B «.
dauern zurück . <219 )

Frau Wartha Wötzner
Karlsruhe , » apellenftratze Rr . 42 .

‘guJuinftäftguflm
können Sie .Ihrem Einzug ins
eigene Heim entgegenseherv
wenn Sie sich rechtzeitig

mir Möbeln vonlrehger
versorgt haben . bitte
lassen Sie sich unverbindlich |
unsere reiche Auswahl zeigen l

MÖBELFABRIK U. EINRICHTUNGSHAUS
GEBRÜDERJREfZGER OmtxH

Karlsruhe Kaiserstraße 97 1

noten
Sauen

Frans 3627^

Tafel
MHilkhaai
nur Kaiserstr .
Ecke Lammstr .

2ns

vorn Mm
SerauSgegeben v . d.
« etchSiugendwbrg .

mit Geleitwort von
Baldur v Schtrach .
Mit zahlreich . Illu¬
strationen f unsere

Jugend
Zm beziehen im :

Kührer . vertag
G .m .b.H^ Abt .Bua
händig . , Karlsruhe
Oammstrabe td
ferner tn unsere !
Geschäftsstellen » >

Offenburg und
Baden -Baden .

11. 8 /
Abteilung

Volkswirtsch . -
Hauswlrtschaft

Am Mittwoch , 22 . April nachm . % 4 Uhr Nudel im Uar -
tensaal „ Monlnger 11ein interessanter Lichtbildervor¬
trag v . Herrn Oberreg . Linde (Landesgewerbeamt ) Ober :

Sie Sauöfrmi und das deutsche Seim
statt . Der Eintritt ist frei . 49389

Soeben crfirhelitf :
-rrr

lleues
Bauen in Baden
Ein BilDberidit Ober 3 jähriges nationalsozialistisches
Schaffen auf dem Gebiete der Bauhunft in Baden

fjerausgegeben im Auftrag des Reichs|tatthalters u. Gauleiter

Robert IDagner
Bearbeitet oon Gau h u11urfte II en Ie iter

Dr. Willi fritfdi
mit einem Oorwort
des Reidisftatthalters

Aus dem Inhalt :
Ein Rüdtblich / Neues Schaffen / Monumentalbauten / Städtische Siedlungen / Einfamilienhäuser / Bäuerliche

Siedlungen / Innenroumgeftaltung / Bauten für die Dolhsgefunftheit / Oerhehrsbouten / Bauten für die Oolhs-

wirtsthast / Brunnen / Gedenkstätten

PrCIÖ Rill . 1 .50 Oerhauf dieser Bilbbrofchüredurch die fireis- u. Ortsgruppenleitungen oer ilSDflj)

Wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen .

tMjaJbtfJyzA * '
Bensteite mit Rosi
90/,90 , wieAbbildg .. 1 —■
33 mm RohrslSrke -

matratzensclioncr
in Größe z .Bett pass - jJU
Oberstoff uni giau -

flipengrasmatratze
3teilig mit Keil , Dre * 18,10
grau -weiß gestreift ^ ^ -.

hompL 37.7°

Bettstelle mit Rost
90 190, gefällige Form itl
mit FuSbrett . . . tl, —

matralzenscitoner
Oberstoff grau/weiß i nn
gestreift . . . . . *r,SMJ

mairatze
3tlg . mit Keil , Alpen -
grasfüllung mit woll -
plattierung , Drell ac
olau/gold , Jacquard fcü, —

KOITIPI . 50.90

r

f

L

Bettstelle mit Rost
90/190 , formschönes 41
Modell *■

matratzenschoner
in rot , blau , gold , j JJ
fraise oder griln . -

Ufoiimatratze
Füllung : Polsterwolle .
3teilig mit Keil , Drei ! 4J J|
B ’wolle , Tflrquard . —

Kompl. 5740
Jedes Stock auch
einzeln zu haben

Allelnverks uf
für Karlsruhe u . Heidelberg

Brohms „ Gutruhn "

Matratzen
die durch ihre besonderen
Vorzüge sehr beliebt sind .
Verlangen Sie Angebot 1

Bettstelle mit Rost <n,'
90/190 mm , moderne Form . . .

'SCHNEYER
am Werderplafz

Spezialhaus für Inneneinrichtung

1

Kinderbeihilfe - , Ehes 'andsdarlehenscheine werden in Zahlung geno * ^ ^ -

‘■■I

Pflastersteine , mauersteine , StOchsteinfl
Schoner , Randsteine , Grenzsteine sowi«
Ulersteine , Schichtensteine und Planen
roh oder gerichtet , Treppen , FensterseuiSndei '

und uiassersteine
liefert jedes gewünschte Quantum ’IJ

Aibtälor Quarzit u Piin2täier Sandfiein
ab Werk oder frei Baustelle durch
eigenes Fahrzeug 49»7?

Wilhelm Rech , EMingen ,«
Steinbrüche : Ettlingen / Ittersbach • Telefon Nr . 1®^

\

Ein « Interes¬
sant « Neuheit

ist das Mannborg -
Kleinklavier .

Edel im Ton , ge¬
ring in der Raum -

Beanspruchung !
Man zeigt es
Ihnen gern im

Karlsruhe .
Kalaerntraße 175

ueb . .Salamander .
Tausch , Miete ,

Teilzahlung .

Jugend
um

Hitler
120 Bilder von
H. Hossmann .

Tex « von
Baldur von Schirach

Pimpf
im Dienst

Da « amtliche Hand -
buch s ba» deutsche
Jungvolt Lnlbält :
Sport , Spiel . Ge.
ländedtenft . Karten -
lesen . Helmabend
usw . Preis 1.73 JL

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

PretS in Leinen ge -
Sunden 2 .80 Mart

Zu beziehen d. den
Führerverlag

kbl Buchhandlung
KarlSrnche , Lamm -
ftr Id . Ecke Zirkel
ferner in den Ae >
fchSflsstellen Baden -
Baden u . Osfenburg .

DAF >

Rliken
in föifistsf ^ usMIil'Usig sowie s »s
soclsfsfi Ufiitofmmötrsfi liefert

Rupp . Dioizenlahit
Karlsruhes Rh . , Nebeniusstr . 30 J

Jludk fie
werden erstauntst }.
über die große fluswjfljl
die wir Ihnen bieten in :

Te F? e !,? !SJ ? ™ M . , 15 . - bi. 390 --

Läu
,̂

r f „
Bettumrandungen 33 ." ""

Tisch * u . Diuandechen tinbeschränii

fiPODtÜll8 15° bis450cmbrt . von Mk .

DeKorationsstofle von Mk. 1 .80

RettUOrhange Garnitur von Mk. 13*

StOreS Meterware . von Mk . 2 *

Voiles , Kettdrucks , cretonn0 s
fast unbeschränkte Auswahll

/ #' •

Bitte beachten Ste unsere 4 Schauf en*

die Ihnen immer Neuheiten zelgel, ‘

Gardinenfchulz
Waldstr . 37/39 • gegenüber de »11
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